
eu •(jupyaoffl ööü  i Lur
nlpiUoa i,l,j e,tz>vu I. /»• «msau - Ua ■ irtii

Dezugspr eH:

Nnparteiifchr Zeitung . Neueste N- » . i» . . ..

General

Miesitlrdenep . Anzeigen:
ttÄ ' Sg“*ffi °d°r ta Raum to Pfg., für -US.

Kellame: «ttiQeSi;«upfg., für"au°sws7r« toSfa "Ättantt.
gebübr pro Tausend Mk. s.po ^ ^ « eUagri»

Telephon -Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage t ^ W

. . . ‘iü* 31" «» der Ktadt Wieodadcu . -. „ „
. . . —- Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße  8. "' '

Soi atag, den 15. Dezember 1901.
" - XYI . Jahrgang.

AMiger
. J^ tc * wöchentliche Freibeilageu:

JK» Mnut  A.U«e°ttuugo-S5att. - r <r j^
f. 8273.

Nr. 293.

Erste Ausgabe.
Das Eoalitiousrecht.
^PIT (vtY S» 7 y ’ v i

flu~' ^ cn  Neichslcmden schreibt man der B Volks,ta “-
irfmEpruE^ 1 ^ stch demnächst mit der allgemein
Ci JfI ,m Jw en ^’, ra9e 3U  beschäftigenhaben, ob der 8 152 der

der das KoalitionsScht Ä

»5 * iS ? « ? - ? ? im, R -ichsg-» « „ ÄÄiää  aap8*“d»—
\ 52  der Gewerbeordnung lautet:

gfe * » « * fa|  d „ ärM SSfÄ

L « Ä °°°
SÄSete? 4• fin&,‘“ Ie“"“ «Ä

^ ^-lothringische Landesregierung steht auf dem
b Z $ mhe '- fxe fei  trotz der Gewerbeordnung b7echtia7
£ tt  ri “T die lediglich ihr KoalitLrecht 2

NU 5^ >riur dann zu dulden, wenn vorher eine Polizei
m?n Sie glaubt , das Zuftandekom-

itofÄw?ftaÄSS

au?^ ? on vor zwei Jahren hat das Landgericht in Metz es
ausgesprochen, daß die Stellung der reichsländischeÜ Regier-

r^ age der Beschränkung des Koalitionsrecht/un.
Äi ^ Ä ^ ^ derwawmg schien sich mit Z « ge.
ment ? Entscheidung zufrieden zu geben, denn sie legte
Nd ^ NdrKmg . der Angeklagten keine Revision Tn.
j a6 s;/MUJr in  rechtskräftig gewordene Urtheil fiihrte aus
mit der französischen Gesetzgebung, da sie
seien mrfaE ? deutschen Gewerbeordnung unvereinbar
die Nnth ZK m ^rtracht kämen. Gleichwohl fuhren aber
Anwki unL7 ? « fort, den Paragraphen 152 nach iS
reicLEf * 01 Ir ^ .Merung zu mterpretiren , so daß die
seichslandstchen Arbeiter um nichts gebessert waren und nocb
dieEE em?™. Ausnahmerecht beurtheilt werden. Jetzt ist
s>. ,, . llelegenheit abernials vor einem Gericht in Eliast
-othrmgen zur Entscheidung gebracht wordEmd zwar vor
L m Mülhausen i. E. UeberraschenLeise
tchauimaen̂ ^ ^ lsensatz zum Metzer Landgericht, den An-
stird u ^ erttar? ? ^ " 9 angeschlossen. In dem Urtheil

staaten besteht in denjenigen Bundes
illunaunt -S ^ . der Polizeilichen Genehm¬
ig, /I ? unterworfen sind , nur insoweit , als die Verwalt-

l>̂ ^ ^̂ d̂ rde^ ii^ b̂erechtigt̂ ist̂ ie Genehmigung eines

L? ? LLn 't ' " " " « « « " ,
^ ^ ? us "llen sonstigen Gründen darf mithin, weniaitens
nach der Anschauung des Gerichts in Mülhausen ein Verbot
flfShÄ? 2 ^ !?°dnt , wird jetzt das Reichs ge-

HTJ 'l  H ! Erkenntlich der Strafkammer durch Revision
angefochten ist, seine Entscheidung treffen.

senschaft. In der Bundesversammlung war er Führer der
EE7a " E ^^ °utanen Rechten. 1891 kam er hi den
-undc ^ rath als das erste Mitglied mis der Mitte der genanw

Wrsliadrnrr Strrifstige.

E. Eöte ^bltsen , 14. Dezcmoer.
Die Krisis am hessische« tzofe.

ßWrhu ai> ^? 9abe englischer Blätter wäre die Scheidiing des
Großherzogl. Paares von Hessen sobald noch nich zu eMar-
knL ,.Dw Nnanzielle Seite der Sache sei noch nicht geSn t̂
und über den ferneren Verbleib des Töchterchens, Prinzessin
Elisabeth, noch keine cntgiltige Einigung erzielt

Der russische Großfürst Mchael - es wird nicht anaeae-
bew, welcher Großfürst Michael, Vater od?r Sohm - habe
^/w ^ ^ ^ lweten Herzogin von Koburg und ihrer Tochter
d r Großherzogin von Hessen, als dieselben nach Nizza Ee»
in München eine Unterredung gehabt. '-«AWKrL.'""“fr-*- eira **»-
®“ M“f « « giuä öon Rußland mJÄ ift bk  S

berlcben wird. Das Eintreffen des Großfürst¬
lichen Paares war die Ursache, daß Prinzessin Heinrich von
Preußen aus Darmstadt nach Kiel zurückgÄrt ist ^

Stc Berlrcter der Schweizerischen Eidgenosse,lschaft.
ses dnn wliÄi ? haii5 ™\  b°s schweizerischen Bundesprä-1c, um allpchilichen Wechsel unterworfen,während in den
HCTfn« m etQaj m ber Präsident vier Jahre am Ruder

eibt, yeiiu er nicht etwa während seiner Amtsperiode stirbt
^/ ^ " ' chbw der Verfassung der Vereinigten Staaten vorge-

!°in-/L "L °" n,W7Ln " m >UI ,mmm “ ‘“ '»9
Für das neue Jahr hat die vereinigte schweizerische Bun-

£S " ? k " °? “ ' « SÄwunoesrath Dr . Zemp  zum Bundespräsidenten aewäblt
^wp hat eine lange politische Thätigkeit hinter sich Er Ist
von Beruf Rechtsanwalt , trat aber schon̂ T Än S

T^ re in die gesetzgebenden Körperschaftm d̂cs Kan-
^ ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ cĥ ^ chwichinjenederEid 'genos

Dr. Zemv
Schweiz. BundespräsiderL

Denckier
schwciz. Lacêräsident.

V« b J C'nt :Wbf . “ Die Saalnoth in
^chulmedirin l’on bcr  Elektrische«. - Geheimmittel

cb'jtn und Naturheilbewcgung. - Das Znkunfts-Adlerbad.
ein SckmtS ^ Elnwrkt ist eröffnet ! Ist er auch hier nur
Leutua'E ^ ûnd hat er auch nicht im entfemtesten die Be-
siens TJ T '"Ä * Stadt , so ist er doch wenig-

Äf " . der er das Nahen der"seliaen" ŝ u7^ " « V, 11 uJ, r wen.  oer er das Nahen der
slen fĵ Sachen Zeit verkündet. Auch unsere Theater rü.
5tenSSe ? L ' ^ ^ ^ ? ^ Le?u nwchen, und recht vielefiter« V ^ Lr ' aT k“ êuoe zu machen, und recht viele
statt der ■ bm£ brar  begrüßen , daß unsere Hofbühne
fcchî ^ .w" emigen Zähren immer wiederkehrenden Hum.
aber dnu- ^ ^ brr „Hansel und Grethcl ", die zwar reizend,
Nacht-a§ wehr sur Erwachsene ist, Heuer ein richtiges Weih-
ttberall rt: lIr  ^ Ie  kleinen vorbereitet. So begegnen wir
letzt, Einleitung der Weihnachtszeit, die
Glitteth ^ bw Wogen des Wahlgetriebes wieder ge>

' yaben, immer mehr in ihre Siechte tritt.; Dri t ""'liier mehr IN wre mechte tritt
"°ch7imm̂ S ols je ist in dieser Wahlzeit das Bedürfniß
Zecken S a a l b a u zu Tage getreten, der allen'JT" m " r .‘ VUM  a “ ^ UHC  w-" uen , oer auert
M ist einpr ^ ar̂ en bicn!t6nr  gemacht werden soll,
^rso^ ^ taüt wie Wiesbaden unwürdig , daß für große

bot' ,!"X'N ^ o genügendes Lokal zur Verfügung steht.
Ersten bresen Zweck in erster Linie, weil es uns am rich.
S»sarni» Xŵt , daß ernste Männer zu ernster BerathuNg
rstbu„a 'Iwmen können, ohne der Gefahr einer Saalab.
n" kin nm PP f ,em- zugleich auch fiir Festlichkei-
^ in ziv°itp> drunkraum m dem Saalbau geschaffen wird,

aweiter Lime za recht angenehm, doch sollte dieser

KS f Sl « Vordergrund geruckt werden. Jeden,
w V ^ b!e Beschaffung eines Saalbaus nicht mehr von
der Tagesordnung verschwinden. Die B e d ü r f n i 6frA!
iroSS ? s 6tn ei ?fi d) ,u Cr "orneinen und über diê Platz-

w' rd man sich bei gutem Willen leicht einigen Daß
sich das Unternehmen rentiren w'ird, steht nach den Erww

aS 's ^ r in anbmn  Städten ! 4Ä:
Nimmer verstummen will das alte Klaapim^

Elektrischen . Der neue UnglüÄfall Le in ^
Menschenleben zmn Opfer fiel, ftal wiederum die LE?
samkeit auf die Schu tzv o rri ch tun aeri  L in®
gelenkt, denen das Prädikat „zweckentsprechend" wEvm
-7 /k °»n. w-rdm fmra . JndKn
nnh anderen Schutzvorrichtungen im Gange bic ff* in  In
deren Städten bewährt haben sollen unSn deren EinWr .'

p°"°° d d°!" »d°n - -L

beschäftigt, der aus dem Genüsse medizinischen Thees restil-
tute  Wenn in diesem Falle mehrere Personen Lnahe dem
^od Verfielen, so war daran der im Volke noch so tief mmr-
wurzelte Gebrauch von Gehet  m m i t t e l n

Stechapfel und Belladonna, beides
starkwirkende Gifte, die niemals ohne den Arzt stir den Ine
ziellen ^ all verordnet werden dürfen. Nun wird solcher Thtt
aber nicht ,ur den Einzelfall verordnet, sondern fabrikmänia
vertneben, und gewöhnlich soll das Präparat gegen Ä
'ogUcheu  und unnioglichen Krankheiten helfen. In 'Wirklich,.

>t hilft er aber nur , die Kasse des findigen Herstellers füllen,

b« unter der Devise „Mundus vult decipi" sein Fabnkchsti'
allen Tonarten preist. Freilich kommt dem noch inimer zm
ehn,enden Gebrauch von Geheimmitteln die Thatsacke ent

gegen, daß das Vertrauen zu der ärztlichen Wissenschaft im'
wer mehr abbröckelt. Die krassen Jrrthümer vo Äti-
tote ©r Koch mit seinem Tuberkulin und ähnlicheE?schstw
ungen bringen den Glauben an die Erfolge der Sämlinedi
^vollends ms Wanken und lassen anderseits dstN atu r-'

wiß ein Zeichen"de? Zeit? daß d̂ie 8ege7Lgwßm Ä̂L

a .„btÄfÄgr men in «ä
tetaSlS Un§ "igentlich eine Lehre Wohl

l  un !°r «toste %s&  ÄtÄ

wÄÄ S
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Thatkrcrft entwickelnd , so daß der Erfolg nicht fehlte . 1895
taur &e er erstmals Bundespräsident auf Jahresdauer , jetzt
tritt er dieses Amt von Steuem an . Namentlich in der Frage
der Verstaatlichung der Eisenbahnen ist Zemp 's Name in
letzter Zeit sehr oft genannt worden.

BundeS -Vicepräsident ist diesmal der aus dem Eanton
Thurgau stammende Bundesrath D a u che r , der für 1886
Wundespräsident gewesen ist. Dieser ist Mediziner von Be¬
ruf und hat schon seit Mitte der fündiger Jahre am politi¬
schen Leben theilgenommen . Daucher ist seit 1883 Mitglied
des Bundesraths . Speziell verwaltet er das Departement
des Handels ., der Industrie und der Landwirthschaft . Zu
seinen Obliegenheiten zählt die Vorbereitung der Schweizer
Landesausstellung 1903.

Der Krieg in Südafrika.
Die „menschenfreundlichen" Engländer.

Die Proklamation  Lord Kitcheners . wonach alle
Anführer von bewaffneten Banden von Buren der Verbann¬
ung verfallen , findet seitens der Engländer die weitgehendste
Auslegung . Unter der letzten Liste der Verbannten figuriren
nicht etwa Generale , Kommandanten und Feldkornets , son¬
dern Leute , welche bei den Buren einen Rang bekleideten,
wie etwa in England ein Unteroffizier , also nur einige Mann
unter sich hatten . Einen solchen Mann einen „Führer " zu
nennen , ist wirklich etwas phantastisch . Wer die Behörden
gehen noch weiter . In der letzten Liste von Gefangenen figu-
rirt ein gewisser Schutte , bei dessen Namen als Grund der
Verbannung angegeben ist, daß er früher „̂ anddrost " von
Pretoria (ein richterliches Amt ) war ! Ein anderer , Namens
Klapper , verfällt der Verbannung , weil er früher Mitglied
der gesetzgebenden Versammlung , des Volksraad , war ! Es ist
rein unbegreiflich , daß die Engländer nicht selbst einseheu,
wie sehr sie ihrem Ansehen mit solchen Manipulationen scha¬
den.

Seit vor einigen Monaten auf der Bahnlien von Pretoria
noch Pietersbnrg wieder einmal ein Zug in die Lust ge¬
sprengt wurde , hat der menschenfreundliche Lord Kitchenor
verfügt , daß einige Einwohner von Pretoria auf jedem Zug
vus dieser Strecke nfitgenommen werden : man hofft , daß die
Buren sich dadurch veranlaßt fühlen werden , die Züge in
Ruhe zu lassen . Bei dieser Verfügung hat Kitchener zweierlei
nicht erwogen oder vielleicht auch nicht erwägen wollen . Er-

>jstens, daß diesen Leuten (welche natürlich Transvaaler sind)
f »feierlich versprochen worden war, ihr Leben und Eigenthum
' werde beschützt werden . Man wird es nun kaum für einen

besonderen Schutz finden können , wenn die Leute gegen ihren
Willen als eine Art Geiseln auf einem bedrohten Zug mit-
lgeschleppt werden . Zweitens hat er nicht erwogen , daß in die-

' ser Verfügung kein Schutz stir die Bahnzüge liegen kann,
weil die Buren im Feld ihren Stammesgenossen , welche sich
freiwillig ergeben haben , den Vorwurf der Verrätherei ma¬
chen und somit gar keinen Anlaß habm , ihr Leben zu scho¬
nen , ganz das Gegentheil . Es läßt sich also nicht darüber Hin-
Wegkommen , daß dieser Akt nicht nur einen groben Wort-
ibruch, sondern auch eine ganz unnütze Grausamkeit darstellt.
Es freut mich übrigens , sagen zu können , daß bei Weitem die
Mehrzahl der Engländer , mit welchen ich die Sach « besprach,
die Handlungsweise Kitcheners verurtheilen.

Je länger der Krieg dauert , desto merkwürdigere Blu-
'thm treibt die englische Berichterstattung.  Ter oben
erwähnte Ueberfall geschah bereits vor einigen Monaten , aber
immer noch benagen die südafrikanischen Zeitungen den al¬
ten Knochen und sind sich nunmehr vollständig darüber einig,
daß ein Oberst , der dabei ums Leben kam, scheußlich ermor¬
det wurde , trotzdem der offizielle Bericht seinerzeit sagte , der
Oberst sei erschossen worden , während er versuchte, die Be¬
deckungsmannschaft des Zuges zur Verthsidigung zu sam¬
meln . Obwohl es eine bedauerliche Thatsache ist, daß bei der
Affaire auch zwei Frauen verwundet wurden , wird man den
Buren aus dem Angriff auf den Zug doch kaum einen Vor¬
wurf machen können . Die Buren haben sonst stets die Ten¬
denz gezeigt , Personenzüge nicht anzugreifen , aber hier waren

■nur einige Personenwagen in einen längeren Güterzug ein-
-ägeschaltsi, der außerdem mehrere gepanzerte Wagen mit-
führte.

Es scheint, daß der englischen Presse nach und nach aller
Sinn für das sonst besonders für England als Charakter¬
eigenschaft in Anspruch genommene fair Play abhanden
kop.ytst,

Ueber eine» Erfolg der Bure»
wird aus Holland gemeldet : General Jan Celliers , der Füh¬
rer der unter der englischen Fahne kämpfmden Buren der
^National Scouts " , denen die Ausgabe obliegt , die Buren in
ihren Schlupfwinkeln aufzustöbern und in die englischen
Netze zu treiben , ist nach der „Corresp . Nederland " mit fernem
iganzen Korps Ben Viljoen in die Falle gegangen . Nach der
Anordnung Louis B o t h a s werden in Zukunst alle Auge-
hörigen der genannten Freiwilligenkorps , sind sie transvaal-
scher Herkunft , mit dem Tode bestraft , sind sie Kapkolomsten,
gezüchttgt . Ben Viljoen hatte in einer Schlucht als Lockspeise
eine Herde Vieh aufftellen lassen , und als sich nun General
Celliers daraus stürzte , wurde er mit fast allen seinen Leuten
nieder -gemacht . Etwa fünfzehn davon , die bei den ersten Sal-
ven dem Tode entgangen waren und mit gereckten Annen
um Pardon flehten , wurden gleichfalls erschossen.

— Der Dampfer City os Vienna ist mit 253 g e f a n g e -
NenBurenan  Bord in Bombey eingetroffen.

— Aus Blömfontein wird genreldet : Dewet  erschien
gestern an der Spitze von über tausend Mann in der Nähe
von L i n d l e y. Es kam zum Zusammenstoß mit zwei eng-
lischen Kolonnen , welche ihn nach südöstlicher Richstrng zu-
.rücktrieben. — General Dartnell hielt Haussuchungen in ver-
sänebenen Farnren des Distriktes von Harrysmith ab . Ber
dieser Gelegenheit machte er 24 Buren zu Gefangenen , welche
er aus den Betten heraush -oleir ließ.

— Aus Pretori  a wird depefchirt : Bewaffnete Buren
Haben in den letzten Tagm zahlreiche Versammlungen ab-
gehalten . Diejenigen Buren , welche sich ergeben haben , er-
zählten , daß viele ihrer Kameraden den Wunsch hegten , das¬
selbe zu thun , " ' - • .

Ausland.
, , * Wie «, 13. Dezember . Die gestern Wend stattgefun-

dene zahlreich besuchte Protest - Versammlung  des
Leopoldstädtischen deutschen Wähler -Vereins wegen Beleidige
img der österreichischen Armee durch Chamberlain
nahm eine Resolusion an , in welcher der Vergleich Chamber-
lains über die Art der Kriegführung in Südafrika mit jener
in Bosnien aufs schärfste zurückgewiesen wird.

* London, 13. Dezember. Die Blätter lassen sich aus
Constansinopel berichten : Die türkische Postverwaltung habe
eine Note veröffenlicht , worin mitgetheilt wird , daß in Zu¬
kunft für Constansinopel keine geschlossenen Briefe mehr an¬
genommen werden und daß sämmtliche Correspondenzen in¬
nerhalb der Stadt mittelst Postkarte erledigt werden müs¬
sen. Weiter wird gemeldet , die Botschafter haben eine ge¬
meinsame Aksion eingeleitet , um den Uebergriffen der Zoll¬
verwaltung Einhalt zu thun.

* Madrid, 13. Dez. Der Bischof von Oviedo  erhielt
Drohbriefe , worin mit Einäscherung sämmtlicher Kirchen ge¬
droht wird . Die Behörden hoben infolgedessen umfassende
Vorsichtsmaßregeln getroffen.

* Kaschau, 13. Dez. In der hiesigen Infanterie-Kaser¬
ne ist eine Typhusepidemie ausgebrochen , lieber 50 Solda¬
ten sind bereits erkrankt . Dieselben sind in Baracken unter¬
gebracht.

R . Tientsin , 3. Dez. Ein gemeinsamer amtlicher Be¬
richt der Generale Cereagp und Rohrscheidt über den Vorfall
am 9. ds . Mts . stellt fest, daß die deutschen Truppen frei von
jeglicher Schuld sind und daß ferner die deutschen Mannschaf¬
ten zunächst nur den rasenden Afridi zu tödten suchten. Als
dann die ihrem Kameraden folgende Afridiwache zu demsel¬
ben Zwecke die Schußwaffe gebrauchte , und in der Richtung
auf die Deutschen schoß, wurde in der Dunkelheit die entstan-
dene Verwirrung noch erhöht . Die Deutschen mißverstanden
den Zusammenhang . Der Vorfall ist nunmehr erledigt.

* Washington , 12. Dezember . (Reuter .) Staatssekre¬
tär Hay erhielt von dem amerikanischen Gesandten in Buenos
Aires und Santiago  ein Telegramm , wonach die Lage
dort thatsächlich sehr ernst sei. Man hege jedoch die beste
Hoffnung , es werde nicht zum Krieg« kommen.

* Bonny , 12. Dez. Vier englische Kolonnen,
jede 21 Offiziere und 400 Mann , reiten jetzt gegen die Aro-
stämme im Croßplungebiete zusammen . Am 28 . November
griff der Feind das Lager einer Kolonne an , welche in einem
Kanonenbot den kleinen Fluß hinaufgefahren war . Die mst
einer Art Panzerung versehenen Boote des Feindes wurden
jedoch zurückgeworfen , da die Geschütze des Kanonenbootes er-
folgreich wirkten . Eine andere Kolonne nahm am 21. Nov.
Obschü, 50 Meilen nördlich von Opolo , wobei 80 Schwarze
getödtet wurden.

Aus der UmgegenD.
* Biebrich, 13. Dec. Ueber den bereits gemeldeten Diebstahl

wird noch mitgetheilt, daß der Verhaftete  beschäftigungslos
war , sich einen Abdruck des Schlosses und dann einen Nach¬
schlüssel  verschafft hatte. Während die betreffende Familie beim
Abendessen sich befand, wurde von dem Betreffenden die Thür da¬
mit geöffnet und aus dem erbrochenen Pult eine werthvolle goldene
Uhr und ein Betrag von 80 Mark mitgenommen. Unter dem ge¬
stohlenen Geld befand sich eine Rolle , die der Dieb wohl mit Gold¬
stücken gefüllt wähnte, die aber nur Zweipfennigstückeenthielt. Als
der Diebstahl entdeckt wurde, war der Thäter in der Wirthschast
zugegen, machte sich aber durch sein scheues Wesen und seine Ge¬
berden verdächtig ,daß man sich veranlaßt sah, Herrn Gendarmen
Sulzer zu holen. Dieser verhaftete nach einigen Kreuzfragen den
Uebelthäter, welcher, nachdem er ein Geständniß abgelegt, dem
Landgerichtsgefängniß zugeführt wurde. — Herr Generalmajor
v. K l o e d en ist aus Ssiaßburg hier angekommen. Der zu Ehren
desselben projectirte Sommer?  findet morgen Sonntag im Hotel
Bellevue statt. — Der Verschönerungsverein  hat seinen
Besicht über das letzte Vereinsjahr versandt, aus welchem ersicht¬
lich ist, daß der Verein bemüht ist, neben der Verschönerung der
Stadt auch die Hebung des Fremdenverkehrs sich angelegen sein zu
lassen. Der Mitgliederstand ist 343, doch wäre es im Hinblick auf
die gemeinnützigen Bessiebungen des Vereins weiterer Beitritt er¬
wünscht.

* Mainz , 14. Dec. Ein sehr schöner und humorvoller Um-
zug ist als Ouvertüre zum „C a r n ev a l" für den Neujahrs¬
tag  geplant . Die Stadthalle ist diesmal ohne Widesipruch dem
Carneval -Verein überlassen, doch gibt die Stadt im Gegensatz zu
Köln keinerlei Zuschuß zum „vaterstädtischen Fefft".

* Flörsheim , 14 .Dec. In einer hiesigen Porzellanfabrik
wurden von dem Besitzer sämmtli chen Arbeiter,  hiesige und
auswärtige gekündigt.  Ueber die Grünoe ist man nicht im
Klaren.

* Hadamar , 14. Dec. Abgebrannt  ist die Kurtenacker-
sche Mühle  am sog. „Lindenplatz". Es ist viele Frucht verbrannt.
Große Mehlvorräthe sind verloren. Die Bewohner konnten sich
nur mit großer Mühe aus dem brennenden Gebäude retten . Der
Besitzer hat großen Schaden, da für die Vorräthe nur chellweise
Versicherung bestand.

* Frankfurt a. M ., 14. Dec. In der Kunstwäscherei Kunz
kam, angeblich in Folge Heißlaufens einer Maschine, Feuer  aus,
das alsbald die innere Einrichtung ergriff. Mehrere Benzin-Be-
hälter sind explodirt,  die Feuerwehrmannschaften waren jehr
gefährdet.

Kneift, Litteratur und Wissenschaft.
Residenz -Theater.

Freitag , 13. Dezember , 1. Gastspiel Junkermonn.
August Junkermann hat es gestern trotz weihnachtlicher Zeit
verstanden , das Theater bis nahezu aus den letzten Platz zu
füllen , obgleich das Abonnement aufgehoben war . Man weiß
seit Jahrzehnten , daß Junkermann ein klassischer Reuterin-
terpret ist, und es freut uns , constatiren zu können , daß seine
gemüthvolle Charakteristik ün Laufe der Zeit nicht abgeblaßt
ist. Junkermanns „Onkel Bräsig"  that auch gestern
wieder seine volle Schuldigkeit ; ob der Herr „Entspekter " den
Fsitz Triddelfitz oder den schufsigen Pomuchelskopp anblies,
inimer hatte er die Lacher auf seiner Seite und erntete stür¬
mischen Beifall , selbst auf offener Scene . Fm Weiteren über

Junkermanns Bedeusiing noch etwas sagen , hieße THermal-
wasser nach Wiesbaden tragen.

Von den heimischen Kräfte « war vornehmlich Herr
S chu l tze ganz brillant in der — allerdings sehr dankbaren
— Rolle des Moses ; auch er fand wiederholt Beifall auf of¬
fener Scene . Herr Kienscherf  war sin guter Habelmann,
und Herr Otto  gab dem Fsitz Triddelfitz , was ihm zukommt.
Die Dramatisirung des „Onkel Bräsig " nach Reuters
„Stromsid " ist nicht eben glücklich und entbehrt der Frische,
die über dem Originale liegt und die bsi der Lektüre viel
packender und ursprünglicher cmmuthsi , als die in der Buh-
nenbearbeitung vielfach zur Posse degradirte Handlung . Aus
diesem Mangel der Dramatisirnug resultirt dann der wei¬
tere Fehler , daß die Darstellenden öfters geradezu zur Ueber-
treibung gezwungen sind. So kommt es , daß namenllich auf
deu anspruchsvolleren Thsil der Theaterbesucher die ernsten
Austritte , in denen Bräsigs Humor wie eine leuchtende Son¬
ne durch finstere Wolken bricht, weit mehr und nachhaltiger
wirken , als die nur von Sstuasionskomik beherrschten Sce-
nen . Auch im Residenztheater bestäsigte sich diese Wahrnehm¬
ung . Alles in allem aber bersitete das Stück dem Publikum
ein großes Vergnügen , und Herr Junkermann wird die
Ueberzeugung gewonnen haben , daß er in Wiesbaden noch
inrmer sine treue und anhängliche Gemeinde besitzt.

Curhaus.
6 . CykluS -Conzert.

Wiesbaden , den 13. Dezember,
Es ist schwer zu sagen , wer heute the greatest attractio«

war , Felix Weingartner,  der geniale Orchesterdingent,
oder Emmy Destinn,  die vorzügliche , hochbegabte
Sängerin von der Berliner Hofoper.

Heber Herrn Weingartner als Dirigent ist natürlich nicht
mehr viel Neues zu berichten. Er ist seit vielen Jahren der
erklärte Liebling der Concertsäle . Ssine vorzüglichen Eigen¬
schaften sind : künstlerisch ausgersifte Individualität , voll¬
ständige Kenntniß der Partituren der alten und der neusn
Meister und sin apartes , ebenso das Publikum sinnehmendes
als das Orchester elektrisirendes Direktionstalent.

Voll Feuer und Schwung spielte das Orck-ester unter
seiner Leitung die Euryanthe -Ouvertüre . Me Wiedergabe
der Eroica -Symphonie von Beethoven war von außerordent¬
lich schöner Wirkung durch die charakteristische Temiponcrhme;
aber auch die Nüancirung und Phrasirung war dazu ange-
thcn , alle Schönheiten der Symphonie an 's Licht zu ziehen.
Für klsine Versehen der Holz - u . Blechblasinstrumente kann
der Kapellmeister heute nicht verantwortlich gemacht werden.

Als Componist brachte Felix Weingartner seine erste
Symphonie (G -dur , op. 23) zu Gehör . Weingartner schlägt
in dieser Composition eine andere Richtung als die früher von
ihm cultivirte ein ; er scheint sich von jenem Epigonenthum,
das , Götzendienern gleich, zu Füßen des Alleinherrschers Rich.
Wagners kniet , frei machen zu wollen und sich der Einfach¬
heit und Natürlichkeit zuzuwenden . Weingartner selbst hat
sich ja mit kritischer Analyse über die Symphonie genügend
beschäftigt , um zu wissen, was da noth thui . Wenn nun ein
vielwissender Mann wie Weingartner , ssine musikalischen
Ideen ausschreibmd , unbewußt Ideen bekannter Meister
streift , so ist das ein leicht verständlicher Fehler . Der tdyll-
ische erste Satz der Symphonie , der wie das ganze Werk von
tvohlthuender proportionirter Form ist, gemahnt in der In¬
strumentation an die Mendelssohn 'sche Melusine . Der zwsite
Satz , der sich vom symphonischen Charakter am meisten ent¬
fernt ist ein melodisches Allegrsito a la Marcia , das die Stelle
des sonst üblichen langsamen Satzes sinnnnmt . Im Tn»
dieses Satzes sogt der Componist wenig von Belang . Das
folgende Vivace scherzoso ist sin reizendes Stück , blühende
Instrumentation nud melodische Erfindung kommen hier z»
vollem Rechte. Das flotte Stück versetzte den Hörer in die
richtige Scherzo -Stimmung . Der letzte Satz fft namentlich!
auf äußerliche Wirkung berechnsi und diese wird leicht
reicht durch den strammren Rhythmus des Marsches und durch
die abwechslungsreichen leichtbeschwingten Figuren . Die
Symphonie wurde im großen Ganzen sehr schön gespielt und
der Componist , welcher sein Werk in hoch interessanter Weise
leitete , wurde nach jedem Satze mit Bsifall ausgezeichnet u»d
gnr Schluß mehrere Male gerufen.

Ebenso wie Herr Weingartner wurde Frl . Destinn  ge-
fsiert . Frl . Destinn ist eine eigenartige Erscheinung . Ihr«
Größe besteht in einem einfachen natürlichen und dennoch
großzügigen künstlerisch abgerundeten Vortrag . Spezis
liegt ihr das Balladenhaste ; Gespensterspuck und Hexenritt
und ähnliches bis zu Nietzscher Philosophie besingt sie un¬
heimlich schön. In der Ballade der Senta „Traft ihr das
Schiff im Meere an " brachte die Künstlerin ihre tadellos ge-
schulte metallrsiche Ssimme zu siegreicher Geltung . Me Höh«
ihres Organs ist von seltener Tonfülle und Tragwsitc . De«
Vortrag der Ballade und der Lieder war ein ebenso bedM-
tcnd intelligenter als warm empfundener und reich durchdach-
ter . Ich habe die Senta der Frl . Destinn diesen Sommer M
Bayreuth bewundert , und kann meinen Lesern verrathew
daß die Künstlerin auf der Bühne ebenfalls eine hochbedeu¬
tende Erscheinung ist, und daß sie daselbst ein originelle»,
ebenfalls den mystesiösen Charakter ausgezeichnsi treffendes
Spiel ihrer musikalischen Kunst hinzufiigt . — Wir hoffen Fr^
Dessinn bald wieder hier im Con'certsaal oder auf der Bühv-
des Kgl . Theaters zu begegnen. C. H-

* Repertoir des Königlichen Theaters . Sonntag , 15-
Bonn. A. „Tannhäuser ". Ans. 7 Uhr. Montag , 16. Dec-, »
Hmphonie-Concert. Ans. 7 Uhr. Dienstag, 17. Dec., Abonn. •
Die Wohlthäter ". Ans. 7 Uhr. Mittwoch , 18. Dec., Abonn.
haust" (Oper). Ans. 7 Uhr. Donnerstag, 19. Dec., Abonn.
Der Wildschütz". Ans. 7 Uhr. Freitag , 20. Desi, Abonn. »
Das große Licht". Ans. 7 Uhr. Samstag , 21. Dec., Abonn.
Hans Huckebein. Ans. 7 Uhr.

* Spielplan des Residenz-Thcaters . Samstag , 14.,
Uhr „Rothkäppchen", Abends 7 Uhr „Rothe Robe ". Sou , ,
i., Nachm. y24 Uhr, „Bocksprünge", Abends 7 Uhr „Onkel M
,". Gastspiel Junkermann . Montag , 16., „Fsitz Reuter . „
iel Junkermann . Dienstag, 17. „Osientreise." Mittwoch,
achm. 4 Uhr, „Rothkäppchen". Abends 7 Uhr, „Fritz
astspiel Junkermann . Donnerstag, 19., „Onkel Bräsig . ^ „
iel Junkermann . Freitag , 20., Samstag , 21., Sonntag , 22-,
g, 23., Gastspiele Detlev von LlliencronL bunte» Theater.
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Wiesbaden , 14, Dezember.
Dersauruilnng der Burenfreunde.

Sas war eine begeisterte Versammlung , die gestern. Frei-
kag Abend im Theatersaale der „Walhalla " tagte, und als
em günstiges Zeichen für die gute Sache konnte es der Vor-
N « des Abmüs, Herr Professor Lohr,  bezeichnen, das
SfÄ 3sr Unterstützung der Buren so zahlreich Folge
E ^ worden und der große Saal auch auf den Galerien
Alnden̂ ^ viele Damen hatten sich einge-
^ . Der erste Redner des Abends war Herr Dr . C ö st e r, der

keine zündenden Ausführungen verstand, die Ver-
nnlzureißen zu heller Begeisterung für die Sache

Ä .^ " E" volkeS, das einen so heldenmüthigen Kampf
kmnpft gegen einen unerbittlichen, unersättlichen barbarischen

?p̂ sQ teC  * eî aI1 ober  kräftige Pfuirufe unter.
^Jr ? ^ °dner an den Stellen , wo bei den entsprechen-

np̂ «,-̂ d)tIüerVr!aeri ^brartige Kundgebungen mitfühlender
wie angebracht warm . Redner ging von

Hauff s .̂ Phantasien im Bremer Rathskeller" aus , als der
steinerne Roland den in das Reich der Weingeister eingedrun-
« nm Fremdling wagte, wie es in der Welt draußen zuginge
und ob immer noch Kriege geführt würden, und wie eben die-
F7,™ 1 keinen Becher zusanimendrückte, mit der Faust

M -^ 'vmmmschlug, als er hörte, daß zu damaliger
nA " », A —-.Griechenland sich allein gegen das Reich der
Ungläubigen, die Türken, zu wehren hätte und daß keiner
der ubngm christlichen Großstaaten dem bedrängten Glau-
bmsgmossm zu Hilfe käme. „Was würde Roland sagen" so
ifuhr Redner fort, „wenn er heute hörte, daß drunten in Süd-
vfrika ein grobes christliches Culturvolk einen Vernichtungs-
kampf fuhrt gegen ein kleines christliches Heldenvolk, ein Volk
von friedlichen Hirten und Ack-rbauern , ein Volk, das täinpft
für Haus und Herd, für Weib und Kind, für Freiheit und
Vaterland, das es sich nach jahrzehntm langem Mühen und
Ringen geschaffen hat ? Fürwahr jener Roland würde Alles
rurz und klein schlagen, wenn er dies schreiende Unrecht er¬
führe Md er hätte Recht! (Beifall .) Leider gäbe es keine stei-
nerne Rolands mehr mit warmen Herzen, es gäbe nur noch
Rolande aus Fleisch, mit Herzen von Stein ! (Bravo !) Auch
Kitchener habe ein solches Herz von Stein , und doch scheine

bei ihm, dieses Herz sich rühren, da er den
- .berbefehlm Südafrika abgeben will ; es gehöre ja wahrlich
eine moralische Hornhaut dazu, um ein solch verfluchtes
Handwerk lveiterzusühren, wie es zur Zeit in Südafrika aus-
geudr imrd. (Stürmischer Beifall .) Redner verliest nun eine
lange Reihe von Briefen und Depeschen, die ein wahrhaft
haarsträubendes Bild bringen von den Gräu ln und den Mis-
Mhaten, wie sie die Engländer in Südafrika sich zu Schulden
rommm ließen, nammtlich von der schauderhaftenBehand¬
lung — richtiger Mißhandlung — der Gefangenen und Ber-
wunüeten, und die anderseits Zeugniß geben von dem Much
und der Tapferkeit der Buren , und mit welcher Nächstenliebe
mese ihre Gefangenen zu behandeln und zu schützen pflegten.

Tiaren dies lediglich „englische" Stimmen , die zur Ber-
lesung kamen, und zwar Stimmen von Persönlichkeiten de-
reu Namen in England einen guten Klang haben; diese be-
Zeichnen selbst dm Krieg als einen „Krieg der Millionäre"
«egen ein friedfertiges Volk und mcmcfie Aeußerung war
gmanet , die englandfreundliche „Kölnische Zeitung " und die
Rrahrheitsliebeihrer Berichterstattung in 's rechte Licht zu
m Wenn Engländer selbst so urtheilm , dann sind die
Rachrichten unterer Landsleute wohl erst recht richtig. Was
nun englische Aeußerungen über die eigenm Landsleute an-
vetrstft, so rst ein Ausspruch eines englischen Justizbeamten
vzeichnend, der constatirte, daß die Zahl der Verbrechen in
England deshalb abgenommen habe, weil der größte Teil der

erbrecher nach Südafrika sich habe anwerben lassen. tHört,
vort.) Das sind Gegner mit den die Vurm zu kämpfen ha.
«n . Es müsse zwar betont werden, daß auch manckier brave
Mensch unter den englischen Söldnern sei, den nur die Noth
su diesem Schritte trieb, aber das ändert nichts an der That-
Wche daß der ganze Krieg „aus Befehl des Königs" mit einem
Mrsmus geführt wird , bah ein hoher englischer Offizier
Mbsi denselben als ein barbarisches Werk bezeichnete. In der
Vressc wurde diese Aeußerung allerdings verschwiegen. Eng-
.anöer stellten im Kampfe gefangene Burenfrauen vor die
vront, damit sie ihren Landsleuten als Zielscheibe und den
^ "Llandern als Deckung dienten, es wurden Preise ansge-

300  Pfund fiir einen  gefangenen , 500 für einen todim
^urm , die Engländer brachten nur todte Buren ein. (Pui !)

wner schilderte sodann die Zustände in den Concentrations»
"gern, die so gräßlich seien, daß aller Berechnung nach bei
eendigung des Krieges keine Kinder mehr vorhanden sind,

nj -Leite gewähren so gut wie keinen Schutz gegen Sonne,
kgen und Wind, bie Weiber haben kaum ausreichende

„/ >mng , um die Blöße zu decken, und die Kinder sterben
. .F Hunger in Massen dahin . Und weiter wollen die Eng»
s""ker mit ihren Concentrationslagern tüchts ; die Frauen
lRlm damit gezüchtigtw>erden für den heldmmüthigen Wi»
"pltand ihrer Männer . Ja es giebt englische Stimmen , de»
J" 1 vies noch nicht gmug ist; eine englische Zeitung sagte,

das Blut bisher gerieselt sei, so müßte es jetzt in ©trö»
fließen, und ein englischer Kanonikus , ein Dimer Got-
nannte das Hinsterben von 6000 Burenkindern ein

^ buschliches Werk. (Lebhafte Pfuirufe .) Wahrscheinlich ein
«er Diener des Herrn, der doch wohl eher ein Diener des

»goldenen Kalbes" gmannt zu werden verdiente. (Bravo !)
n .stehe er wohl nur vereinzelt da. 5425 englische Prie.
^.s.chnkten ein Manifest erlassm, worin für die Buren Am.

Man konnte sagen, daß man keine Worte reden solle weim
man diesen keine Thaten folgm lassen woll. Nrm, wenn düse
-rhaten noch nicht erfolgt seien— das V 0 l k sei daran aewiß
nicht ichiild. (Siurmischer Beifall .) Die Gründe dafür ch er-
for,chen, mußte man sich ersparen ; man müßte sich der ^ iplo-

Großmächte fügen, die zu diesem Weltdrama still-
schweigt. Man habe Neutralität zu bewahren, wird von oben
herab betont, dabei wird aber die Neutralsiät dadurch ve»l tzt

PA ,7üT S0  000 Pferde aus Oesterreich. Deutsch .'
l and,  Rußland und Amerika an England abgegeben ivur-
oen und so zum Untergang des Burenvolkes Bei'hülfe geleistet
worden sei. Hätten die Engländer keine Pferde bekommen

waren sie den Buren schön längst imterlegen Hier
schweigt dre Neutralität . Wenn aber die Länder nicht reden
dann wurden die Völker sprechen, weil die Verfassung dem
Volk das Recht grebt, seine Meinung zu sagen — und so sw
gen wir mit den andern civilisirten Völkern, daß wir diesen
f ™.? UnrV\ ai Verhalten der Großmächte verurtheilen.
(Sturmsiches Bravo !) Der ganze Krieg sei eine Schmach, es
sic ein Schande, wie sich drunten im Süden die braven
Lransvaaler und tapferen englischen Soldaten gegenseitig
zerfleischen mußten für das Interesse weniger englischer Blut-
wuger, für eine miserable Horde englischer Gelömenschen
deren ganzes Sinnen und Trachten nichts weiter ist als der
bwsitz der transvaalischen Goldfelder. Es sei ein Krieg der
Rttlllonare, der dorten geführt werde, kein Krieg der eng-
Ppbn Nation , und die Weltgeschichte werde dereinst das Ur-
theil fallen über diesen Schandfleck des angebrochenen Jahr»
Hunderts — beim die Weltgeschichte sei das Weltgericht

stürmischer langanhaltender Beifall folgte den packen¬
den Ausfuhrungen des Redners , deni der Vorsitzende kurze
Worte des Dankes für dieselben folgen liest.

.JHrr ,Professor Lohr  sprach sodann über die seitherige
T ätigkeit des hiesigen Burencomitees, daß in den beranstal-
tcren 2 Burenabenden ca. 4000 Mark znsammenqebracht
worden seren, daß man Kleidungsstücke gesammelt hätte, um
sie den bedürftigen Burensrauen in den Concentrations-
lagern zu ubennitteln und daß auch fernerhin die Firma
Ret enmayer folche zur Weiterbeförderung übernehme Eine
geplante Hauscollecte sei behördlicherseitsverboten worden
weshalb man nun auf den Ausweg verfallen sei, sich als
Ortsgruppe Wiesbaden dem „Burenbund" anzuschl eßen.
Zweck dieser Versammlung sei, diese Ortsgruppe zu qründ  n
k" Seze-chnete einmalige Beitrag berechtige zur Mitglied

<!" " ^ Versammlung war damit einverstanden, auch
A r? rtfö.er älÄr Vorlesung gebrachten Statuten und
L? ' ,' ^ ßlich seine Zustimmung zur Wahl nachstehender
Zr  o' L Vorsitzender Dr. Cöster. 2. Vorsitzen-

?5 '^ riftftchrer Gras v. B 0 t h m e r. Kassirer Rent¬
ner Weddrgen.  Ter Vorstand hat das Recht, sich nach
Bedarf zu cooptcren. Weiter theilte der Vorsitzende mit, daß
die bekannten Sammelbüchsen wieder aufgestellt werden sol¬
len, und möge man sich vom Vorstande verabsolgm lassen.

Nun erhielt der zweite Redner des Abends, Herr Haupt-
sr̂ af- r,0’ das Wort, der in ebenfalls trefflichen
Ausfuhrungen des Krieg vom Standpunkte des Christen-
^ums aus beleuchtete,̂daß es hohe Zeit sei, diesem schmach-

, vollen Morden im Felde und in den Concentrationslagern
ein Ende zu machen, wollten wir als Christen dem Heiland
gegenüber nicht zum Judas werden. Das kleine Häuflein
der Buren sei zum Werkzeug der Nemesis geworden, dem
ubermuthigen Albion gegenüber, als solches dürfe es dabei
nicht untergehen. Wenn die Buren anfangs des Krieges
glaubten ihre Kinder würden den endlosen Kampf um die
Freiheit fortsetzen, so wußten sie nicht, daß England Mittel
finden wurde, das Großwerden der Kinder nachdrücklichst zu
verhindern. Redner giebt nun eine Schilderung der Enrstel>
ung Transvaals vom Anbeginn der ersten Einwanderung
biv zur Ur,ache des schmachvollen Krieges und giebt einzelne
Schilderungen aus demselben, wo bei er namentlich der Tap-
ferteu gedenkt, mit der die Frauen Schulter an Schulter mit

Kampf .zogen .kämpften und den Hel-
centod starben, und schließt mit dem Wunsche, daß Gott die-
sen tapferen Burenherzen zum Siege verhelfen möge
, Das Schlußwort ergriff nochmals Herr Professor' ^ o br
moem auch er dem Burenvolk den endlichen Sieg wünscht'
Soviel sei gewiß, falls es auch unterliege, unsterblich werde
es muner bleiben, und daß England Alles gethan habe- um
unseren ganzen Ekel und Abscheu wachzurufen. Er chließe
die Versammlung mit der Bitte , am bevorstehenden Christ-
ststc unter dem brennenden Weihnachtsboum derer zu ge-
danken, die im fernen Süden keinen Christbaum, wohl aber
ihre Kutten brennen sahen, dann wird das schöne Fest de8
Friedens und der Liebe auch ein gesegnetes sein. 6 ^

16. Jahrgang. Nr. 293.

... ' Das schöne Weih,,achtsfcst rückt immer näher heran und
überall im Hause herrfcht geheimnißvolles Treiben denn
und Alt,, Groß und Klein bereitet seine UebAchMgmVU
ia den,eigentlichek Kern einer reden Weihnachtsfreude bilden

Die Geschäftswelt  hat es sich anaedeibens-m in
Wcihnachtsausstellungen auf das Reichhaltigste ausnistm!̂ '
selbst den verwöhntesten Geschmack befrüdigm u SS
-m Zweifel ist, wohin er seine Schritte len en bei Ä W
Jnseratentheil unseres Blattes und er wird iAnn lJI rl be"
Weg zum Ziele finden. Konstatirt muß aber werden
uut einem„leider", daß es auch bei uns immer mch Leute gibt dstvermeinen, von auswärtigen „Versandthäusern" °
muffen als ob diese billiger seien, als es hier am Platze ist Ja
h,e und da wird em Lockartikel" hingeworfen, aber bei andemn
Sacken kommt dann das „Draufgeld". Wir wollen hn™ rl ”
triotismus einmal absehen und nur bitten bnrA S f ^
Platze selbst zu überzeugen. Wir sind der Wen Zebe Lanna

rn°n -n unseren hiesigen Geschäften zum minde sten  e8
rêell und billig bedient wird .wie von prunkhaften VersandthÄ

Gleichzeitig verfehlen wir nicht, darauf aufmerksarn...
chen, daß an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten alln
am 15. und 23 December die Geschäfte bis Abends8 Uhr' ae°öffnet  sein dürfen. v üe

fP- .-lutonomie und Entschädigung verlangt würde, es sei
Seif ” ” Zeichen, daß das englisch Volk in seiner Gesammt-

dem Krieg nicht einverstanden sei, denn es stünden
mndestens Millionen hinter diesen 5000 Priestern . So

gp "le Redner noch ein« Menge Beispiele vorführen, er wolle
et  nun darauf zu sprechen kommen, was nun zu thun sei.

* Landtagswahl. Bei der heute Vormittag stattaesundenen
Landtagswahl wurden abgegeben für

Dr. Müller-Sagan lfreis. Volksparteil 231 Stiiiimen
Oberstleutnanta. D. Wilhelmi (Co»s.-Nat..Lib.l 107 Stimmen
Erstcrer ist somit gewählt. Da 391 Wahlmänner zu wählm hatten
haben sich 53 der Wabl enthalten. Nebel bemerkt wurde von den
Wahlmanern, daß im Wahllokal(Schul-Turnhalle auf der Bleich-
straße) noch nicht einmal ein Stuhl vorhanden war, sodoß dce*38
Wahlmanner dem Wahlakt längere Zeit stehend beiwohnen mußten.

Stadtverordneten-Stichwahl. Das Resultat  der Stadt-
Veroroneten-Stichwahl in der dritten Klaffe, welches wir bereits
gestern Abend per Extrablatt publizirten, ist folgendes: Von 7
zur Stichwahl stehenden Sozialdemokraten  und 5 Kan-
dtdaten der Vereinig ten  Bürgerparteien sind von letzteren alle
5 gewählt, von den Sozialdemokraten einer und zwar auf 6Jahre  die Herren:

Glaser ÄllaRin Groll (Soziald.),
Eisenbahn-Ingenieur .Heinrich Franke (Cartelll,
Gärtner Emil Becker sCartell),
Sekretär der Handwerkskammer Albert Schröder lCart.i.
Als Ersatz auf 4 Jahre:
Tapezierer Friedrich Kaltwaffer(CSartelT)
Schremermeister Josef Fink lCartellj.

Stimmen̂ ^ ^ r die vereinigten Parteien 2169 Stimmen.

Stimmen̂ " ^ k>en für die Sozialdemokraten  1801
, Das Mehr von 700 Stimmen, welches die Vereinigten Par-

ülen gegen die Hauptwahl erzielten, stammt zweifellos zum größten
Thelle aus dem,f re : si n n i ge n Lager. Die S ozi a l dem° -
l ; s t lur ber  Stichwahl noch 200 Stimmen mehr  als
bei der Hauptwahl erzielt, die jedenfalls in erster Linie von ihren
eigenen Parteigenossen, welche theilweise aber auch von freisin-
mgen, Wablem, abgegeben worden sind. - Die Stichwahl für die
rtveite  Abtheilung findet am Montag,  den 16. Decemberd I.
wi Wahlsaale, Zimmer Nr. 16 (Parterre), für die Wähler, deren
Familiennamen mit den BuchstabenA- L, und an demselben Tage
im Zimmer Nr.,55 des Rathhauses(2 Siegen hoch), für die Wäh¬
ler deren Familiennamenmit den BuchstabenM- Z beginnen
statt IebeSmaI Ötm S3orm- 9- 1 Uhr und Nachm. 3- 6 Uhr

Zur Stichwahl stehen die freisinnigen  Kandidaten
Fabrikant C .W. Poths,
Landesbankdirektor 3leusch,

sowie die Vereinigten  bürgerlichen Kandidaten
Baumeister Hrch. Blume und
HofschornsteinfegermeisterC. Meier.
* Königin Sophie von Schweden. Telegraphische Meldungen

sprachen von einer in Christiania  eingetretenen schweren Er-
krankung der Königin von Schweden. Die Königin Sophie ist
bekanntlich,eine Prmzes,in des Herzoglichen Hauses Nassau. Die
Königin, die 1836 m Biebrich  das Licht der Welt erblickt hat,
mähst ^ dt ' 6lt 1857 mU 9 maX  Bon  Schweden m.
„ eA ^ a'kEN ' sche Fortbildungsschule. Bekanntlich hat der Ma»
gistrat alle, Eingaben kaufmännischer Vereine, soweit solche bei
dem zu gründenden Kuratorium Sonder-Vorrechte beanspruchten,
vollkommen abgewiesen, da er sich nicht dazu entschließen könne
em-m Verein als solchen Sitz und Stimme  zugigeniS

erklärt, eine Eingabe der vereinigten Be-
, .̂ .E>"w >̂urger 18u8er und des Leipziger Vereins, welche

,te  Pi enAeit sämmtlicher hiesiger kaufmännischer
gestellter eine Bethelligung an dem Kuratorium gewahrt wissen

will, in Erwägung zu ziehen und bat zu diesem Vehufe die beiden
Einleitung weiterer Schritte und die entspre-

chenden Vorschläge ersucht. Demgemäß traten unter Vorsitz des
vergangenen Sonnabend 13 An-

gestellte zusammen, welche vorher von ihren entsprechenden Ver-
r -b älDOr lm  Verhültniß zu deren Mitgliederzahl in beson-

derer Sitzung ernannt worden waren. Nach einaebender Dis-
kussionê olgte die Wahl durch Stimmzettel und ergab hierbei 10
mfrSS ml t- f11  kür die Herren CarlGotzli ch und
Alexander Weise . , Obwohl nun der Magistrat nur die Bethelli-
gung eines Herni in Aussicht genommen, soll doch versucht wer-
den daß seitens desselben möglichst beide Herren acceptirt werden,
wobei dann noch in etwaigen Behinderungsfällen Herr Emmerich

wit 6 Stimmen in Vorschläge gebracht wurde.
* an kW"hl wurde seitens des Leiters Herrn Weise
-Wunsche  Ausdruck gegeben, daß diese Delegirten-Vereinigung

nicht etwa nur eine einmalige sein solle, sondern die 5 vertretenen
kaufmännischen Gehulfen-Vereine, von welchen allerdings der
1858er Hamburger Bezirk die größte Mitgliederzahl an unselb-
in dstser MeüAp? ^ kt' sollen,n regelmäßigen Zwischenräumenm dieser Weise des Oefteren zusammenkommen, um gemeinsame

su pflegen und das gute Einvernehmen durch persön-
Ls Aussprachen zu fordern. Dieser Vorschlag fand allgemeinen

blSiSS ei” Wt ,i"t* ni,e
, * ®Itcrn“bfenb- Der morgen (Sonntag) Abend vom hiesigen
katholischen Lehrerverem veranstaltete Elternabend  verspricht
nach dem vorliegenden Programm ein äußerst interessanter zu
w/? den. Herr Lehrer Hörle stricht über: „Bedeutung und Sege!
b̂ i ^ ^ Elternhauses. An den Vortrag wird sich wieder
zwischen den anwesmiden Gästen und Vereinsmitgliederneine
Ä f^ 6T9 enbe ®!3fuffion anreihen. Entgegen dem früheren

entsprechender Prolog, Klavier, und Ge-
sangsftucke sowie geeignete Deklamationen zu Gehör gebracht wer.
osU' so daß es neben dem belehrenden Vortrage auch an anderen
Genüssen nicht fehlen wird. Darum sei der Besuch tiefer Veran-
LL n aCCfn und Kinderfreunden, besonders aber Eltern
und Lehrpersonen besonders empfohlen. Eintrittsgeld wird keines
erhoben und sind Gäste jeder Konfession willkommen. Die Ver-
anstaltung beginnt Punkt 8 Uhr und findet in dem oberen großen
Saale des Gesellenhauses(Dotzheimersträße 24) statt.

* Landw. Vorträge. Morgen Sonntag tagt der 13 Landw
Bez.-Verein in Hochheim.  Vorgesehen ist u. A Vortrag des
Herrn Muller-Wiesvaden über „Die Verhandlungen des Vachas
des der Landw.-Kammer m Bezug auf Bläschenausschlag, infektiö-
stu Ŝcheiden- und Gebarmutter-Katarrh der Rinder und Milz-

*Lokalgewerbe-Verein. Einen humoristischen Vortrags-
abeni,  veranstaltet, wie aus der in vorliegender Nummer dieses

ersichtlich, der Lokalgewerbe-Verein
am Mittwoch, 18., Abends 8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule
Wonnen" ° ^ lft §Crr  ^ eCt°r S chöffel -Charlottenburg ge^

«usland-Verkehr. Der Fahrplan  der Deutschen Levante-
§" I & Ä (£ * » i-d um* »»n

"6»abi "' klstit dem Bau einer Kant i ne für die
Wcrkleute des Bri ĉkenbaues wird dieser Tage begonnen. Da der

^ »̂ kstves Fundament erhält, aber auch ins Festungsgebiet
stellt werden b" Militärverwaltung erst ein Revers ansge-
m / Humoristische Abendunterhaltung. Morgen Sonntag, von
Nachmittags4 Uhr ab findet im Saalbau „Germania"  Plat-
terstraße 100, humoristische, Abendunterhaltungmit Tanz statt
Außer dem bekannten Humoristen Hch. Lehmann,  welcher die
neuesten Vortrage bringen wird, wird auch ein musikal Clown
auftreten Ein hiesiger Gesangverein hat seine Mitwirkung zu-
Ginm r *Ut/ M'-stk wird zur Erhöhung der Stimmung beitragenEin Besuch kann also nur emp ohlen werden. “
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■ * Die kritischen Tage in 1902. Rudolph Falb geht bekannt¬

lich von der Ueberzeugung aus , daß der Einfluß der fluthbildenden
Anziehungskraft, welche von Mond und Sonne ausgeht, und ge¬
waltige Springfluthen des Meeres erzeugt, auch auf den Ocean
der Luft nach ähnlichen Verhältnissen wirksam wird. Nach diesen
.bezeichnet er die kritischen Tage und stellt seine Wetterprognose.
Ms kritische Tage 1. Ordnung werden angegeben: 21.Ja-
nuar , 22. Januar , 10. März , 8. April , 7. Mai , 6. Juni , 5. Juli,
-3. August, 2. September , 17. October, 15. November und 15. De-
cember. Kritische Tage zweiter Ordnung : 9. Januar , 8. Fe¬
bruar . 24. März ,22. April , 19. August und 81. October. Kriü-

Tage dritter Ordnung : 22. Mai , 21. Juni , 20. Juli , 30.
'November und 29. December. Die kritischen Tage erster Ord¬
nung äußern sich nach der Behauptung Falbs durch Wirbelsturm,
Gewitter im Winter , Schneefälle im Sommer usw. Nach der für
die erste Hälfte des kommenden Jahres gestellten Wetterprognose
treten im Januar verhältnißmäßig selten Schneefälle ein. Der
Monat ist als trocken zu bezeichnen. Nur in der Nähe der kri¬
tischen Termine nehmen die Regen an Stärke zu. Der Februar
bringt ausgebreitete Schneefälle, auch im März ist viel Schnee zu
erwarten . Im April sind die Schneefälle unbedeutend. Dafür
tritt stellenweise Gewitterneigung ein. Im Wonnemonat Mai ver¬
heißt uns Falb zahlreiche Niederschläge, die namentlich in der zwei¬
ten Hälfte von Gewittern stammen. Die Temperatur ist sehr ver¬
änderlich. Auch der Juni ist reich an Niederschlägen, namentlich
in der ersten Und dritten Woche. Die Gewitter sind ziemlich
zahlreich.

* Stenographieschule. Gestern Abend hielt Herr Rektor
Koppler  in der Stenographieschule einen Vortrag über die
„Prokura"  nach den Bestimmungen des Handelsgesetzes. Red¬
ner erläuterte an Beispielen, was man unter „Prokura " versteht,
wenn Prokura ertheilt wird, wer dieselbe erthellt, die Eintragung
derselben, die Befugnisse des Prokuristen , die Pflichten des Fir¬
meninhabers , die Zeichnung des Prokuristen , das Erlöschen der
Prokura usw. Die Ausführungen fanden lebhaften Anklang. Wei¬
tere Vorträge über Kontorwissenschaftenstehen in Aussicht.

* Weihnachtsspende. In den Schaufenstern der Firma August
Engel,  in der Taunusstraße sind nur für einige Tage eine große
Anzahl, für den Weihnachtstisch angefertigte Riesen-Düten (ca. 1
Meter Hochs gefüllt mit den verschiedensten Leckereien, ausgestellt,
welche die Königliche Intendantur den Kindern des technischen
Personals als Weihnachtsgabe schenkt, und so den Kleinen eine
Entschädigung dafür bietet, daß im Laufe des Jahres der gute Va¬
ter oder die Mutter beim Mittagessen öfters vermißt wurde. Wie
verlautet , folgt dieser süßen Spende auch noch ein Betrag zur
Sparkasse in klingender Münze . Wirklich ein nachahmenswerthes
Beispiel.

* Karneval in Wiesbaden. Der „Kleine Rath " des Wies-
badener Sprudel  hat beschlossen, den Sprudel in diesem Jahre
wieder aufleben zu lassen. Es sollen drei Sitzungen stattfinden,
in deren Leitung sich die Herren Christian Kalkbrenner, Kurt
Craatz und Wilhelm Jacobh theflen werden.

* Der Kanarien -Klub und Vogelschutzverein Wiesbaden, älte¬
ster derartiger Verein am Platze, beschloß dem Adolf Philipps
zu Haiern , eine Geldprämie  zuzubilligen, well er einen Vogel¬
fänger zur Bestrafung brachte. Das Kanarienausstellungswesen
und die Verloosung von Kanarien gab Anlaß zu besonderer Erör¬
terung und war man der Ansicht, daß eine Verloosung weder für
einen Verein, noch für das Publikum von Vortheil sein könne.
Es ruht auf der Brutto -Einnahme vor Allem eine Lotteriesteuer
von 20 Procent , dazu treten auch viele Unkosten, sodaß eigentlich
wenig mehr bleibt. Aus diesem Grunde sieht der Verein vorerst
von Abhaltung einer Ausstellung mit Verloosung ab. Ein Kana-
rien -Verkaufsmarkt findet jedoch vom 16. bis 24. d. M . in dem La¬
den des Herrn Koch , Bahnhofstraße 16, Ecke der Louisen- und
Bahnhofstraße , statt. Näheres werden die Annoncen ergeben.
Der Vogelschutz  wird auf das Nachdrücklichste ausgeübt. Sehr
zu wünschen wäre es wenn sich das große Publikum mehr an dem
Schutze der nützlichen, fteilebenden Vögel betheiligen wollte. Alle
Zuschriften pp. beließe man an den 1. Vorsitzenden, Herrn I . Wel¬
ker ,Bierstadterhöhe 9, zu richten.

* Steckbrieflich verfolgt. Die Kgl. Staatsanwaltschaft hier
sucht den Damenschneider Franz Mr . Rous  aus Karolinenthal-
Prag (wegen Diebstahls etc.) der fein gekleidet geht, ferner den
Kellner Ferdinand K n o l l aus Wiesbaden (wegen Diebstahls etc.).
Auskunft wird gewünscht von derselben über den Verbleib des
Heinrich Martin,  angeblich aus Göttingen, des Arbeiters Chri¬
stian Friede,  zuletzt in Tiefenbach. Das König!. Amtsgericht 6
hier wünscht Auskunft über Aufenthalt bezw. Wohnung des Auktio¬
nators Karl Ney,  geboren zu Wiesbaden. Dieselbe Behörde hat
Untersuchungshaft verhängt (wegen Diebstahls) über das Küchen¬
mädchen Elisabeth Runge  von Berlin , das flüchtig ist, den Maler
Philipp Schäfer,  geboren in Wiesbaden, wegen Betrugs und
Unterschlagung, das Amtsgericht 5 hier gegen die angebliche Ehe¬
frau Minna Anna Elise Fink,  die aber muthmaßlich eine unver¬
ehelichte Nolde aus Straußberg ist, wegen Bettelns . Der
Amtsanwalt hat Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhänge
gegen Fuhrknecht F . Gräter , geb. in Wiesbaden. Der Kgl. Re¬
gierungs -Präsident hat den ferneren Aufenthalt in preußischen
Gebieten für bestimmte Frist verboten dem bayrischen Staatsange¬
hörigen Bäcker Christ. Florian Enzenberger  und vollständig
dem Franzosen Emil Masson  aus Sezanne.

Sport.
* Fußball . Sonntag , den 15.cr., findet in Bingen  ein

Wettspiel zwischen der 2 .Mannschaft des Wiesbadener Fußball-
Clubs und der 2. des Binger F .-C. „International " ; das Spiel
muß Vormittags 10 Uhr ausgetragen werden, da Nachmittags
die 1. Mannschaft von „JnterniNonal " gegen den Koblenzer Fuß¬
ball -Club spielt. — Der noch jungen Mannschaft des „Wiesbade¬
ner Fußball -Clubs " wünschen wir zu ihrem ersten auswärtigen
Wettspiel viel Glück!

Lelkgramme Mt) letzte Nachrichten.
* Berlin , 14. Dez. Das „B . T ." meldet aus Buda  -

p e st: Der Honvodminister ordnete an , daß die Regiments-
kcmmandanten nicht nur die Ehrenhändel der aktiven , son¬
dern auch der Reserveoffiziere untersuchen sollten und daß die
Ehrengerichte ein Duell erst gestatten dürften , wenn eine
friedliche Austragung der Angelegenheit unmöglich sei.

* Graz , 14. Dez . Das Pulverwerk Antritz  ist mit
224 Kilogramm Pulver in die Luft geflogen . Es soll sich um
einen Racheakt  von Arbeitern handeln , die mit dem Werk-
führer in Streit gerathen waren . Glücklicherweise wurde
Niemand verletzt.

* Krakau, 14. Dez. Morgen findet hier eine große Der-
sammlung polnischer Frauen statt , behufs Protesterhebung
gegen die Verfolgung der Polen in Preußen und Boykottir»
Ung deutscher Firmen,

* London , 14. Dezember „Central -News " berichtet , B o-
t h a habe sich mit 700 Mann in südwestlicher Richtung von
Amsterdam begeben.

— „Daily Mail " meldet aus Brüssel : Ein reger Brief¬
wechsel findet zwischen Krüger und Schalk Burger
statt über die Frage , ob es für die Buren vortheilhafter wäre,
die Waffen zu strecken unter der Gewährung einer Autonomie
seitens Englands . Die Antwort Schalk Burgers wird gegen
Ende des Monats erwartet.

— Aus Buenos Ayres  wird gemeldet : Die Antwort
Chiles auf die Note der argentinischen Regierung ist noch nich:
bekannt . Tie Blätter bringen Mittheilungen , in denen es
heißt , daß Alles auf friedlichem Wege beigelegt wird.

— Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Mal¬
ta , worin es heißt , das englische Panzerschiff „Surprise " habe
Befehl erhalten , demnächst nach Jsle de France abzugehen,
um in der Nähe von Cannes sich zu befinden , wenn König
Eduard  dort Aufenthalt nehmen wird.

— Me gesammte politische Welt erwartet mit größter
Spannung die angekündigte Rede Lord Roseberry 's,
welche er am 16. ds . Bits , in Chesterfield halten wird.
Sämmtliche Blätter erklären , noch nie fei in England mit
größerer Erwartung der Rede eines Politikers entgegen ge¬
sehen worden . Obgleich der für den Zweck gemiethete Saal
2000 Personen faßt , wird derselbe nicht genügen , um auch
nur einen Theil der Zuhörer ausnchmen zu können.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik ynd das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ sämmtlich in Wiesbaden.

f £3*r ” Unserer Gesammt -Auflage liegt heute ein Pro¬
spekt der rühmlichst bekannten Schuhfabrik Ferdinand
Herzog , LLiesbaden , bei, worauf wir besonders Hin¬
weisen. 9967

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Bureau : Lnisenstratze 22.

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. D r.
Melius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
Heymann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gasse 81. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r . L a h n -
stein,  Friedrichstraße 40. Dr . Livpert,  Taunusstraße
63. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Sffftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Naseue,
Hals - und Ohrenleiden D r . R i cke r f u n ., Langaafse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. M a t h e s , Schwcllbacherstr . 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß , Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . sämmtl . Apothe-
k e n hier.

AVoblsebmecstencker, kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer  wie amerikan.

Fleischextract, ist Siris.
Probetoptchen nur 25 I ‘ig,

Slrl * Gesalischaft , G. m. b. M. Frankfurt a. M.

- — _ /

Aufruf!
Sekt einiger Zeit gelangen Nachahmungen meine« beliebten„Locher'«"

Antineon (ärztlich warm empfohlenes, unschädliche« innerliche« Mittel
liegen Blasen» und Harnleiden— Ausfluß — sowie gegen Harnbrennen,
Harndrang, Harnverhaltung, Blasenkatarrhu, s. w. — Zusammensetzung:
40 .0 Sarsapariil , 20,0 Burzelkrt .. 10,0 Ehrenpreis , 100,0 ffleingetftj
100.0 Cognac) zum Verkauf. Da diese Nachadmungen theilweise
sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber werthlo«
find, bandelt das kaufende Publikum in eigenem Interesse, wenn es bei
dein Einkauf stets „Locher ' « A n t i n eo n" mit 21. Locher'« Namen«»
gug auf Verpackung, Prospekt und Flasche verlangt und alle« Andere,
angeblich Bessere, energisch zurückweist. „Locher'« Antineon“ ist von
aromatischem Beschmack, leicht einzunehmen und wirkt gegen obige Krank¬
heiten rasch und ohne Berufsstbrung. Dasselbe gelangt einzig und allein
zur Herstellung von SH. Locher . Pharmac , Laboratorium . Ltntt»
gart, und Ist in den Apotheken zu haben. Flasche Mk. 2.50. Au«,
ürliche Prospekte gratis. Hachachtung«vall Andrea « Locher . 739/34

>x<

Meihinuhtspriimie
für«Me Wniiknltn.

vorjährigen WcihnachtsprLmie»

Kolh, MmTfi tollen n)  5mn
Erster Theil: Hau»«- «nd Mai », ^
Zweiter „ Aheinga « »ab Allein,
Dritter , Lahn »»b Mesterwakb,

und

SctlrJtiMtito Statt SifShiif»
haben einen solchen Anklang bei unseren Abon¬
nenten gefunden, daß wir dieselben auch für
diese« Jahr zum Vertrieb übernommen und als
billiges und w-rtSvolles Meillnachtspräseat
besten« empiehlen.

Beide Werke  sind spezifisch naffaulsche«
tzharastters, elegant gebunden, jeder über 600
Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7 resp. 8 Warst, für unsere Abonnenten jetzt

nnx «o .1 3 Mark,
und zwar jede« Werk.

Probe Hrempkare liegen in unserer Expedi¬
tion Wauritiu - ftraße 8 zur Einsicht au«.

Bestellungen erbitten baldigst.

Verlag des
„Wiesvadeuer Henerat-Airzeigers"

Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

* * * * • • TelephonM . 199. • • • • • •

E s hatgewiß seine  Be r e cht i g u n g, große Ver«'
sammlungsräume , Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischend
Licht oder dergl . zu erleuchten. Ein Anderes ist es h nsichtlich
der Wohnräume . — Wie gemüthlich ist es in unserem traute«
Heim bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge¬
wißheit haben , daß durch dieselbe keinerlei Unglück anaerichtet
werden kann. Lesen wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen - und Sachbeschädigungen , welche durch Explo¬
sion solcher Lampen verursacht wurden . Es kommt also da¬
rauf an , ein Oel zu brennen , welches frei von diesen gefähr¬
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirendes Pe¬
troleum ) aus der Petroleumraffinerie vorm Aua . Korff in*
Bremer bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
flanimungspunkt , daß , wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine mit demselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt» daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiströl brennen,
wie denn auch viele Asiecuranzgesellschaften dasselbe als Be-
leuchlungsmaterial ausdrücklich vorschreiben . — Weitere Vor¬
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöbnliches Petrole«
um sind die wasserhelle Farbe und der Geruch , welcher kaunt
noch an Petroleum erinnert und , last not least , das sparsame
Brennen : auch möge ' nicht unerwähnt bleiben , daß sich daS
Kaiseröl ebenso vorzüglich Mr Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt bat . _ '_

Wkihiichts-Ailsmkalif.
Von jetzt bis Weihnachten Verkauf meiner

sämmtWm Muftmaaren
zu Enßergewöhnlich billigen Preisen . Beste
Gelegenheit für Jedermann, nur wirklich gute
und dauerhafte

Schicht int* Stiefel jeder Art
enorm billig einiukaufen . Für Private und
Lereine, welche solide Schuhe an Arme schenken
wollen, besonders zu empfehlen. Einlege u. Auf-
uähsohle » in größter Auswahl. 9613

Joseph Fiedler,
Schuh -Lage «*'

Mauritiusstr . v , Mauritiusstr . 9.

I
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Zn Welhnachts -Geschenken
Blumentische. empfehle in grösster Auswahl;

Tischmesser u. Gabeln
in jeder Preislage.
Taschenmesser

in grösster Auswahl.
Obstmesser.

Fischbestecke.

J¥ickelwaaren.
Fein lackirte

Kohlenkasten und Ofenschirm©-

Cassetten. I u D . Joiig 9
Kirchgasse 47 . Telephon 213.

eischhackmaschinen
Wäschemangeln.

Brodschnelde-
Maschlnen.

Messerputzmaschinen.
Wringmaschinen.

Copirpressen.

Eisenwaaren und Magazin für Haus, und Kiichengeräths. 9924

ft ftft ftft # | fc ftftftftHHHHS
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fassende Weifinaefits=̂ esehenAe.

Cealk . A_ M_ . - - «_
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Pelzwaaren.
Selbst verfertigte Müffe , Kragen , Capes , Colliers,

Baretts , Vorlagen, Fusssäcke , Schlittendecken,
* Herren - und Damen . Pelzmäntel.

Hüte.
Filzhüte  für Herren und Knaben,

Deutsche , Wiener , englische, uud italienische Fabrikate,
Lodenhüle, Damen -Reisehüte Seidenhüte und Claques.

Schirme.
Regenschirme für Herren , Damen und Kinder

m Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten.
" Elegante Ausstattungen.

Mützen.
'ö " Langgasse
ft *

1 J&gd-i Sport- Eoiss- und Eaismütaen,
Mädchen- und Kindermfttzen

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Langgasse

6 .

lugivoiioi xiuowaui zu

 ̂e Jacob9ltiitlert 'Wiesbaden,
ooooöooeo « » « » » » » » » » »

TA. dfaügerjb
16

Häfnergasse
7ß tRt

i
« empfiehlt

S praktische Weihnachtsgeschenke
fr in:

J| eichshallen-Theater.

M Trylkall. Horzellan, Kleinguk, Majolika etc.

Heute Samstag Abend
8 Uhr und morgen Sonn¬
tag Nachm. 4 und Abends
8 Uhr:

^ Grosste Answa hl in jeder Preislage.
^99H4 Fortwährender Eingang von Neuheiten,

Mein GeschäMokal
Wird uragtbaitf mid mtz ilh solches räumen!

einem

3ch unterstelle deshalb mein grostes Lager in
Herren- und Knabeuhüte«

Total -Ansverkauf.
Das gesammte Lager besteht aus nur erstklassigen Fabrikate « und

findet der Verkauf zu ausierord - ntlich billigen Preisen statt.

Sonntag Nachmittag
ermäßigte Preise.

stillen,

Huh . Jßoreck , Langgasse 33.
9976

Kaiser 9«
Brust-Caramellen

not. beglaubigte2/40 Dtry*r8fn

liokal -tnevrcrbcvcrcin.
"b - " ds 8 Uh -, im

Humoristische Recitatimren
des Herrn Rhetors « . 8 «ho «ffel o»« ^_

den sicheren Erfolg
bei Husten , Heiser

reit. Katarrh und Ber>
schleimung.

Dafür Angebotene» weife
zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bei: ' 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden,
Apotheker Ernst KockS.

Drogerie. Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

ffdr Tauber, HeesNachf..
Ehr. Keiner, in Wiesbaden

Königliche| ||
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«. an  de « 14 . Dezember 1901.
281. Vorstellung. 17. Vorstellung im Abonnement

Neu e,nftudlrt.
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von G-tthold Ephraim Lesfina.
- ... . . Regie: Herr Köchy.Emilia GalotU . . . . * ,
Odoardo und ) Galotti. Eltern der
Claudia ) Emilia
Hettore Gonzaga, Prinz von Guastalla
Marinelli, Kammerherr des Prinzen .
Camillo Rota, einer von der Prinzen Räthen
Conti. Maler . . . . ,
Graf Appiani , , .
Gräfin Orsina
Angela . . . . . ' ’
Virro, Diener im Galotti'schen Hause'
Baltisia, Diener der Marinelli . . .
Kammerdiener der Prinzen

* * * Emilia Galotti . . Frl. Rull
vom Stadttheater in Ehemnitza. G.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — End« 9'/* Uhr.

Herr Zollin.
Frl. Santen.
Herr Bach.
Herr Schreiner.
Herr Rudolvh.
Herr Astmann.
Herr Leffler.
Frl. Willig.
Herr Wegener.
Herr Andriano.
Herr Gros.
Herr Spieß.
Herr Martin.

oatl m a „  Sonntag , den 15 . Dezember 1901.
82. Vorstellung. 18, Vorstellung im Abonnement A.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

<ro. r , rcrI 6e  romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr König!. KapellmeisterProfessor Mannstaedt.
- „ t Regie : Herr Dornewaß.
Hermann , Landgraf von Thüringen , .
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach. s miH,r
Walther von der Vogelweide f “ '
Biterolf > und .
Heinrich der Schreiber ^ Sänger . ^
Reimar von Zweter , /
Elisabeth, Nichte des Landgrafen . , *
Venus.
Ein junger Hirte

Herr Krauß.
Herr Winkel
Herr Klarmüller.
Herr Engeimann.
Herr Schuh.
Herr Preuß.

Edelknaben

> . . Frl. Robinson.
- . . Frl. Cioissant.
- . . Frl. Croiffant.
> . . Frl. Cordes.
. . , Frau Baumann.

Thüringisch/Ritter , Grafen und Edelleute, Ed6ftauen , Edettnabm ^ ältcre
„ . v und jüngere Pilger . Sirenen , Najaden, Bachantinnen,
Pf * ,.cr  H^ dlung un 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) BeraeS
d-»u 'N '̂ " ^ Elch-m der Sage nach Frau Holda(Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg -km

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
, Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

* Hermann, Landgraf von Thüringen . Herr Kammersänger
• m n -, -^ eehmann , vom Großherz. Hoftheater in Darmstadta. G.

S Elisabeth. Nichte des Landgrafen . Frl. Müller
„ _ vom Stadttheater in Estena. Ruhr a. G.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause stait. ’
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

_ m a Montag , de« 16 . Dezember 1901,
3um Besten der Wiriwen- und Waisen-PensionS- und UnterstützungS-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-OrchesterS:
lii . Symphonie -Eoneert

.. . o .. h*9 Königliche« Tdeater-OrchefterS
unter Leitung des Königlichen Kapell„ie,sterS Herrn Professor» ranz
Mannstaedt und unter Mitwirkung des Herrn Moritz' Rofb,tbal

(Eiavier) aus Berlin,

Kaisern!
nicht oxplodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm . August Korff , Bremen.

—Efl Unübertroffen | = —
in Bezug aufFeuersicherheit

Leuch1kraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen,
Belm Gebrauch dea Kaiseröl» ist aelbit beim Um-

fallen clor Lampen

Feuersgefalir msgksUoflm!
Echt XU hft71f»hon rhirofc n . i_ •Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Matenatwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Käme „ Haiserlll « ge-
setxlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft, macht
sich straf bar . Engros-Niederlage: 6021

Ed » Weygandt , Kirohgasse 34.

I
Krebsarl fressendeFlechlen,

Lupus, juckender Ausschlag, kreb».
artige alte« ranipfaderbeingeschwüre,
veraltete UnterleibSIkiden.schmerzlose

andauernde Heilung unt. schrift.
licher Garantie, unschädlich, nur
bn' tt'ch. üb ilOjähr, Praxis, Kosten

Mk. franko Nachnahme. Apo.
' »' k' r » ranz Jekcl , Herisau
per Zürich. Porto 20  Pf, . 463,6

Bienenhonig»
hü « _ 1^ 1per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Carl Praetorlns,
nne WalkmiUüüraS» 49 - -

, 0(i
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1869
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Wiesbadener General-Anzeiger.

Wohnung von I5ver»
„ miethbaren

Zimmern, refp. Billa zu PensionS-
zweckcn, jedoch nur in guter Kur¬
lage, z 1. Aprilz. mict. gef. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hoqparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu »erm

Näh, i. Baubureau Nr. 59. 3816
H ^ ambamtual 10 , Loroerhaus,

3. Stege, (ausgeoaute Man¬
sarde, gerade Lecken) 5 gr. Zimmer,
Küche, Speisekammer, 2 Keller, an
tufjioe Mielher per 1. ÄPrtl zu
Vera tethen. Näheres bei 9756

C . Philippi . Dauibachtbal 12'
^L ^amoachlhak t2, Garteny. Par-

- lerre, 5 Zim., Bad, Balkon
n.  Zubeh. p. 1. i>tpril j. tun. Näh.
b.  C. Phiiippi» Dambachthal 12,1.
,_ 8787echöne5.Zimme»Wohn. nebst

Zubehör, 1. Etage. ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh. Jahn-
Vraße 20, Part . , .-,750
Kaiser Friedrich -Ring » 6
* • ' Hochpart. i,i eine■elegante
Wohnung von ö Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näb. daselbst Part , links. 6836
Hllaltuserstr . 6 herrschasil.-S«

Zim -Wohn., Bel Stage, 3
Bvlkons, Bad sc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermiethen. 8275

4 Zimmer
Hl dctheidslrafle 4 # 4Zimmer.
^44 Küche, Zub., gr. Ballon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Fevr.
zu verm. Näh. daselbst ob. Besitz
Sonnenbergerstr. 60. 9106
LLrismarckring Ld, sehr sch,

4-Ztm.-Wohn. z. 1. Apr. 1902
ku verm. Näh. 1. Sk. lks. 28269
Hsiroritzstr . 40
'***' *' Zimmer nebl
vermiethen

1 Stock, 4
nebst Zubehör zu

9583
3 Zimmer.

Schöne3 Zim.-Wohn. m. reich!.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermietheu.
Bertramstr. 15, Bel-Et l. 7082

Me Kcrdcr- m
sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
oder späier zu vermiethen. Näh.

;baf. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part . 9793

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Ottober zu verm. Näh. das.

Kaiser»Friedrich-Ring 96,p.  5018
®. Wohn., 3 Z., Kch. u S U. a.

d. Land,pr.AuSs.a Rheinu.G>biege,
preisw. z. vm. Näh. Sxped. 8231

Km-tai>i,
behör aus 1.
zu vermiethen

Blumen,traneL,
3 Zimmer u. Zu»

Januar oder später
9134

« Zimmer.
LXiiiter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fai».
bist, zu verm.
19, 1. l.

Näh.
fof.

Bleichstraße
8030

^ > otzheimerstr 6 » 2 Zimmer
<■**' u. Zuo., Stallung für zwei
Pferde z» verm._2097

2 leere Mansarden zum Aufve»
wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44, Part._ 0338

Karlstraße 35
schöne Dachw., 2 Z., Küche mit
Abschluß, und 1 Z. Küche, per
1. Januar o. später an n. ruhige
Mielher zu vermiethen. Näheres
Albrechtstr. 40, 2 St . 9929
H jchöue Wohnungen zu verm.

bei Kart Kaiser , Bakubei Karl
(TaunuS).

Hahn
9277

Dotzheim , nächst dem Badn-
iX) Hofe, sind 3 Drei-Zimmel«
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er¬
fragen hier 8894

Roonstraß e 12 , I
_ 1 ^minier._

Ein leere« Zimmer aus 1. Dez.
zU vermiethen. 8766
Ellenbogenga sse 7 , Hths. Dach.

zu ver-
miethen.

Ludwigstr. 10. 4713

Frontsbitz-Zim.. hell u. gr., nur Hhialramstrane 8 , 1. m Z.
an ^ inz. anst. Person zu verm. a. m. ob. o. P . z. v. 8981

16. Jahrgang. Nr 293.

1. No». 01. 7281
__ Näh Wörtbstr. 11 pari.

S. sch. Pariereezimmer , un»
möbl., e. ruhige ölt. P rson z. vm.
Näb. Dorkstr. 3, 1.  7812
«I n der Bachnieyerstroß? ist Hie
**  Wohn., best, aus t- ti. Zimm,
an einz. Person u. 2 groß. a. k.
Familie zu verm. 9887

Näh. B chstr. 29, 1. l.
|M # Hi u jtMincr.

QJeinl. Arbeiter erhalten Kost
v » und LogiS 9746

Albrechtstr. 37, Htb. 1. Et,
H > eintiche Arbeiter erhalten
tßl  Logis
9838 Adlerstraße 61.

fof.
9930Albrechtstr. 40 möbl. Maus.«5 zu verm. Näh. 2 Et . r

Junger Man» oder Fräu ein
erhält iiiöblirtes Zimmer 8829

Blücherfti . S. 2. §,. P.
otzhemierstr. 48 grab.he,zb. Front-

lpitzzimmer an anstänü Frau
für 12 M. monatl. zu verm 9839

Karlstraße 38,
Hlh. 2 1. ein mövi. Zimmer an
eine anst. Person zu  verm. 9213
». irchgasse 45, 2 r., möbl. Zimmer
N (2 Bellen) in. P -Ns. zu verm,

96.>0

Ejue Manstrde
ieichstr. 9 möbl. Parteixeziliimer
zu »ermieth. 9283

(cvartstr . 37 , 2, - lock lmts
eins, uiöblirtes Zimmer zu ver-

mielben._ 9494Mödl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2._ 9490
Ludwigstr. 11 1 Zim. Küche auf
^  1 Januar zu verm 9934
Oanggasse 10 , 3. Eiaue möb-
^ lines Zimmer zu vermiethen.
_9495

Marktstr . 31,
Ecke Metzgerg., 1 Sk., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark, 7962

.in r. Arb. k. w. Schlafstubem
bürgerlicher Kost erhallen

Markt,ir. 11, Hlb. 2 St . 9842
E"

/c >in sch. ireuildt. möbl. Zimmer
^ sehr bill. an e. Herrn z. verm.
Mauergasse 12, 3 r. 9594
«Lili möbl. Zimmer sosori billig
«2. zu vermieihen Mauergasse,4
1. Stock links. 9623

Möbl. Zimmer
zu vermiethen Moritzstr. 72,
Hth. 1. St . l. 9932

Nerostratze 33 , 1, schonm
Zimmer an tSeschaftsfräuleiu
zu vermiethen. 769ö

^4/5eugaffe 9, 3 l findet ein
-ww junger anständiger Mann gut.
Kost und Logis auf gleich. 878b
^U- ieolaSftr . 23 , Part ., Salon

und Schlafzimmer an Herr,
od. Dame sofort zu verm. 9077
tIlnstänviger jung . Man»

erkält Kost n Logis.
9836 Orameustr. 4, Metzgerei.

Oranienstr . 34 . 2. st . erh
onständiger Arbeiter Kost und
Logis . 8826
Z- ömerberg 36 , Hth. 3, erh.
Kl r. Arbeiter Logis. 9319

l frvl . möbl . Zimmer , bei l
Auss., a. e. Frl. zu verm. Näh.
Röderftr . 41 . direkta.d. Taunus-
straße (un Uhrladen). 9581

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römex̂erg 23, 1 St . 8786
I.&tnr. möbl. Maus. fof. zu verm.
'S ' Noonstr. 8, 3. III l. 9879
iC,tn ireundb möbl Zimmer an
'L ' 1 ober 2 Herrn per1. Januar
1902 zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz9, 3 St . l. 9848
TL,n jrenndt. möbl. Zimmer an

1 oder 2 Herren per 1. Jan
1902 zn verm. Näh. Sedanplatz9
ö Sk. l. 9848
/̂ keingasse 30 1 r. erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897
iL-in schön möbl. Zim. a. gleich
^ 0. 1. Januar zu verm. Sec-
robenstr. 11. Htb. 1 Sk. l. 9882

Lllövl. ĵunuier
.z v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693

Möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 9,68

Skiftstrasie 31 . Part.
^chulberg Ist , Garkenoo
^lt . ettjaltcn junge Leute ch
Loais. 9 . ,

_ 8981
Weilstraße 13

eines möbl. Parterrezimmer
u vermieihen._9194
H^Aebergaffe 51 , 3 , m. Zim
'** * a anst. v̂ rn. o. Frl.z v, 9079
/2 >in junger Man » kann
V -' Tdeil an einem Zimmer bab
Walramstr. 37Ptr . 8038

Walramstratze » 7. pl., könn.
reinl. Arbeiker Logis erb. 1684
/Dut möbl. großes oder kleines
^ Ziiiiiner zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9569

Weits-Nachweis.
Anzeign ftir di fe Rub'ik bi ren wir bis

II Uhr Bormittags
in unserer Erv̂ ilion einrulie'ern

Äelten -Leßübke

VjC  Krankenpfleger und
Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehil sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill Berechnung.
9087 spritz Krick Ke"erllr 22.

Sorrrrerrberq. Jemand

Logis . 8979
l̂ raukeustr .19 Vdh. Part erh.
13 Arbeiter schönes Logis mit
ob. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.
«rin aiinäudlaer llliann erhält sur
“ 10 M. wöcheiiil. Kostu. LogiS
auf gleich. Htiinalinstr. 3, 2 St . l.

9391

Kapellenftr. 3, 1
eiegalll möbl. Zimmer frei. 8046 ^ ^ oritzftrasre

z. 1. Nov. v.. monatl. 14 Mk
N. TannuSsir. 19, Hth. 7338

Villa Regina . Kaiser Witbelm»
straße 1, niedrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen, 6972

Zwei bessere jnuge Leute erhalt
bei anständ. Jainstie gr. gut mbl
Mans. mit 2 Belten N. Exp. 5651

Kaden.

Moritzstr . 12
em föe"t- mit

modern. 3-Zimmer
Wohnung per 1. Januar blnig
zu vermiethen. Sehr passerd
tür Geschäfte, die viel Raum be»
nölbigen, da daielbst im Hintrh.»
grotze Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauriliusstr. 3

7 , gure
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
stäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbinouiig, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh dal. im Bur. 8830

Läden , iriich gebrochen, per
15. Nov., auch auf sväler zu verm
6949 Walr -rmstr . 37

Werkstätten etr.
>Ligll,, „ g für ein Pferd, sowie
^iUUUiig kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

für 3 bis 4 Pferde,
Heuboden, Halle, mit und

ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9513
Zerberste . 0 belle Räume, als
Je ' Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_3872
tfJörnevHvafce VI, 1, zwei

Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr..
zu vermiethen. _6534
Schwaiba cherstr. 55  ist ein

heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh
Vorderh. 2 St._6665

13,000 M.
als zweite Hypolbeke zu 5 pCt.
zum 1. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge.
ichoftshaus. Offerten unter X 8.
350 an die Exp. d. Bl. 9251

Käckrrei^
gutgehende, womöglich Land be¬
vorzugt, zu miethen ges. Offert,
nebst Preisangabe unt. B 9472
an die Exped_ 9472
lllagi erci zu verk. mit großem
W Borralh an Holz, Felgen,
Speichenu. Diele u. s. w. Offert,
unter v . V. 9787 a. d. Exped,

9787

0 ia»ungLieubodi

Laden
Mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladeilz,,inner,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Soulerain per 1. April 1902
billia zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Manritiusstr. 3

dar Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirinfabrik

€ . Clerach,
Lanflflasse 4 » . 9526

in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
S unden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
B attes. 0506

Männliche Dersonen.

Cigarren-
Nertrrter!

wird für hiesigen Platz u. Um¬
gebung von leisiungssäbiger Fabrik
unter günstigen Bedingungen ges.
Franco-Offert. nnt. L K . 1438
an Haasenstcin & Vogler,
A .-G , Köln erbeten. 228/37

u m  30 potir
verdien n Herren und Damen
ljed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels. Auskunft
ertheilt gratis und sranco

<-' g . Beck
827/87 in Sille . Frankreich.
4Xnufu 'CC ges. für leichi Der.

kaust. Weihnachlsarl. Albrecht»
straße 41. H,h. 1 Si . r . 993l

Ei » Herr
gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z. Verkauf lins. Cigarren an
Wirthe, Händler sc. Vergtq M. 120
per Ml., auß. h. Prov. A. Rieik
& Co , Hamburg . 817/37

Ei» braver Junge für leichic
Beschäftigung gesucht. 5140

Riauergasse 12, 2 S t. r
Attagnerlehrking gesucht.

Helenenstraße12, Ackermann
__ 9906
Wer Stelle sucht, verlange o.

AUa. Bakanzeu-Lisle, Mannheim
732/34_
lllev ichnell u. billig Stellung
«Owill, verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

Verein für unentgeltlichen
Wkltslmchivkls

im RathdauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichuilg

städtischer Stellen.
vbiheilnua für viäunee

Arbeit finden:
Condiior
Messing-Dreher
Lehrling: Schreiner
Melker (Schweizer)

Arbeit iuehen
Herrschafks-Gärkner
Kaufmann für Comptoir.
Koch
Maler
Sattler
Riaschinen-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Burcaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdie'ner
Hausdiener
Emkassierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bad'Meister.
Masseur

Weibliche Personen.

Mauritinsstratze 3,
neben der Walhalla.

Miädcheu
von 17—20 Jahren , Protest., in
kt. Familie nach Kreisstädchen ge-
uchl. Kochen nicht nölhig, da¬
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . G. 1901 an
die Exped._ 9315
^1l£ oua,<0'l‘rtu  oder Mädchlii

gesucht Näheres m»„.
gaffe 18/20. Bäckerei.

Ausgestellt ,n»i . bi, ». Dezbr. :
Herrlich Reue durch den

Harz.
Täglich geofsm. Vorm, von 10
bis l Uhr, Nachm von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüle. 15 Psg.

Aoollneuiii,

4^ eruian»ur. 15,
Sticherin gesucht.

3 1.,

Neu-
9736

geübte
9859

f ine angeh.Wcitzzeugnähertii,im Knopflui. geübt und eine
Mnschinennähertn aus Dauer
gesucht. 9904

Näb. Niko'asstr. 30 Tp. IS.
Tüchtige Schneiderin nimmt

Kunden in und außer dem Hanse.
Wellritzstraste 18 ,2  St . l. 9157

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesrade «.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Tilevbon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

7<bthetl «»g I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädiven.

8 . Waich-, Putz- u. Monatskrauen
Näbermnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut emvfobleue Mädchen erhalten
sosori Stellen.

Abtheilnng II.
A.  für Höhere Bernfsarte «:

Kiitderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kranlcnpflegennnen.
Erziebermnen, Eom ptoristinnen
Verkäuferinnen, Ledrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

L. für sämmtl. Hotelver-
sonal für hieru. aiiSwärls:
Hotel- u. Restauratioiisköchinneil
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Hausbälter-
innen, Koch., Büffet- u. Servir-
fräulein..

I Stzooo ckv fraucaia par Miln.
Mercier, Parisienne Mai¬

tresse de langue. Taunusstr 43
2m efago , 945

Franz . Haarfarbe
v. Je «n Kahüi i.Ni»ri ».
Greise u. roiheHaare
sofort braun und schwarz
uoTergänglicli echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht, dieses neue gift- u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare fiir immer echt färbt
a Carion 51 3 . —

l .ockenwtisser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Weüenkräuse . ä das
M. 1 .35.

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herren-Bärte, gibt haltbar

1 gutes Fac;on, macht weich
ohne zu fetten, a da»
ffl. 1 .—
Enthaar .-Pomnde
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und

[Arme gefa.hr- u. schmerzlos
a das M. 2 .—
Engl , Bart -Wachs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn-
gewachseneBärte . ä das
« 3 .75

lifiberfleckc , Mit¬
esser , Gesichtsiritth
andiumni ' rsprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardt ’s
lälienmilch

Iradikal beseitigt und die
i rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weiss und zart , ä das

in 1.75.
Birken -HoprtrassN’

hilft am besten gegen
das Dilnnwerdcn det
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopfhautporen , so dass |
sich kein Schinn wieder
bildet . Ist allein ächt zu
haben a Glas 51. 1 .50
und 51. 2 .5 !» bei
Backe u. Esklony,

Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber I

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für |
sämmtlicbe Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

Pariser

Gummi-̂ r1i!rel,
Fraucnschutz sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellenMit-
teln sc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Hulzhach,
90 Sviegelgaffe8.

j(̂ umun-Arlikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u
Damen. Jllustr. Preisliste u id
Broschüre gegen 20 Porte.
fsritzWelckcr , Frankfur' a M.40
31/Il 1 Allerdkiligenstraße  78.

rkiosjhaar-e, %',T’
graS , alle Polsterartikel e,u»
psiehlt billigst 4063
A Rödelheimer , Mauergassc 10
lluichu II eirath  vermittelt
IM IIJII ) prau  i^r „mer, Leipzig
Btüderstr .6.Auskunft geg. 30Pf.

h
3 “ Sfkjiilh « :

TkDilhe
Prachtstückek 3 .75, 5, 7, 10
bis 3n0 Mk. Stets Ge.
leqenheitSkäufe in Tep.
Pichen, Gardinen , Psr,
tiere », viöbelftoffeu

Tischdecken sc.

Mcht - ßaM ^ Lo
Abbildungen, sowie

besonderer Gelegenhetis-Ange-
doie für Veu

\*m
gratis uns franko.

Emil Lefevre
Berlin 8.,

Oraniinstrahe 158.

Arbeitswämse
Walkjacken

| Grosse Auswahl.
9212 Billige Preise.

Friedr . Exner,
Wiesbaden Neugasse 14.

Op. %
Oefkep ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zncker 10 Pfg-̂
Puvdingvulver 10,

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepe gratis von den
| befielt Kolonialwaaren-
| nnü Drogengeschäften je¬

der Stadt . 335/47!
Tr . A. Oetker .Bieleleld.

HEngrostCarl Dittmann .̂
Wiesbaden.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reinen
Gesicht , rosiges, jugendfrisches
'Aussehen, weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Nadebeni r

Lilienmilch-Jeife
von Bergmann & Co , Rade-

beul-DreSden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots beit A. Berling, Bernh.
Nolle, Joh . B. Williiis u. Drog.
„Sanitas " P . 8(  D Selig-
nimm . C. W . Po HS. 1387

Graue , rolhe
Haare färben Sie
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' scheu Haar¬
farbe von Franä

Kuh », Kroi'.enparfüm.,Nürnberg.
Das ist die Welthaarfarbe von all.
Aerzten und Chemikern enipioblen.
Man weiße die giftigen Nachab-
mnngen zurück und verlange den
Namen Kubn. Hier: O . Siebert,
Drog., Marktstr., A . Berling , !!>•'■
Burgstr.. E Möbus . Taunusstr,-
Sanitaö .Mauriliusstr, Dr Carl
C ratz. Droa. Langgasse. 4161

Ernte 1901.
So!ifct Zcheiblrr,

Cleve and London.

Proben k 1fi0  Kilogr.
65 , 80 , 100 110 Pfg- 1

784/35]

Holzhandlung
PH. Streik in$»««,
Cölner Cbaussee 57/65 ». 34 40,

StetS «roflcS Lager in a»e»
inländischenn. ousländ-

Hölzern, ssss

h &
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Stadtverordnetenwahl.
/~t- cinntirt ln dieser wahlreichen Zeit gllt es, die Bürgerpflicht zu erfüllen und die

in kt iwcUn Klaffe aUjuseden.

FabrikantC W. Poths »»»
Landesbankdirektor Reusch.

„ . .^ Wühler! Worte der Empfehlung bedürfen diese Kandidaten nicht. Sie sind in arbeits-
mchen Ehrenämtern der Gemeinde ergraut und Jeder kennt ihr sachverständiges uneigennütziges
Wirten. Versäume darum Keiner beizutragen, diese Männer der Stadtverwaltung zu erhalten,

dem Zweck am 16. Dezember  die Stimme für sie abzugeben; im Interesse der
Ltadt, aber auch rn Anerkennung der Dienste, welche sie uns Allen geleistet haben.

Wer zu Haus bleibt, unterstützt die Gegner!
Das freisinnige Wahlkomitee:

I . A.
Alberti . v . Eck . M

mc * * * « . bei der Wahlarbeit helfen wollen, auch Wähler anderer Klassen,
werden ersucht, sich am Wahltage um 2 Uhr im „Gambrinus" einzufinden.

^ la mcl. Rollten
9948mit 75°/, Stücke empfiehlt preiswürdig

M. Gramer,
^ Telephon 2345, _ Feldstrasie 18

GROSSES 9947 £

J Äkbvtttt». b.  Llükksrzt». i
* Mauariu . 5

L. RORH , Ww .. Neugaffe 16 <
Kl. Kirchgasse t.

«-prallt.  Wkilinaaiisgkschcalik<
Bequeme Ruhesessel v. 6 Nlk. an. <|[

Blumentische von » .50 Mk , an. jjf
®rö§te Auswahl in Puppenwagen und Puppensport « tT
wage », Nähständer » Notenständer . Wand - und jr
Papierkörbe . sowie alle Korbwaaren zu bill. Preisen. A

Heute Sonntag , von Bormittags 8 Uhr ab
wird da« be, der Untersuchung nunderwerrhig befundene Fleisch
. . ?l nt9  schien zu 45 Pf . und einer Kuh zu 40 Pf.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft.

An Wiederv-rkäuf-r (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wrrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9910
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

0  Zur Gesundheit £
allroholstties IfÖnnrant h.  Kegkiarischrs^(Zpeifthaus.

Friedrichstr . 18 , I . Schillerpkatz 1, I.
Heute: Wiener Apfelstrudel , ferner em¬

pfehlen wir unser Verdauungsbesörderndes Gra¬
ham-Feigenbrot Psd.

luungsbesordernües Gra - tg
50 Pfg . 9964 r

\ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0

llhkt»- (sJelöiumirc*.
Regulatenre , prima Schlagwerk, 20 M.

S !., • Herren- u. Lamen -Uhren zu l2 M.
«Ub. u. Double -Herren - n. Damen Uhrketten von

3 M. an.
H"arnhrkettev mit seinen Beschlägen von 4 M. an.
Goldene Rtuge . Ohrringe , Broschen , Cravatten-

nadeln, sehr billig.
kL. Stornier, Webergasse 51, H. Stock.

—— Mein Luden . ——— 99gf

0«b*
fl -4-
« „m J■■ c?

£  -
*

Prachtwerke GedichtsammlungenRomane
religiöse Litteratur GesangbOcher

Jugendschriften Klassiker Bilderbücher
Speciulitat:

Bücher in herabgesetzten Preisen
m reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorrftthig bei
Buchhandlg. Heinrich Kraft Antiquariat

Franz Bossong’s Nachf . früher Keppel & Müller
9281 WIESBADEN

45, Kirchgasse 45. am Mauritiusplatz.
— Aufmerksame , prompte Bedienung. ..

PB
8)0+9
O

s«
5 ®
3 *9
o 20 9• -ch.

Uhren
Ia Qualität mit mehrjähr. Garantie,
Ketten jeHtt Art,

_ (i»ldwaiiren,
Ohrringe . Armbänder . Colliers,

Brust - und Manschettentiidpfe rc. empfehle als Weihnachts¬
geschenke m größter Auswahl zu reell billigen Preisen.

Job . Schneider.
9,;  - _ Steingasse 18 , 1 St.

itata * an)»Akkbcdallt fit Zlhreinn nah
Griioffcu oeripanMfr Kenife in iüitslmiim

«. #. A°. 3.».ÄÄT‘"' a“",iä8'4u°-.i.
Äutzerordentliche

Generalversammlung.
„ 11 Berathung des abg-änderlen Kaffenstatut«.
2.  Sonstige Kaflenangelegenheiten . 972 ()

Um zahlreiches und pünktlicher Erscheinen ersucht Der Vorstand

Ewald .Stöcker,
Wiesbaden, —== 5* Webergosse5ä. ==—

Größtes Lager

Taschen,
Regulator - und

Tafeluhren , Gold-
und Silberwaaren,

Christbaumständer
mit Musik und alle erdenk¬
lichen Musikwerke zu
äußerst billigen Preisen u.

fc. . — nur streng reeller Be.
die « »««._ 9856

•f/ ■''/Yti:/?)??*»'./**f/lv

Großer Ausverkauf
1 wegen Geschastsverleauna.

Habe eine grotze Anzahl

ConseHen "yw

b . R . Engel,
xto  Eorfettengefchäft , Spiegelgaffe «.

«ätSuS, 1,  ' ja "“ a,: 1903 bcfinbet fid) '»rin Geschäft
Echte.

Nürnberger Lebkuchen
ll F . A. Richter , Nürnberg , sowie

JlMeiirc fttinßerfefeinten
«n grSßter Auswahl empfiehlt " * 4g1

« . Becher , 37 Ksmridlin, 37

Stlick Braunkohlen.
Ia Qualität , offeriren gegen Casse per Waggon ab Station

Wiesbaden, Erbenheim, Niedernhausen, Idstein rc. für
— 140 Mark (Ctr 70 Pfg. —
auch in Fuhren von 15 Ctr. an pro Ctr. 00 Pfg . frei
ans Haus innerhalb Stadlbering Wiesbaden.

Chr . Maxau er <&Sohn,
Wiesbaden,

Jeerobenstr. 22. — Telephon 150.IS Messer
und

13  Cr abein
von Mk 8 .— an.

12 Brit.-Esslöffel
von Mk. 2 .25 an.

12 Brit.-Cttffeelöffel
von Mk 1.20 an.

empfiehlt in nur solider Waare 8948

Franz Flössner,
Wellritz strahe 0.



6tt 15^18, 20 , SS . 24 , 26,  SS , 30 , 32 , 35 , 38 , 40 Mark.

£9 15 , 18, SO, SS, 24 , 25 , 26 . 88 , 30 , 3l ®, 35 ^38 , 40 Mark.

' 14,  15 , 16, 18, 20 , SS, 24 Mark.

HiLmmtUche

in den allerneueste« FacouS, in jeder Preislage.

unter Leitung academisch gebildeter Meister.

CS " Confcctions -Saiis

Wiesbadens grösstes Specia’geschäft für
fertige Herren - und Knaben -Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen, Ehrenpreise und
goldene Medaillen.

4  Mauritius **trapse 4 .
»IS. Unser Geschäft ist am Sonntag bis 7 Uhr Abends  geöffnet.

15«Dezember 1901j Wiesbadener General-Anzeiger 1«. Jahrg inz. Nr 293

>186-
ist ein neues patentamtlich geschütztes

I Gesellschaftsspiel.
Höchst  belehrend und amüsant

für Jung und  Alt!

Preis Mk. 3 .- .
Y 'YzWH M u Pmf '*

r '*5' fr-ÜVV ■- . 1t . • ?!£ ,

Grosse Weihnachts-Ausstellung
in

Weihnachts-ßesohenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in r

Nickel -Kaffee - u .Theeservicen,
sowie sämmtlischenNickel -Tafel - und
Kllchengeräthe.

Theeständer in Nickel und
. Kupfer.
| Tortenplatten , Auflaufformen, Wein-

ktihler , Menagen. , „
Emaille - Waschgarnituren _

Kaffee - u . Ttieeservice , feindecorirt.
i Waschtische , Blumentische, Palmständer.
Britannia - , Alpacca - u . Silber-

j bestecke.
Kaffee- und Theemaschinen , Küchen- und

Gewürz-Etageren.
>Vogelkäfige u. Käfigständer.
IHaus -Apotheken, Schmuckkästchen,
j Cigarren - und Schlüsselschränke.
Waschmaschinen , Mangel - und

Wringmaschinen.
Reib-, Brodschneide - und Fleischhack-

J maschinen.
| Werkzeugkasten u . Schränke.
Laubsäge -, KerbLchnitz-, Löth - u. Brand¬

malkasten.
Vorlagen zu Laubsäge-,Brandmalerei-

und Kerbschnitz -Arbeiten.
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer

und Nickel.
Garten -, Balkon- und Kindermöbel.

:Tafel - und Küchenwaagen.
Petroleum -, Gas- u. Spiritus -Apparate.

' Petroleum -Heizofen,,Royal ts
von Mk. 15 .— an. Garantie.

Ofenschirme , Kohlenkasten , Feuer-
gerätheständer.

Geld - Cassetten , Document-
Kasten.

Schlittschuhe und Schlitten.
[Christbaum &länder.
Kinderkochherdchen , sowie Kinderküchengeräthe in Weiss- j

blech, Emaille , Nickel und Majolika . 1

Prompte und billigste Bedienung^

|Telephon 211.JJ. FrOräth,Kircligass elO.
Eisenwaarenhandlung,

Magwin für Haus - u . Küdiengerüthe 9922

garantirt
wasserdicht

□  für Wöchnerinnen . Kranke und Kindervon Mk . 1 50 bis Mk . per Meter 1
sowie sjUnrnt;liehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt '

dJll ®*. i aSilier , Drogeniiandlung und Artikel zur Krankenpflege,
” Kirchmse 6.

Kiadcr-Spielwaaren
H. Schweitzer,

Ellenbogengasse 13,
Verlag des Wiesbadener Rundreise - Spiels . 9826

■■ - *'■ 'jt v f 4 - ,
. _ k., » ,§■

9« «

Ein praktisches
Weihnachts -Greschenk

ist ein liegfensehiriti-
Wegen demnächstiger Uebergabe des Geschäfts

grosse Preisermässigung ! -Mg
Grosse Auswahl

Damen-, Herren®u. Kinder-Regenschirme
von Mk. l «/4 an bis zu den feinsten, mit Gold- und Silhergriffen.

de Falloiii , Schirrafabrik.
hcHf Langgasse 10 . nf£ 4

ic kann ich spare«?
9916

^m 'tk% aV nWä,n'al  in  l 'Vig-r Zeit. - Bei richtiqer Verwendung der s° vielseitig bewährten M°d->i-LSkiTSL ÄLLTLS.LS'r.̂ '.' t "**s*«ä Wä  fr
»afftr nnMupt beim 6 fl c?en- 93ort)ant>rne ftleischbrüde verlängert man mit

i « «W ‘ÄÄÄ mÄ “ • *» '» vmm »™ 35A . ,*



Bezugspreis:
»Nltltch II Piz. vringerlohn 10 Pf». dur» KI» « „» .-I-rr-N. dr!,ch Kf. (.75 6' Joära

J>« n fMtnf » >„ «, » « . rscheiat I»,Nch

Unparteiische Zeitung . Neueste Miesbttdenev
Die
Reklame

Anzeigen:
airS»

General

* YJ - -  f ' lö*/ I*** MUWWUll» OU
gebübr pro Tausend Mk. 3M.

Telephon-Anschluß Nr. 199.
!Pfg. Beilagen«

mit Beilage — m -w

....- -.- . Amtsblatt der Stadt Wirsdade ».
Frerbeilage«: . „ , w

Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

Archer
Drei wöchentliche Freibeilage«:

Wierladeaer Nat -rS°tt«n„ .zkl- tt. -  Z>er Landwirt- . - z»er K- morig.

Nr. 293.
So:«tag, den 15. Dezember 1961.

Ar. 8273.

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommrrt in Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.
Der Burenkrietz.

60 4X7 SÄ Krieges sind 2612 Offiziere und
fornrnfblrrlV? r" ?? ^ugland gesandt. Der Ge-
817M Mnnn ^« st der englychen Armee beträgt bisher
ren QiifÜT Der Verbrauch von Pferden und Maulthie-
Dff *”7 ^urch folgende Zahlen illustrirt:
I l M m öe§ Srfö 3Uige§ (11. Oktober 1899)J \ "̂ ^ 1 1000  nach Südafrika geschafften benw dort be-
Voml " Avrll Maulthiere beträgt 76000, bezw. 40000^1000 bis 1. April 1901 wurden befördert' 1
78214 @n01 wMq 215, aug äTneriFa  und Oesterreich
IIpwV  o 777 37  43.' 2< an  Maulthieren 42 500 Stück
ue6er die Zahl der vom 1. April 1901 bis Anfang Dezember
Lorten Pferde und Maulthiere liegen noch keine genauen
bis 60 000  gering gerechnet, auf 55 000
vis 60 000, bezw. 20 000 schätzen. Es ergiebt dies die rieüae
fnh ^ s 825 °2 ° S ferÖeit 100 000  Maulthieren . Dabtt
^wieder große Transporte aus Amerika und Ungarn an-

Tron? ^ " ^ versuchen die Engländer den Ankauf von
BÄ “ 7 Spanien . Steht es schon mit der Rü-
Mffffschon viel herumgehetzten englischen Soldaten

cht gut, so steht ev mrt der Ausdauer der vielgequälten Pfer-
wu- schlocht. Me Schlagfertigkeit 4 Buren beruht

von StÄ b/r Leistungsfähigkeit der Kämpfer, die Muskeln
von -Ltahl haben, wie auf ihrem vortrefflichen Pserde-
«Äe . Schlußkapitel im Burenkriege liegt noch

zend̂ i« eifriger Burenfreund  hat uns einige rei-
ewo- ^ dichte zur Veröffentlichung zugesandt, von denen wir
emeS  h ^ rher setzen wollen. Dasselbe lautet:

^ Botha's Gefangennahme.
Jüngst -vg in Transvaal die Kreuz und Quer.
Um den „Rebellen" Botha zu fangen,
Em schneidiger, britischer Commandeuff
Doch wurde er listig umgangen.
Er meldet enttäuscht per Telegramm:
»Ich hätt' ihn beinah gefangen,
War er nicht im Nebel durch dicken Schlamm
Mir abermals durchgegangen.
Doch eins wird beleben Euren Muth,
Zum Tröste ich's telegraphire:
-̂ ch sing doch wenigstens Nock und Hut,
Den Revolver und die Papiere!

Kitchcner lebensgefährlich krank?
Französische Blätter melden, Kitchener sei erkrankt und

£ • £ “ *• » - «Wie »°ch « UJ Ä5
men forme. Mau erwarte einen schlimmen Ausgang, der
bereits in den nächsten Tagen bevorstehen dürfte

Englischerseits liegt keinerlei bestäffgende Meldung vor.

XVI. Jahrgang.

Neues von Fürst Bismarck
und Fritz Reuter.

rvar/mL ^ u ^ hotte der Auskultator Otto von Bis'-
echten Rhri ' 1̂ 0 ^ ]w rLst . ®erFFntT  Stadtgericht eines

?Iu§fa0e  Niederzuschreiben und ihm aus
sich o?PfÄ Ildfe %ê art  Suzuruf.n : „Herr, mäßigen Sie
richttrw6 ^ Sie hinaus !" worauf der Vorsitzende Ge-
tot hÄ todfenett Amtstone bemerkte: „Herr Auskulta«
tokmm H^ ouswerfen ist meine Sache !" Als nun des Pro.
er: Ä ? er auf die Probe gestellt wurde, drohte
©j’j.fiL ff̂ obigen Sie sich oder ich lasse Sie durch den Herrn
«fanÄ ?®-fltri(m§toerfen!" Dieser hübschen Anekdote be-

dem von Fritz Reuter redigirten „Unterhalt-

E°-°LLg ^ Fasstmg7'^ ^ ^ mern"' 1855' irt
H^ r Vurmeister, dat 's nich wohrl " rief Schuster

^ 8egen" ^ ^ rief bie  Schneidersrau Flicken
Jt büggst, as Du dat Mul updheist! un Du kannst

schroffer " " wenn't ob Din eigen Vortheil
Strebt Schneidersrau holt jetzt aus den Rüstkammern ihrer
©cfiimT™9. und Kampfbegier das größte Geschütz von
pit ? p^ °rten, bis es dem Polizeidiener passend scheint, sich
Wi * TÄ 0rntot  einzumischen: „Wenn Sei nich ogen-
Äicken!" ^ ^ holt, denn ward ik Sei 'rute smieten, Fru

* Wiesbaden . 15. Dezembkr
Mn Erfolg Profesfor Behrings.

. ^ rosassorB eh r i n g, der zur Nobel-Preisvertheilung
nach Stockholm kam, hat dort einen öffentlichen Vortrag ge¬
halten über die Serum - Theraphie.

Im Verlaufe seiner Erörterungen thcilte der deutsche Ge-
E ? ff Mll daß durch die von ihm ausgestellten Ver uche die
Möglichkeit der ^ mmunisirung des Viehs g.gen Tuberkulose
envieicn sei. ^ 1

Behring beabsichtigt, den ihm zuerkannten Nobelpreis
sur weitere Versuche zur Bekämpfung der Vich-Tuberkulose
zu verwendep '

Deutschland.
... * dorlin , ILDez . Die erste Sitzung der Zolltarif-Com-

Mlssion ist zum 9. Januar 1902 bestimmt.
— Der Landtag  tritt am 8. Januar 1902 zu-sammm.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

, — Einen starken Mßgriff beging ein junger Schutzmann
m M u n che n, der die Gattin eines Arztes, als sie sich in Be¬
gleitung ihres Dienstmädchens gegen 6 Uhr Morgens zur
Messe begeben wollte, wegen Herumstreichensauf der Straße
sistirte und zur Polizeiwache fiihrte. Es ist Strafantrag ae-
gen den Beamten gestellt worden.

,, , - Auf einem Teiche in Elbingerode,  der eine
sthwache Eisdecke trug , stnd mehrere Kinder eingebrochen. Ein-rheil derselben ist ertrunken.

Gestern nahmen sich in B e r l i n vier Personen das Le»
ben ; daruiiter em Kaufmann in der Mahnung seiner Gelieb.
tew ferner dm Frau eines Droschkenkuffchers, welche sich zu.
sarnmm mit ihrer Schwester erhängte. 3
Tp mTb ®®” Scuerr ?um Opfer gefallen ist zum größten Thei.
le du Kammgarnspinnerei Derendingen (Solothurn
Schweiz) . 500 Arbeiter sind brotlos . i qnm,
cvn ~ Das Landgericht Laibach  verurtheilte den Pfarrer /
?nd ^SSiftr ? “ Geldstrafe von 200 Kronen
£ s, !Hn ,®1̂52 der Befähigung zur Ertheilung des Reis.
gionv' Unterrichts, weil er ber Ertheilung desselben die Schul-
linder grausam mißhandelt hatte.

— Der unter dem Namen „Kapitän Wilson" im Stern.
berg-Prozeff vielgenannte Agent Adolf Kühne, welcher kürz-
llch wegen, Meineids zu 2z Jahren Zuchchaus verurtheilt
gestorbem^ ^ " l r n e r „Charitee" (einem Krankenhause)

tzoss.''^ bif", sagt der Bürgermeister, „wie kann er sich in
schmus Aschen, die nicht seines Amtes sind. Das Raus-

ist meine Sache !"
Voihandlungen gehen ihren Gang weiter, bis die

Reicht f eit  “ r Parteien wieder jenen Grad von Heftigkeit
im gewöhnlichen Leben durch „gegenseitiges

>dies»„ ’ ẑeichnet. Das Polizeigewissendes zur Ruhe ver-
eetriin . ' 7 '^ vegt- „Wenn Ji nu nich ruhig sied", ruft

ppsmieten'la7 "l" ^  ^ utJ  von den Herrn Burmeister

Von seinem Volkshumor giebt Bismarck in seinen Reden
dann und wann amüsante Proben , so in der Reichstagssitzung
vom 26. Marz 1866 über das Branntwein -Monopol' Der
Drunk ist recht eigentlich in den Städten zu Hause, wird'dort
ausgeblldet, mit Bier großgezogen und endigt mit Brannt-
Wern. , Er wird auch da mit viel Nachsicht behandelt. Ich
habe emen Bur,chen gehört: „Ja , wmn es den Herren mal
passtrt, dann heißt es : sie sind heiter gewesen' trifft es unser-
emem, dann heißt es :,das Schwein ist besoffen". Diese vom
hohen Hause mit Heiterkeit aufgenommene Pointe erinnert
sehr an Reuters Läuschen „De Ueniierscheid" mit dem
Schluß:

„Er ist besoffen, Er ist duhn.
Was soll ich mit so'n Schweinhund thun ?" —
"„•oe, gnäd ge Herr, datt seggen Sei woll,
Dat sünd so'n Saken "", seggte de Oll.
„Wenn Unserem 'mal grad nich steiht
Un sik mal einen tügen deiht,
Denn heit dat glik: „Er Schweinhund, Erl"
Doch wenn so'n vömehm, gnäd'ge Herr
Sik mal en rechten Dücht'gm tügt.
Denn heit dat blot : „Wir waren sehr vergnügt !"
MBond  der „Gedanken und Erinnerungen " be-

richtet Bismarck von seinem Konflikt mit dem alten Wrangel
der iyn spater anredete: „Mein Sohn , kannst Du gar nicht
vergessen?" — ,Me sollte ich vergessen, was ich erlebt hlabe?"
— Darauf der Feldmarsch all : „Kannst Du auch nickst verae.
ben?" - Wein fällt das nickst dabei ein, was OnkR Bräs ĝ
dem Kaufmann Kurz zu Gunsten seines Sohnes sagte- er
mahnt ihn an seine eigene Sünde , nämlich an die Hosen' die
Kurz ihm verkauft hatte, und die nicht Farbe hielten- Sie
wollen den jungen Burßen , der Ihr geborener Sohn ist nicht
die Dummheit vergeben und vergessen? — War das nich 'ne
pure Slechtigkeit von Sie , mich mit der Hose 'rumlaufen zu
lassen, un Sie wußten, öafc sie roth wurd, un Hab' ich Ihnen
das nich vergeben un vergessen? Vergessen zwarsten nich,
denn ich habe eme starke Erinnerungskraft für das was Pas-
sirl ,st. Aber Sie brauchen das bm  jungen Menschen auch
mch zu vergessen, Sie sollen ihm das man vergeben."

* ■ Wiesbaden . 14. Dezember.
6t.f DK . Bock.

Uuimge (Nachmittags ) und „Onkel Bräsig" mit Auault
^Untermann als Gast (Abends) , dürfte allseitiges JnterÄe
terell7i Letztgenanntes Stück ruft eine für WiesbcÄr in.
teressante Erinnerung an Kaiser Wilhelm 1. und jene Zeit
wach wo der greise Akonarch in unserer Stadt zur Kur weilte
und häufig den Vorstellungen im alten Hoftheater anwohnte
^ ^ "ls gastirte August Junkermann als „Inspektor Brä -'
sübrust? § 77 0Iofeter  Aufmerksamkeit der Auf.
suhrung . der letzten Scene des Stückes griff der Kaiser

7.? ? ônlichein . Das ging so zu: Hofschauspieler Reub-
ke der den durch eigenes leichtsinniges Verschulden ruinirtm
Rittergutsbesitzer Axel von Namborn darstellte, hatte seiner

bK°̂ rtr! 3ul Ql0?n: »Ich werde in die Armee zu-
ruckkehren, m mein altes Regimmt ". — Da ertönten plötzlich

Monarchen die sehr vernehmlich ge-

-r - bei der Huldigung der MecklenRirger in
Friedrichsruh 1893 betonte: „Mecklenburg hat Antheil an der
deuffchen Einigung . Nehmen wir an, daß wir 1815 bei Wa-
terloo nickst gesiegt den alten Blücher nicht gehabt hätten!
Auch damals bei rs de mecklenborgscheFixigkeit nit
utblewen ", so schwebt ihm unzweifelhaft dabei Bräsigs be-
rühmte Aeutzerung von der „Fixigkeit" vor. - Interessant
ist übrigens , daß Kaiser Wilhelm der Erste sich einmal eines
Citats aus „Ut mine Stromtid " bedieiit hat nud zwar der
drolligen Redensart der lütt Fru Pastor, die ja immer „die
Nächste dazu rstt indein der Monarch einst zu seinem Minister
wgte :..„Wißen Sie Bismarck, was Prinz - behauptet?
®.,e  batten Attentatsgeluste gegen mich. Slun, das ist wahr'
Sie waren der Nächste dazu !"

Wenn im Anfang der „Franzosentid" Amtshauptmann
Weber geschildert wird : „Up sin breite Stirn stun schreweir
unut "sin blagen Ogen kunn J 's lesen: Kein Minschenfurcht,'
woll awer Gottesfurcht !" - wem erschiene es da nickst sehr
Wohl möglich daß Bismarck an Reuter dachte bei seinem zum
geflügelten Wort Mtempeltm Kernsprnch: „Wir Deutschen
surchtm Gott und sonst Nichts auf der Welt!" Der eben ver.
storbene Geheimrath Aegidi, einer der ältesten Mtarbeiter
7777 ?' Frage : „Wie haben Durch¬
laucht das Alles gelernt ?" zur Antwort : „Das verdanke ich
einem alten Onkel !" Von Reuter existtrt ein ähnliches Ge-
standmß rn einem plattdeutschen Briefe: „Dat beste in mine
Bauler stammt woll von mine ollen Tantens her."

Diese und viele andere interessante Parallelen zwischen
den beiden großen Männem hat Karl Th. Gaerdetz zusam»
”i en0e™Ut  7 1etnem  diesjährigen Weihnachtsbuche: ,Mas
ich am Wege fand . Blätter und Bilder ans Litteratur, Kunst
und Leben '. (Leipzig. Georg Wigand.) Das Buch ist u.
«> .mtt cinem  bisher noch nicht veröffentlichten
Brustbilde Fntz Reuters , ĝezeichnet vom Schweriner Hof.
maler Theodor Schloepke, sowie mit einem ebenfalls bisher
unbekannten Pastell , den Fürsten Bismarck im Lehnstuhl sitz-
7 ^ M bei seiner Tabakspfeife die Zeituiig lesend, gemalt
vom Rkunchener Meister Franz von Lcnbach, - '
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fprochene Antwort : „Ich nehme ihn aber nicht wieder !" —
Die Wirkung dieses Ausspruches war außerordentlich , das
Publikum erhob sich und bereitete dem Kaiser durch lebhaftes
Beifallsklatschen eine spontane Ovation . Es währte eine kurze
Weile , ehe die verblüfften Darsteller das Spiel zu Ende füh¬
ren konnten . Andern Tages wurde auf Veranlassung des
Grafen Perponcher und des Geheimraths von Bork , die im
Theater erschienen und den Besuch Sr . Majestät auch für die
Wiederholung des Stückes anzeigten , die vom Kaiser gemiß-
billigte Absicht des Herrn von Ramborn dahin geändert , daß
Äer Darsteller erklärte , er werde die Verwaltung des Gutes
in die Hand eines tüchtigen Inspektors legen und mit dessen
Hilfe am Ende doch noch landwirthschaftliche Erfolge erzielen.
Der Kaiser schien auf 's Angenehmste überrascht , klopfte bei¬
fällig auf die noch in schwarzer Binde ruhende Hand (es war
die Zeit nach dem Nobeling 'schen Attentat ) und sagte befrie¬
digt : „Ja , das ist allerdings etwas Anderes !"

* Stadtverordneten -Stichwahl . Das amtliche  Resul¬
tat der Stqdtperordneten -Stichwahl zur dritten Klasse ist
folgendes:

Stimmen
Becker 2190
Franke 2187
Schröder 2182
Groll 1788
Faust - 1755
Hartmann 1748
Hoch 1734
Ungültig 4

Fink 2188
Kaltwasser 2178

■Dietrich • 1789
Welker 1779
Ungültig 2

Gewählt sind demnach die Herren Groll , Becker,
Franke , Schröder  auf 6 Jahre und die Herren Kalt-
Wasser und Fink  auf 4 Jahre.

* Bösttzwechsel. Die Billa Martinsstr . 9 ging durch Kauf an
Hrn. Ferdinand Deiters aus Südfrankreich über. Die Vermittlung
erfolgte durch das Wohnungsnachweis-Bureau Lion u. Ev.

* Schwurgericht . Für Mittwoch den 18. Dezember ist eine
weitere Sache auf die Rolle gebracht worden in der Anklagesache
Wider den Stationsassistenten Wächter  von St . Goarshausen
wegen Unterschlagung im Amte. Vertheidiger Herr Rechtsanwalt
Heinzmann.

* Walhalla . Am heutigen Sonntag finden folgende Veran¬
staltungen statt : Vormittags 11% Uhr Frühschoppenconcert der
Zigeunerkapelle, Nachmittags % 4 Uhr Zaubersoiree im Theater¬
saal und Concert der Theatercapelle im Hauptrestaurant . Auf all¬
gemeinen Wunsch kommt wiederum das Koedel'sche Tongemälde
„Fröhliche Weihnachten", das jedesmal stürmischen Beifall findet,
mit zur Aufführung. Das Entree beträgt für Hauptrestaurant und
Theatersaal zusammen nur 20 Pf.

* Eine Erinnerung . Ein ähnlicher Unfall eines Luxuszuges,
wie jener in Frankfurt a. M ., den wir im Bilde dargestellt haben,
ist im Sommer 1899 in Vlissingen passirt. Dort fuhr die Maschine
auch in den Wartesaal 1. und 2. Klasse und blieb gerade vor dem
Buffet stehen. Getödtet wurde die Tochter des eidgenössen Ge¬
sandelt in Berlin , Oberst Roth.

* Sehenswürdigkeit . Im Restaurant Fritz Mack , Kirchgasse
Nr . 23, werden ab Sonntag die Besucher durch eine Sehens¬
würdigkeit überrascht, die Alles übersteigt, was man je gesehen. Es
befindet sich dort Herr I . Büllesbach aus Straßburg , der Mann
mit dem schönsten und längsten Bart der Welt, dessen Länge das
Maaß von 1,50 Meter überschritten hat. Ein wahres Pracht¬
exemplar, so daß es sich lohnt, sich diesen Herrn anzusehen, be¬
sonders da kein Entree erhoben wird.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft „Gemüthlichkeit" veranstal¬
tet ihre diesjährige W ei hn a ch ts fe i er verbunden mit hum.
Unterhaltung und Tanz am Sonntag 29. Dezember im Saale zum
Burggrafen (Waldstr .) Die Gesellschaft, die über vortreffliche Hu¬
moristen etc. verfügt, hat denn auch ein specielles Programm auf¬
gestellt, u. a. „Dem Buren die Ehre " oder „Das verloren Glück
des Buren ". Auch an sonstigem Amüsement wird es nicht fehlen.
Die Veranstaltung findet auch bei ungünstiger Witterung statt.
Alles Nähere durch die Annoncen im „Generalanzeiger".

*  Kunstsalon Banger lTaunusstraße 6 ). Neu ausgestellt:
„Die Kunst im Leben des Kindes". Originalgemälde , Litographen-
Reproduktionen, passend zu künstlerischem Wandschmuck für Schule
und Haus , Künstlerpostkarten, künstlerische Bilderbücher. Die
offizielle Eröffnung findet heute Sonntag präcise % 12 Uhr statt
und wird Herr Kunsthistoriker Oskar Ollendorff einleitend über
die Bedeutung der Kinderkunst sprechen.

* Wiesbadener Kunst. Ein prächtiges Fahnenträger-
Bandoller  aus bestem Seidenstoff, mit goldgestickter Widmung
ist auf kurze Zeit im Schaufenster der Vietor 'schen  Kunstanstalt,
Webergasse 23, ausgestellt. Dasselbe ist dem Verein der Post-
und Telegraphen-Unterbeamten gewidmet, zur jüngst erhaltenen
neuen Fahne.

* Eisenbahn-Unfall. An dem Hauptübergang oberhalb der
Taunusbahn wurde gestern Abend ein Fuhrwerk mit zwei Pferden
bespannt, dem Landwirth Lang  von Okriftel gehörig, von einem
Güterzuge überfahren  und total zertrümmert . Dem Fuhr-
mann gelang es, sich im letzten Augenblick durch Abspringen zu
retten, ebenso sind die Pferde unverletzt geblieben . Untersuchung
ist eingeleitet. Es herrscht an dem Ucbergang ein kaum überseh¬
barer Personen- und Fuhrwerk-Verkehr, dazu kommt, das Ran-
giren der Güter - und Zuckerrübenzüge und der fahrplanmäßige
Schnell- und Personenzugverkehr.

* Sonderzug nach B -rlni m diesmalige Sonderzug nach
Berlin verkehrt am 21. Dezember, Abfahrt von Sachsenhausen
Nachts 11'5 Uhr. Zweckmäßiger ist vielleicht die Benutzung ab
Mainz , der Zug beginnt in Straßburg.

r Kastel, 14. Dezember. In vergangener Nacht wurde einem
Schiffsmann , eines am diesseitigen Uiec vor Anker liegenden
Schisses über 1000 Mark gestohlen. Der Diebstahl geschah durch
die noch nicht ermittelten Diebe dadurch, daß sie eine Scheibe ein-
drückten. Es sind vermuthlich kundige Persönlichkeiten gewesen,
da die Summe erst gestern Abend für Transporte eingenommen
worden war . . . . . , .

*A«s Nheinheffen, 14. Dezember. Die Treibjagden bringen sehr
verschiedene Resultate : In Gemarkung Gau -Odernheim brachten
70 Jäger 870 Hasen zur Strecke, in Gemarkung Gimbsheim 50
Schützen 662 Haien, in Gemarkung Schrabenheim kamen 360
Hasen zum Abschuß, Zahl der Theilnehmer unbekannt.

v. Franksurt , 13. Dezember. In hiesigen Wirthschaften legen
sich die Gäste sogenannte Weihnachtskassen  an , die vor dem
Feste zur Auszahlung gelangen und von den Brauereien verwaltet
werden. Die Beträge sind in diesem Jahre außerordentlich hoch,

so hat die Brauerei Binding 300,000 Mark , zahlreiche andere der
Brauereien zwischen 130 und 200,000 Mark Ersparnisse zu ver¬
walten.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung vom 13. Dezember.
Die Sitzung zog sich bis 6 Uhr Abends hin . Die Herren

Geschworenen verneinten dieHaupt -Schuldfragen bei sämint-
lichen Angeklagten , und nur wegen Diebstahls , Körperver¬
letzung resp . Hehlerei traf den Heizer Heinrich F e y von Nie¬
derrad eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten , den Tagelöhner
Franz H o l z m a n n als den Hauptschuldigen eine solche von
1 Jahr und den Tagelöhner Wilhelm Drescher  von Nie¬
derrod eine gleiche von 1 Monat Gefängniß , während der
vierte Angeklagte , der Tagelöhner August H o f m a n n , zwar
Mangels Einsicht von der Strafbarkeit seiner Handlung , frei-
gesprochen, jedoch einer Besserungs -Anstalt überwiesen wurde.
Von den beiden ersten Strafen gelten je 2 Monate , die Strafe
des Dritten dagegen ganz für verbüßt . Unter Aufhebung der
wider Drescher und Hofmann ergangenen Haftbefehle wur¬
den diese beiden alsbald auf freien Fuß gesetzt.

Schwurgerichts -Sitzung vom 14. Dezember. Der Gerichts-
Hof wird gebildet durch die Herren Landgerichtsrath Lossen als
Präsident , Landgerichtsrath Fischer und Assessor Kremaus als
Beisitzer. Die Anklagebehörde vertritt Herr Staatsanwalt Dr.
Preisen. Heute sitzt auf der Anklagebank ein Mann , der sich bis
zuletzt in allen Kreisen der Bürgerschaft seines Wohnortes Rüdes-
heim, der allgemeinsten Sympathieen erfreute, ein Opfer der Ver-
hältnisse, die stärker waren wie er. Der Stadtrechner  Josef
Rapp ist geboren am 27. 3. 1848 in Rüdesheim, verheiralbct, nicht
ohne Vermögen und Vater von 6 Kindern im Mer von 13 bis
25 Jahren . Er selbst lebte bescheiden, wie es seinem ganzen Na¬
turell entsprach, seine Familie aber hatte große „Rosinen" im Kopf
und machte einen Aufwand, der nicht mit seinen Bezügen in Ein¬
klang zu bringen war . Daraus ergaben sich für ihn, zumal auch
sein Aufwand im Dienste kein ganz unerheblicher war , unaus¬
gesetzte kleine Verlegenheiten, die ihn endlich auf den Weg des Ver¬
brechens drängten und ihm auch die heute zur Verhandlung
stehende Anklage wegen

Amtsverbrechens
zugezogen haben. Rapp versieht sein Amt als Stadtrechner von
Rüdesheim seit 20 Jahren , als er in Folge der heute zur Verhand¬
lung gelangenden Ermittlungen Plötzlich zur Disposition gestellt
wurde. Bis zum Jahre 1893 bezog er Prozentsätze seiner Verein-
nahmung als Entschädigung für seine Arbeitsleistung, dann aber
wurde er auf ein Fixum gebracht, welches sich zuletzt auf 3450 M.
belief. Im Januar d. I . wurde unerwartet eine Revision der
Rüdesheinier Stadtkasse vorgenommen um die Unterlagen zu ge¬
winnen zur Aufstellung des neuen Stadtbudgets . Dabei ergab eine
Aditition der als Gehalt für ihn gebuchten Posten einen Betrag
von 6837,35 M . und es ergab sich zugleich daß während des ganzen
Rechnungsjahres weder Einnahmen für Gemeinde- noch für
Staatssteuern , weder für Gas - noch für Wasserbezug soweit seine
Person in Betracht kam, als vereinnahmt gebucht waren . Der An¬
geklagte versichert, die ihn betreffenden Gefälle am Schluffe des

Rechnungsjahres haben in die Kasse abführen zu wollen, dieUeber-
hebungen an Gehalt seien vorgekommen, weil er sich kein Bild
von dem habe machen können, was er noch an Salair habe bean¬
spruchen können. Er sei eben in Verlegenheit gewesen. Es habe ihm
die Absicht, die Stadt Rüdesheim zu schädigen, keinesweg inne ge¬
wohnt, im Gegentheil habe eine solche Schädigung, da er M . 15000
Caution hinterlegt habe, und da er nicht ohne Vermögen gewesen,
absolut nicht eintreten können. In der Thal ist der Defekt in-
zwischen, und alsbald nach dessen Feststellung, vollständig gedeckt
worden. Die Zahl der Zeugen und Sachverständigen, welche heute
zur Vernehmung gelangen beläuft sich auf acht. Dieselben stellen
sämmtlich dem Angeklagten das besteZeugniß bezüglichseiner mora¬
lischen Führung aus und halten ihn einer gemeinen Handlung nicht
für fähig.

Das wider den Angeklagten gefällte Urtheil lautete auf Frei¬
sprechung, da ihm keine Unterschlagungen nachgewiesen werden
konnten.

itlrgrMt ibü  letzt jtchriitzcii.
* Ems , 14. Dez. In der vergangenen Nacht wurde ein

starker Erdstoß  in der Richtung von Ost nach West ver¬
spürt.

* Coblenz , 14. Dez. Auch hier wurden , wie die „Cob-
kenzer Ztg ." meldet , in der Nacht um 12^ Uhr E r d st ö ß e
verspürt.

* Trier , 14. Dez. Wie das „Trierer Tagebl ." mittheilt,
vcrurtheilte das Kriegsgericht der 16. Division den Haupt¬
mann Koch von der 9. Kompagnie des 29. Infanterie -Regi¬
ments wegen Unterschlagung  von Kantinengeldern,
Mißhandlung  Untergebener , falscher Führuig der
Dienstbücher und nicht vorschriftsmäßiger Bestrafung eines
Untergebenen zu 6 Wochen Stubenarrest und Dienstent¬
lassung . Won der Anklage schwerer Unterschlagung wurde
er freigesprochen . Beantragt waren 2z Jahre Gefängniß und
Ausstoßung aus dem Heere . Koch befindet sich seit dein 16.
November in Untersuchungshaft.

* Berlin , 14. Dez. Der Kaiser  empfing heute den
ehemaligen japanischen  Ministerpräsidenten Marquis
Jto und seinen Begleiter Baron Tsudzuki , sowie den japani¬
schen Gesandten Jnouye , welch letzterer eine Dankschrift seines
Souveräns für die ihm verliehene China -Denkmünze über-
reichte. Ferner empfing der Kaiser den bisherigen chinesi¬
schen Gesandten in Abschiedsaudienz und den Gesandten der
Republik Columbien in Antrittsaudienz.

* London , 14. Dez. Nach einer Meldung des „Stan¬
dard " aus Shanghai hat eine geheime Gesellschaft am 20. No¬
vember , dem Geburtstage der Kaiserin -Wittwe , an den kaiser¬
lichen Palast in Kaifoengfu Feuer gelegt und zwei Gebäude
angezündet.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Der heutigen Nummer unseres Blattes
- - liegt ein Prospect der bekannten Buchhand-
ng Heinrich Heust , Wiesbaden , Kirchgasse 26 , betr.
: illustrierte Zeitschrift „Vom FelS zum Meer " bei,
>rauf wir hiermit Hinweisen.

k • 2r össtet ^ '

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 14. Dezember 1991.

Geboren:  Am 9. Dez. dem Metzgergeh . Wilhelm!
Schütz e. S ., Johannes . — 11. dem Schuhmachermstr . Fried¬
rich Schulz e. S ., Karl Friedrich . — 8. dem Fabrikarb . Peter
Antoni e. S ., Georg . — 10. dem Schreinergeh . Albert Ritzel
e. S ., Albert August . — 13. dem Kutscher August Müller e.
T ., Auguste Gertrud . — 10. dem Kaufm . Max Berger e. T .,
Gisela . — 8. dem Fabrikarb . Gustav Harsch e. S ., Karl Gu¬
stav . — 10. dem Fabrikarb . Emil Doerfel in Biebrich a . Rh.
e. S ., Emil . — 7. dem Schreinergeh . Hugo Fischer e. T ., Elsa.
— 12. dem Rechnungssteller Wilhelm Frick e. T „ Dorothea
Frieda Hedwig . — 8. dem Hausdiener Heinrich Manß e. S .,
Heinrich Rudolf.

Aufgeboten:  Der Metzgergeh. Karl Strauch hier
mitJohannette Behle hier . — Ter Oberlehrer am Kgl . Real¬
gymnasium Joseph Schumann hier mit Katharina Bergheim
zu Oberhausen . — Der Schreinergeh . Paul Hempel hier mit
Josephine Traber hier . — Der Ziegelmeister Friedrich Her¬
mann Wilhelm Ruhlenkord gm . Ruhlmann zu Heiden mü
Marie Emilie Saraphine Letzius das.

Verehelicht:  Der Kgl . Stabs - und Bataillonsarzt
Dr . med . Walter Schnelle zu Potsdam mit Gertrud Moers
hier . — Der Restaurateur Johann Wallrabenstein hier mit
Karoline Dörner hier . — Der Schreinergöh . Hermann Sie¬
ders hier mit Wilhelmine Hetzer hier . — Der Hausdiener Fer-
dinand Krasthöfer hier mit Auguste Ansorg hier . — Der
Tagl . Peter Emmerich hier mit Bertha Bischof hier . — Der
Tdgl . Mathias Traudes hier mit Katharina Heinz hier . —
Der Mühlmbes . Balthasar Hattemer zu Hattersheim mit
Aloyse Roesinger hier . — Der prakt . Arzt Dr . med . Felix
Blumenfeld hier mit Clementine von Knobloch hier . — Der
Schlossergeh . Ludwig Gros hier mit Elisabeth Siebert hier.

Gestorben:  Am 12. Dez. August , S . d. Kutschers
August Bremser , I I . — 13. Henriette geb. Löwenherz , Wwe.
des Kfm . Jac . Meyer 67 I . — 12. Elisabeth geb. Lange , Wie.
des Kaufmanns James Bischofs, 79 I . — 13. Franziska geb.
Middelmann , Ehest , des Fabrikanten Heinrich Knappstein zu
Bochum , 65 I . — 14. Elisabeth , T . des Matirergeh . Philipp
Wilhelm , 8 I.

Kgl . Standesamt.

Zm AMsmW
laden wir zum Abonnement auf den täglich,  Sonn¬
tags in 2 Ausgaben , erscheinenden

Wiesbadener
GkneralW Anjkigtt

mit dem

liMlntt du Stadt Wiesbaden
hierdurch freundlichst «in.

Die Borzüge de» „Wiesbadener Generalanzeigers"
als volkSthiimlich redigiriek, am besten unter¬
richtetes und am liebsten gelesenes Lokalblatt
sind hinreichendbekannt, sobaß wir uns jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Der AbonnementSpreiS beträgt monatlich:
durch unseren Verlag und die Stadtfilialen 80 Pfg,
durch unsere Träger frei ins Haus 80 Pfg.
durch die Poll bezogen pr, Quartal 1.75 Wl.
,.'K. («xcl. Bestellgeld).

Perkag des
»Wlesladruer cheneras-Anzeigers". i

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. J

1

Drehorgeln , mit Matatinot«
direkt «am FaOrlkitianaplati.

Ziehharmonikas, Concertlnas, Bandoneons, j
Zithern , Violinen, Mandolim

mir aratkluilge Fabrikate,
getan BarnUug mit hohem Sah«
gagan garinga H ' Houtaralw 'W

Jänichen& Co., Leip
Katalog « portofrei.
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Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster,

Velonr -Teppiche 230/315  cm
*8.- , 65.- , . . . . . . . . 4 L - Mka

V ©lonr -Tepplche 200/300  cm
55 .- , 4 s . , r . 35 . - Mk.

Velour -Teppich © 135/200 tn
24 .-. , 20 . - . . LS . — Mk.

Tapestry -Teppich © 230/815«m
4 s .- , 42 ,- , " . 3 O - Mk.

Tapes try -Teppiche 200/300m
28 .- , 24 .- , " . . . . . . . LS - Mk.

Tapestry -Teppiche 135/200«m
M— K« - . . . . S .- Mk.

Plüsch -Tischdecke 140140 cm
mit reicher Borde . , , . j . . 0 . 50  Jffc.

Plüsch -Tischdecke iso/iso cm
elegant bordirt . . . . 8 . 50 Mk.

Tuch -Tischdecke 140/140 cm
reich gestickt . 5 . 50 Mk.

Tnch -Tischdecke 150/150
elegantere Ausstattung 8 . 50 Mk.

Woll -Tischdecke 150/150Cm
eni und gemustert . 4 . 50 Mk .

Gobelin -Tischdecke moiso  «m
in schonen Dessins . . . . . . 3 . 75 Mk«

Schnli-Auction.
.rtS 'J **' de« 17 . Dezember . Morgens O'/
^^ Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend versteigere ich im

Deutschen Hof", (GoLdgasse 2aI)
^ 6 m *t 1-H " ke,iftiefel in Chevreaur,
^ ^ ^ ^ ^ " "Zngstiefel in Kalbleder,

« "d Schnür - Stiefel i,
^ Chevreaux, Kalb- und Wichsleder,

Halbschuhe, Pantoffel, gefüttert,
Unt>  Hakenstiefel in Hand

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Perd . Müller,

_ _ Auktionator u Taxator.

WklkklMilm
- _ »tim Mäk - I iftj « r/Q . 7

OGULARIUM
iMbaden T-l-pSon ^52  Webergaise 9
Verordnung passender Augengläser vom

Jnftitutsarzt kostenlos.
mlltn 1t.Vtncener von Mk. 2.—an.

ReichhaiiigkS Lager neuester und hochmodernster

Operngläser, Mdgeäier, ffaröiirftm,
*&£!!!!£% SW ?; Pantoocape. Prisen ge,

Bill̂ ?er. S-kegtafer, Kt-reoscope .Compairerr
Sljchl̂ »! d « 's-. Re-lle Bedienung. Reparaturen proinpt». billigst '

a« bt* rc,rl1 nad> dem Feste bereitwillig» umqetauscht
Vor NMorgen» 8  biS Abend » 8  Uhr . 9953

»7 AZechnachten auch Sonntag  s geöffnet

Ai , bkülhst
die Rückjcite der Fahrkarten der elcklr Strag en
bahnen. « . » In. or , « ächs. Waarenlagcr.

Michel,berg u. Ellenbvgengasse 2.

2 i / * ett  Dezember er ., Nachmittaas
/r Uhr anfangend, versteigere ich in der Wvhnung
Nv. 3 Querfeldstratze Nr. 3

nachverzüchnete Mobiliargeg - nstände , als:
1 baion -Ginrichtnng , best, aus Sovha und seckis
Ueffeln mit Plüsch, schm. Verticow und Stifrti

“T ' s Nußb.-Büffet, Ausziehtisch, Kameel-
taschen.Sopha, 3 vollst. Nußb.-Betten, Waschcommode,
HjÄr ^ m»Zblschrank. Brandkiste, Regulatür,
Kuckucks-Uhr, Nah-, Bauern- und Nipptische Noten

h ^ offter‘ und Wiener Schaukeh
stffet, Nohrstuhle, Klavierstuhl, div. Bilder, Gardinen

Küchenschrank, Küchentisch, eis. Gesinde^

HelfricJi,
Aurtioaator tr. Tarator.

Friedrichstraße No. 47.
9974

fferdÄßcmafifu
ft lirtK NhAvi.«

MM
chleist und reparirt

■« . kt, Krim ' r ’ 8- W » ch' «j

iwn Mälirl, TrDichk. fünf«, ftnalmm». f. «.
9)»orgen, NtontsH, 16, DrrrmOer»

Vormittags 10 Uhr u. Nqchm. 2 Uhr a,»fangend
vcrstetgere ich zufolge Auftrags im Saale ^ i- ngenv,

Kirchgasse 23, zu den3 Kronen
folgendes als:

b W neue vollst. Betten, 1 nußb. Herren-
2 Kleiderschränke, 1 nußb . 4-

schub. Kommode, 4 RohMhle, 2 pol. Tische
3 einz. Bettstellen, 1 Blumentisch, 1 Tafel¬
waage. 2 Roßhaarmatratzen, l Borplatztoilette,
Spiegel, Deckbettenu. Kissen, 10 große und
klerne Teppiche, Bettvorlagen, Läufer Lino¬
leum am Stuck, Wachstuch in allen Farben,
N??leumlaufer, Lauferschoner, Tischdecken,

Portieren, Portieren am Stück. Dioan-
decken, 50 Mtr. Seidenstoff. Kameeltaschen u.
MEnsL - Z^ uituren, Franzen, Quasten,
bO FEer Gardinen, weiß und Creme,
Gobelindecken2 Stück Federleinen 80 und

breit, B öbelftoffe, 10 Mill. Cigarren,
10 Zithern, 10 Kalophon und verschiedene
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
,u kich vor,»glich

laidwig Mess,
e « « , MuctionQtor  u . Taxator.

Möbel n.lSetten“ nbbia|0au<f>Zahlung,
A . Lvi «b «r » Adclhaidstrah» 4g.
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Weihnaclits-Verkaüf.
Tob  heute sa

grosse Preisenässipiig
auf

sämmtliche Artikel meines Lagers.

Wilhelm Keitz,
22 Marktstrasse . Marktstrasse 22.

Farnsprecher No. 896.
9678

&3gX3SX3eX3SX3SX3SX3SSS
Zrusatienkll! • Praktisch! Kiüis!

Reform -Kleiderschrank
(Patent Vogel ) .

Kein Such «« — kein Aerger — fein Zeitverlust mehr.
Don über 50 Fach » und Familienzeitschrislen , als Gartenlaube , Modenwelt , der Tischler»

mcister rc. warm emvrobleir.
Mit dem automatisch erfolgenden Oeffnen wird der ganze Inhalt d«S

Schrankes hervorgezogen und die « leioungsstiicke stellen sich in Front nevcu
einander aus . Vermöge der sinnigen Konstruktion doppelt « Aufnahmefähig¬
keit bei gleichen Limemnouen wie dei de « veralteten Systemen und keine un¬
erwünschte Faltendtldung mehr.

In einfachster wie luxuriösester Ausführung von M . 80 — an . Reichhaltiges Lager
Sei den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend

Cifbr . IVßll ^ rbailrr , Dampfschreinerei , Hobclwerk , Partctbodensabrik re.»
Schwalbacherstrafte SS . Telephon 411.

8108

m

O
Ausnahme-Bedingungen.

Lch liefere solange Bsrrath reicht,

Abzahlung

m

auf

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank
1 Kückenschrank
1 Sofa
1 Divan
1 Kommode
1 Waschtisch
1 öerren -Paletot
1 Herren -Anzug
Stoff zu einem Kleide

dei Mk . Avzahlg . Mk.
Anzahlg . 5.— wöchenll . 1. —
Anzahlg . 5 . — wöchentl . 1.—
Anzahlg . 5.— wöchentl . 1 —
Anzahlg . 5.— wöchenll . 1 .—
Anzahlg . 5.— wöchentl . 1.—•
Anzahlg . 5.— wöchentl . 1.—
Anzahlg . 5. — wöchenll . 1 —
Anzahlg . 5.— wöchenll . 1.—
Anzahlg . 5 .— wöcheml . 1. —
Anzahlg . 5 . — wöchentl . 1 .—

es

m

&
&

Braut -Ausstattungen unv ganze Wohnungs -Einrichtungen , sowie
zur Ergänzung einzelne Aiöbelstücke in großer Auswahl

zu leichreften Zahlungsbedingungen.
9985

S.  Wolf,
Maaren und Möbel -Credithaus,

WIESBADEN

Friedrtchstr . 33 , Ecke Neugasse. Friedrichstr . 33 , Ecke Neugasse.

An den Sonntagen vor Weihnachten bis 8 Uhr Abends geöffnet.

Kathreiners Halz . Kaffce , Packet 35 Pfg.
durch dlrrkten Bezug stets ftlsch zu haben.

Kneipp - Maus , nur Eheinstr . 59.
Einzige » Spezialgeschäft stimmt]. Artikel filr

naturgemhuon Heil - und Labsnswsiss « 1369

Versteigerung.
Zufolge Auftrag - eines hiesigen feine » Geschäfts versteigere>w am

Montag » den 16 . Dezember cr » 'Vormittags 3 Vr und Nachmittags SV » Uhr
anfangenü , in meinem AuktionSlokale,

47 Friedrichstraße 47,
folgende Damen Confektion und Stoffe als:

Wollene , seidene und Waschblousen . Costümröcke , elegante Umhönge und Capes,
Jaquets , Morgenröcke rc., sowie Seidenstoffe , engl . Twill -Foulards für Costüme,
schwarze und farbige Wollstoffe in nur prima Qualitäten u . dgl . m.

öffentlich m utbieiend gegen Baarzahlunq , 91
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Werth.

(dfilhelm ZCilfrich,
Auktionator und Taxator

9919

Ciiilstaum
Jkfiaup

ln
Fondant , Edocolade,

Riarxipa « , Crem.
Dkzften . Figur nr rc.

Marzipm- G
G 0  Maaren,

größte Auswahl , nur absolut
frische , weiche Waare.

Specialität:
5 und 10 Vfg Artikel.

£fliijlsi!eii4 tti el
ä 5 und 10 Pfg . und Höher.

Ueber 10 Sorten

Mrnbergkr Lebkuchen
von

H. ttabsnlsin , Nürnberg
zu äußerst billigen  Preisen,

nur srische Waare.

KiUl- adkN, Dragees
10 Sorten ä 1 M . per Pfd.

Nar ;ipa«-Kürtoffel»
uni» -

rc. rc.
Ferner die als vorzüg¬

lich  bekannten Marken in
Chocolaöe , Cacao , Thee.

Eonfituren,
Cakes und Bonbons.

Reellste und billigste
Bezugsquelle:

Carl F,Müller,

9983

Wiesbaden
Langgasfe 8.

o : o : o : o
Hunikllk Auls- nnü
Fungenkranke

belle und helfe jeden Monat!
Frisch , od. alt . Hals - u . Lungen¬
katarrh , Engbrüstigk . . Ast-
mah , Verschleim . , Stechen,
Husten , Hciserk ., folgen von
Influenza rc. Brieflich graus.
A . II . 8 . Schatz , Wefer¬
lingen . 293 . (Prov. Sachsen).

830/37

Musik.
Zwecks Pflege k.asf. Musik sucht

aurwärt . Herr , Ans 40er , m . einer
Dame bek. z. w , w . geneigt ist, s.
a . 4bänd . Klavierspiel zu veiheil.
Gest . nicht annon Anerb . Höst. erd.
u . .1. 6 347 a d. Exp . 9954

(ßftt . Knavenkleider billig zu
151 verlausen
9952 Rheinsir . 95.

1 guter , schw., 8jähr . Pferd z.
vcrk . Schwalbacherstr . 47 , I . 9960

| | in grauer Mtlilärmantel und
" -Wuffenrock , ein Aquarium mit
Goldfische, Angelsiöcke. AngelgcrLlhe,
7 Bände „Ueber Land und Meer " ,
». Wringmaschine billig zu verkaufen
Eaalqasse 8 . 3 . Etage . 9961

Fricorichsir . 8, lllitb . 1 St . eine
mödl Mansarde z verm . 9982

unge Kaiiarienhübne und Zucht-
Weibchen bill. abzugeben Her-

mannstr ^ 15 . Gib . I St l . 9941
ubntt Noo « strafte St »,

J*  Hst, ., sch. 3 -Zimmer °Wohnung
auf 1 . Jan . z. verm . Näh . Bau¬
bureau Büttnvstr . 2 , P . 9966

sLchle Harzer Kanarienvögel , feine
Roller , Lichtsch äger , auch

Weibchen bill . zu verk. Ncrostr . 34,
Htti 1 8t . Hoiiniann _ 9979

I geir.Pcleruienmankelu.1Ueoerz-
bill zu verk . zu erfr . Helliniind,

straße 41 , 1 Sr . 9975

Eine ' /z-Geige billig zu verk
Bleichstr . 14 . Hth . 2 r . 9982
tLesangs -Kauarien . Empiedle
t51 edle, prciSw . Hodlroller und
Weibchen . Ernst , Bleichste . 24.
__ 9971

(Sine

Uartiui-ZchkibkilbW
mit doU.iiäubigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgcrgaffe 2,
2 Stg r. _ 9981
111 ödes Junges Mädiiicn

kan » das Pupiach » . günst.
Bedingungen erl . Frau Usingcr,
Babnbosstr i6. _ 9973

Für Stellenlose

bolirr üeidifnfl!
Zum Verkauf patentirtet Neuheit,

Comptoir -Artikel geeignete Herren
und Damen gef. 5 M . Caukion,
Dobheimerstr . 10 , 2 , Bureau.
4 — 7 und 10 — 1 Uhr ; auch Sonn¬
tags_ 9977

Ein Schweizer fof . gef.
9976 Sch valbachcrstr . 39.

Schöner Puppenwagen
zu oerkausen . Lehrstr . 29 , 2r.

9938

Gmiml-.Kürl'au
(Büreau allerersten Ranges ''

von

FrauLWallrabensteio
ged Dür er,

Mauergasse 8,1 . Et,
empfiehlt und placirt nur da¬
beste Herrschaits - u . Hotel¬
personal jeder Branche ( wie
bekannt ) . 9950

Telephon angemeldet.

Mig
z« tKrfmiftit.

Ein gr . Papageikäfig 12 M .,
1 verstellbarer No ensländer , fast
neu , 6 M „ 1 Slellleiler 4 M .,
1 Sessel 5 M .. 1 Kinder eit 7 M .,
lack. Bettstelle 7 M ., neue u . gebr.
Deckbetten von 10 M . an . Kissen
2 .50 M ., 2 Ziehlampen , neu,
st 4 M ., kl. und gr . Spiegel und
Bilder u . dgl . mehr . 9998

29ßchMk29, Part.
Neubau Kooiistriißk

3-Ziinmer -Wobnungen mit reich!.
Zubehör zu verm . auf 1 Januar
od . 1. April . Zu erfr . Baudüreau
Büloivsir . 2 , Part . 9965

Westlicher Bezirks -Verein.
Nach Uebereinknntt mit der Geschäftsleitung des Kaiser -Pano¬

ramas , Mauritinsstraße 3, ervalten unsere Mitglieder Emtritiskarlea
zu ermäßigten Preisen : Erwachsene zu 18, Kinder zu 10 Pfg . Die
KckrteN sind zu bavln bei Herrn Kaufmann Ilttplnvr , Bismarck¬
ring 23 . Der Besuch ist sehr empiehlcnswerlh . 9945

Der Vorstand

Restaurant ^.Drei Kronen“,
W glrdtsalTe 38.

Ab Sonntag , een 14 . Dezember , und folgende Tage zu
sehen:

Größte NatnrseltenheiN
Jos . Büllesbach aus Straßburg (Elsaß) : Ter M .inn mit dem
schönsten und längsten Bart der Welt . 1 Meter 50 Ctiu. ana.

Sehenöwerth für Jedermann ! 9969
Entree frei ! Fritz Mack.

MlMtilAime!
empfehle in großer

CÜ - Jiiöiufllili» hrratgksktztk» Jlrriftn-
Schwarz - grauer Modehut anstatt Mk. 5. - zu Mk. 3 .20.
Schwarzer weicher Hut anstatt Mk. 5.50 zu Mk. 4 .—,

so lange Vorrath reicht ! 9980

K. Hehr,er , Kalinhofßrajje 10.

, Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . Dezember 1901 , Nachm

1 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergasse >6,
dahier.

2 Pianino 's , 2 Tisch , 1 Sopha , 1 Kommode , 1 Wasche
kommode , 2 Kleidcrschränke , 1 Schrank mit Masauff
satz, 1 Regulator , 1 Teppich , 1 Nähmaschine und 1 Rega^

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1901 . 9972

LLeitz , Gerichtsvollzieher.
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WrilMchts-Allsßrllilng. |
$)ie[el6e bietet eine reiche Auswahl in allen To,kette-Axtix^ Parfümerie « und Seife «, woraus ich besonder»

bervorheben möchte: \ iy

♦
V2y♦
©♦

Toilette-Garnituren

♦  eleganten Etuis.Haarschmuck, wie Empire -, Nacken-, Seitenkämme und

© Haarnadeln,in den modernsten Faxens,auch in ganzblondem Schildpatt. Ferner:
Hnndspi^ el, Puderdosen , Pnderbürste », Haarnadel-♦  u Kamm-Schalen.Handschuhdehner,Handschuh-knöpfet .Schuhknöpfer,Srt,uhlöffel . Nage,polirer,

Lorgnetten , Cigarren - E -«is . Notiz - Bücher.Bonoouurvren rc. rc.

$ I Ebenholz - Waaren,

§©♦

Kr vflaü-Garnituren . weist, blau u. roth, in geschlissenem
Glase von Mk. 10 .5t » bis Mk. 75 .—

Puderdosen in einfacher und hocheleganter Ausführung
von Mk. 1.— bis Mk. 45 .—

Brenn - Maschinen (Frisir- Lampen)
von Mk. —.30 bis Mk. 15 .—

Brenn -Etuis (Brenn-Neceffairs) von Mk 3.75 bis Mk. 30 .—

Elfenbein «Waaren:
als: Kopfbürsten und Kleiderbürsten, Hutbürsten und

Puderbürsteu » Puderdosen » Kämme, Kamm¬
reiniger , Schuhlöffel , Schuhknöpfer, Handschuhe
Dehner , Handschuh Knüpfer , Taschen Spiegel,
Taschcnbürsten, Haarnadelkäste », Handsviegel.

Ferner: Bonbonnieren , Brenumaschine « , Glückspilze,
(zur Aufnahme von Parfüm), Korkzieher , Lineale,
Markenkäste« , Nadelbüchsen , Parfüm -Eimer,
Pincetten , Notizbücher, Ringständer , Spiegel¬
dosen, Uhrständer rc, rc.

Celluloid -(S : )iWaapen I^
Zerstäuber in den neuesten Mustern und mannigfaltigsten

Formen von Mk, 1.35 bis 40 .—
Raucherlampen und LuftreinigungS -Lampe« (rauch-

verzehrende Lampen) von Mk, 1,75 bis Mk. 15 .—
Krystall-FlaeonS, Gesichts-Massage -Apparate , Kamm¬

kästen, Rasirbecher . Rasir -Etuis , Rastrmeffer,
Raffrpiusel . Rastrspiegel , Reiseflaschen. Reise-
«eceffairs , Reisespiegel . Toilrttespiegel rc. re.

©♦
#©♦
©
♦

♦
©
#

Hagel -Elnh , Manicure srts.
enthalten kur gute™'C6ST^ ftS rum? n? i't 0t ' ät6i? r.nri für Mich angefertigt werden
Schildpatt von Mk. 3.00 bis Pik 75.- . ' * 6 9 pnb ca> 30 Ber̂ Itbene  Sorten in Bein, Ebenholz, Elfenbein und

Parfümerien und Seifen.
N . ,« .» n L " " ? , - ' ifi “" “ “ 6oJ T - " 1 ;oT- r 4S- I w i; ' i', Kl "“' “ * E »-->-°i- i-° i»- A- ^ -»'«»P »>«. i v.i wm ....

SÄS S » .,ch . i, . .. ÜM mwltm ai „ U:
Abbazia - Veil einen , Nizza - Veilchen . Riviera - Veileh » n s an d „ _ .

« " d » Sartonmigen j ™ ®. 12*- !, Si l «.’-! ;'TuTa “ M “ fl 1" " ,n Mtf* n 4 “ 5-~

.1.1" , “ m lÄ ' ÄÄWÄiiS ' Ä “ * »M « 4 —(. ,,1
Mk, 4.- . Man de Cologne Isola-Bella \  ft [ Mk 2 50 « ,i^ i ^ l 7 ,a „ Isoia-BcUa  ä Fl.
«1 . 1.60; « „ « „/, « 4 « JÄifiSnKTK ÄHÜ ‘ *

»«'■*' u».n«-,"&“to“& w«7t'l ‘St *“«-«-»-«».<M..1.,
Preislagen, in . inlach,. un. elegankc. ÂusOattung' un°." Nî rStzlir̂ AuSwaü̂ 'chNbich)^ ^ 1' 7 ^^ Fa. rilal, in allen
n - rma» Ml, -50 n». - .75, ii , 6 « U Ml 'l,L ÄJÄ M . - . ' l. °s « 1. 3 » -. „ . 1,.———— f t ** ***§ 7Z« f Oikjyj zi.

Ean de Cologne -ISeife.
meine Eau^de No ^ " °fa! ch° M̂ ne £ 1 “'d “ cJloSX 'ift « ÄÄ 7  Folge des großen Beifalls, welchen
Haur zart und weich und wirkt wegen ihre« grastenG-haücs an Eau da Cologne anregend °"di-°Ne? oentbä' iok̂ t°genehme und erfriichende Geruch dieser Seife verliert stch nüi mäümis Seron«
verwaschen ist. St . - .50. Carion 1.25 Mk. M * * #e* ®ebt‘m<̂ ' h->lt sich, bis di-k-lbe vollständig

V*y♦
^y
♦

16. Jahrgang Nr  393;

WALBÄILA
3m Hauptrestaurant : Vormittag » ll 1/, Uhr:

Friihscho-pen-Frci-Conccrt
der Zigcmtt-Klipkllt.

3m Theatersaal : Nachmittags '/»4 Uhr:
24 VULK 801 KLE.

AbendS 8 Uhr:
Im Thaaiocsaal

Grosses Concevt
der Zigenner -Kapelle.

Im Hauptrestauraut
grosses COMCERT

der Theaterkapelle.
Dirigent : Kapellmeister Schröter.

Auf allgemeinen Wunsch:Fröhliche Weihnachten.
Gr. Tongemäldev. Koedel.

Eintritt für Theatersaal «nd Hauptrestaurant
zusammen 30 Psg . 319,130

Regenschirme
für Weihnachts -Geschenke

- empstrhlt i » großer Auswahl l-illigK

Franz Iefchke,9986

Spedition n. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung

Bahnamtllohes
Roilf uheweek.

y0

Post-
Omnibns nach

Kiedrich:
Vorm. 9.30, Nachm. 6.20.

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm. 7.16.
Extrafalirteu nach Wunsch,

Op . M . Alhersheii Fabrik feiner
Parfümerien»

© Frankfurta, M„ Kaiserstraße1. Wiesbaden. Wilbelmsträße 30
^ -Hg» J

©^ ©^ ©^ ©^ ©» ©♦Q » ©» ©♦© » ©♦© 4 ©4 ©

l^otations«
^ CQasseftdpqek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

Verein selbWLnlliger fiaujlßufß
zu Wiesbaden.

(Eingetragener Verein.)
®ie  H ?*ferl . V- ll Direktton hier hat auf die Gkn-

»ave des Neretns entgegenkommend verfügt, daß die An-
d,n ber  IEvetg -VoKanllalle » am Montag,

15. d. Mts ., von Vormittag » 8 - 9 */* und von
Vormittag » ll 1/* bis Uachmtttag » 1 Uhr , und am

22v (le^ tcn  NU" »tag vor Weihnachten)
"v-!0lTCf (ltlItUl | JtlC 5€teßcn bei kämmtlkchen

Vollanstalteu in der gleichen Ausdehnung wie an WerK-
»««*« geöffnet sind. ^9999

Der Vorstand.

&en 21‘ ®e3em& er cr., Abends 11 Uhr
' 05 Minuten, wird in Sachsenhausen, im Anschluß

an einen von Straßburg über Mainz ankommenden Sonder^
zugh ein Sonderzug nach Berlin , Potsd. Bhf., über
Eichenberg- Nordhauien- Magdeburg abgelassen, zu welchem
in Sachsenhausen Ruckfahrhefte zum Preise von

32,60 M. in II . Klasse
und 21,90 M. in III . Klasse

und 45tagiger Gültigkeitsdauer nach Berlin ausgegeben
werden. F̂reigepaa wird nicht gewährt. Näheres ist schon
setzt auf L>tation Sachienhausen und in unserem Verkehrs-
büreau, Hedderichstraße No, 59, zu erfahren. ^
^n^ ranffurt “• ^ den 11. Dezember 1901.
—_ König liche Eis - nbahndirektion.

er- « v Bekanntmachung . ' ~
*™ - - " Ä » .°; .L . L7 »7iS - «“
ste-gerungslokale, Bleichstraße1. itoei aaflr,, (2lT „ ? , V m ® Mf
H«»d- öff' Nilich zwangsweise veL 'rt " ^ " ^ " " " ' « « *

Wiesbaden, den 14. Dezember 1901 "*‘ö
3)ie Bollziehungsbeamten: Heil , Steigerlvold und Braun.

auk iveiss
uncl bum
Papier, in
kürrsstsr

Prist zu  billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000  Stückßnart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

Snattinn Jägerhaus, Wtchims
Heule, Sonntag, kaps'-"-.

«»'sang 4 Uhr.
Der Inhaber Georg Henchel

Weihnachts-Kaffee
per Pfund Mk . 1.60 .

A . H . UnnenkoM

Zu  den bevorstehenden Festtagen liefere
ich wieder zu nebenstehendem Preise , bis inclusive
Neujahr, einen ganz vorzüglichen Qualitäts-
Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer guten Tasse Kaffee zum Einkäufe höf-
liehst ein.

15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei*

i
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Ksrcbgasse
4G. Hamburger Engros-Lager Kirt «r s'°

In dieser rieu eingerichteten Ahtheilung haben wir für den Weihnachts-Verkauf nachfolgende Artikel
neu aufgenommen:

Carton: Clotilde Ulk . 14 .75 , Eln,ache  Taghemden,^7 enter Schnitt.. »nt» Arh«it. »nt» Str.ffo.
enthaltend 3 Taghemden nehst 3 dazu passenden Beinkleidern
aus Ia . Elsässer Tuch , batistartig , in hübscher Ausstattung.

Carton: Irma Mk . 16,
> -

enthaltend 3 Taghemden nebst 3 passenden Beinkleidern,Tt niAlnfm mm D « _ _ i _ •i. TT 1 , , » ,
Knielorm , aus gutem Renforce mit Volant von breiter , hübscher Stickerei!

Carton: Dora Mk . 18 .50,
enthaltend 3 Taghemden aus Ia . batistartigem Gewebe , reich aus¬
gestattet , und 3 Beinkleider dazu passend

guter Schnitt , gute Arbeit , gute Stoffe:

No . 7207 per Stück 95 Pf . , per y* Dtzd . Mk . 5 . 50,
\ Orderschluss , starkfädiger Cretonne , kräftige Spitze , sehr weit geschnitten.

No . 7203 per Stück 1.30 , per Vs Dtzd . Mk . 7 . 50,
Achselschluss , kräftiges Hemdentuch mit handgestickter Passe.

No . 7206 per Stück 1.33 , per y, Dtzd . Mk . 7 . 75,
Achselschluss , Chiffon mit Wäschegalon angesetzt.

No . 7190 per Stück 1.45 , per Vs Dtzd . Mk . 8 . 5O-
Achselschluss , vorzügliches kräftiges Hemdentuch mit Trimming Gesetzt,
besonders weit geschnitten.

Tsa«:laeirad Mo. 9240
aus feinfädigem Elsässer Hemdentuch mit gestickter Madeirapasse , Achselschluss , in

elegantem Carton per y, Dtzd . Mk . Ü #SOe

Beinkleider,
bestes bewährtes Fajon mit breitem, rundem Gurt in gutem, gerauhtem Croise.

NO. 9246 85 cm lang, mit Cöperfeetons. . . pö?3 StÜCk Mk. 5 .75*
No# 9245 80 cm lang,handfestonnirt, I : . M 3 StÜCk Mk. 6 .50»
No. 9247 85 cm lang, mit Thränenlanguetta" . per3 StÜCk Ml. 7»!

Nacftri Jacken,
alle völlig weit geschnitten und gut gearbeitet.

No. 9243 EM“*: per Stück1.50 , p. 3 St 4 .25.
No. 9244 ErSLaS ** per Stück1.90 , p. 3 St 5 50.
No. 9241 ST »" SSfbSr per Stück2 .25 , p. 3St. 6 .50.

Hemdentuch,
gute beliebte Qualitäten,

Eintheilung von 10 - Meter - Stücken,

per 10 Mtr. von 1 .80 an.

Handtücher,

❖

Augendrell , vorzügliche Qualität , mit eingewebten
Buchstaben u. Namen , gesäumt , mit zwei Auf¬

hängern , 50 cm breit und 110 cm lang,
per Vr Dtzd . Mb . 3 .50.

Taschentücher,
Linon, Reinleinen und Batist,

in grösster Auswahl,
für Kinder , Damen und Herren,

Der Dtzd. von 45 Pf . an.

ao - RT @u aufgeno mm en

Teppiche, Bettvorlagen, Felle, Tischdecken
Gobelins , Decorationsstoffe.

J

8 Blumenthal L Comp

.Passend , für

WeShnachts - GescIieaike!
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^tadtOer ordneterndahi /
Um 16. Dezemlier mm9 ßis1 untf oon3 6is6

findet im hiesigen Rathhaus die Stichwahl der II . Abtheilung statt.
Von den 4 Kandidaten, welche in die Stichwahl gekommen sind, können nur mehr 2 gewählt werden.
Alle 4 Herren sind tüchtige ehrenwerthe Männer.
Nach unserem Programm, welches wir bei der Hauptwahl veröffentlicht und mit dem sich nicht nur unsere politischen Freunde, sondern auch viele freisinnige Wühler einvev-

standen erklärt haben, hat die Auswahl der Kandidaten unter Berücksichtigung folgender Grundsätze zu erfolgen:
1. In kommunalen Angelegenheiten muß die Bürgerschaft einträchtig, ganz unbeeinflußt von den Gegensätzen des politischen Parteiwesens,

Zusammenwirken.
2. Unter allen Umständen ist die Bildung einer parteipolitischen Mehrheit, die ihre Machtstellung zu einseitigen Zwecken mißbrauchen könnte,

zu vermeiden. . ^ . . .. . v
3. Die Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung dürfen lediglich nach Maßgabe ihrer Tüchtigkeit ausgewaylt werden; em Unterschied

der Berufs- und Erwerbsklassen und der gesellschaftlichen Stellung darf bei der Auswahl nicht bestimmend sein.
4. Kein Stadtverordneter darf sich bei Vergebung städtischer Arbeiten in engerer Submission betheiligen.
Unter strenger Berücksichtigung dieser Grundsätzen könnten wir nur die Herren

Baumeister Blume<■«»
Schor nsteinfegermeister Meier

in Vorschlag bringen, da die beiden anderen Kandidaten, die Herren Landesbankdirektor Reusch und Fabrikant C . W - Poths , 9919
die bisher in der II. Abtheilung noch nicht gewählt worden find,

der freisinnigen Volkspartei angehören und dadurch deren Wahl die Mehrheit und Oberherrschaft der freis. Partei in der Stadtverordnetenversammlung wieder so hergestellt würde, wie
dieselbe seither bestanden hat.

Das Interesse der Stadt erheischt aber, daß dies unter allen Umständen vermieden wird.
Besonders weil im Magistrat die freisinnige Partei bereits 10 Stimmen von im Ganzen 15 besitzt. — Nur wenn erreicht wird, daß in der Stadtverordneten-Versammlung

keine politische Partei für sich allein die Mehrheit besitzt, ist es ausgeschlossen, daß städtische Fragen, die nichts mit der Politik zu thun haben, von parteipolitischem Standpunkt behandelt
Und gelöst werden. _ „

In diesem Punkte wissen wir uns einig mit der weitaus größten Mehrzahl unserer Mitbürger. — Und um deßhalb und um solche Verhältnisse zu schaffen, bitten wir alte
Wähler dringend, bei Abgabe ihrer Stimme sich ausschließlich und allein von den Grundsätzen leiten zu lassen, welche sie für die richtigen halten, Unbeeinflußt von persönlichen Wünschen
und Rücksichten. Dann werden solche unseren Vürschlägen beipflichren und am 16. den Herren ihre Stimmen geben, die wir iu Vorschlag bringen,

die Herren Baumeister Blume und Schornsteinfegermeister Meier
Keine Stimme ist zu entbehren und von Hand-Aenderungen auf den Zetteln bitten wir dringend, im Interesse der Sache diesmal absehen zu wollen. Dadurch tritt eine Zer»

splitterung ein, durch die sehr leicht das Gegentheil erreicht wird, was der Wähler wünscht.

Ass Ashfrsmiikk der twtimgfeii öürprlidum Harieien.
KM .Mbk -UklfilhttilW-Mt.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß auch für
den Monat Dezember Sterbebeiträge nicht er¬
hoben werden.
93 69 Der Vorstand.

Als Vermählte empfehlen sich : ft
Jean Wallrabenstein ft
Lina Wallrabenstein

geh. Oörner.
Wiesbaden . Dezember 1901.

Mauergasse 8, I. 9936

Saalbau Jägerhaus , vchierKeinttßr.
Heme, Sonntag, TaujbklllWntg.

9898
Anfang 4 Uhr.

_ Der Inhaber : Georg Henchel.

Pferd zu verkaufen.
Durch Gelegenheitskauf eines 2. Pferdes, verkaufe ich mein Pferd,

für leichtes Fuhrwerk, guter Gänger, zugfest und fromm in allen Stücken,
8 Jahre alt, garantirt ohne Fehler, sehr billig. 9925

I . Fuhr, 12.

Ücßauration Lustig,di

Herderstrasre 24
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab,

Frei -Concert.
Es ladet freundlichst ein 9928

H . JLiistig , Wliurickil!'.

Krlmiltmchilllg.
Die Annahme der Packetsendnn gen mit Werth

angabe , sowie der Einschreibpackete erfolgt währen
der d'-sjührigeN Lveihnachtszeit und zwar vom 19. bis
einschließlich 24. Dezember in dem Hause Luisenstraße 8,
in dkm Zimmer Nr. 6? (Ausgabestelle für gewöhnliche Packele).

Wiesbaden, 10. Dezember 1901.
9890 Kaiserliches Postamt:

Tamm.

J Walhalla-Theater. \
Sonntag , 15 . Dezbr, Nachm. '/24 Uhr : jgp

j Grosse ^CÄagW phMalMe forMaitg

ccc

für Familien , Schüler und Schülerinnen.
arrangirt von dem

2sub«r-fsntss1sn Fernando.
Ferner:

Vorführung der indischen n. afrikanischen
Kakadus und Papageien.

Zum Schluß:

The american Bioseope
(verbesserter Kincmatographj

mit einer ganz neuen herrlichen Bildersene u. A. :
TD Der verlorene Sohn © ©

in 40000 Ausnahmen.
Der kleine Däumling », der Menschenfresser

rc. rc.
Einlatz » Uhr. Beginn präcise "7,4 Uhr
Preise der Plätze : Prosc.-Loge Alk. 1.50. Frrmdenloge

Mk. 1.35, Seitenbatkon1 Mk 1.—; MittelbalkonI Mk. 0.75;
Settenbaikon II und MitlelbalkonII Mk. 0.50 , I . Parquet

Mk. 1.25 ; II . Parquet Mk. 0.75 ; Parterre Mk. 0.50;
Entree Mk. 0.25. 9805

IVWVWWV1

1
5
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Ml und Backartikel.
Mehl , beste Marke, 5 Pfd. 65 Pfg., 5 Pfd. 7b Pfg. und5 Pfd.

85 Pfg.
Neue Sultaninen per Pfd. 50 und 60 Pfg

Mandeln per Pfd. 75 Pfg..bei5 Pfd. 73 Pfg., bei 10 Pfd.70 Pfg.
,» Rosinen, nnr prima Qualität, per Pfd. 36 und 48 Pfg.
., Corintyr», per Pfd 30 und 40 Pfg.
„ Datteln , ff., per Pfd. 30 Pfg.
.. Citronen Stück 7 Pfg. 9923

Citronat und Orangeat per Pfd. 65 Pfg.
UKUtQCinnC bef1efj®r*a,i^ SKatucbuttcr' per Pfd. 70 Pfg.

k̂ ankkurttzr Consumhaus,
_ Wellritzstraste 40 _
Ausvertauf!
Goldmaaren

20°
Musvertauf;
Uhren. Optik

0 Rabatt
Nerostr .5 Carl Becker , Uhrmacher, Nerostr . 5

Ab 1. Ja,war 1902: Gr Burgftr. IQ. 812«

MibklliMHoldMiselL
Billig und gut in (neu)

sowie in Geleftenheitskäufen(bessere Sachen)
mehrere Perticoiv ' s , Spiegelschränke , S lireibtisckre , t Nutz¬
baum-Buffet, Ausziehtische, alle Sorten Kleidcrschränke, Näh¬
tische. Sophatische, Pfeilerspiegel, Consolchen. Waschkom¬
mode mit und ohne Toiletten, alle Sorten bessere und einfache Betten,
Spiegel , 4 Blatt . 4 m lang, schwere gemusterte Plüsch Portieren
mit Stangen , Ringen und allein Zubehör, 1 Zimmererker . 1 schöne
grotze Jardiniere , 2 ächte grotze egale Stehlampe», 1
Garnitur, 5 Stühle 1 Jardiniere , 2 kleine Baien , 2
g- 'tzcre, (Majolika) mit ächte» Bronze.Verzierungen und Füße, 1
M itzner Sarmiger Porzellan-Leuchteru. versch. 9926

1 Posten (Gelegenheitskauf)
neue Goldaachen

gold. und silb Herren- und Damenuhr, Ketten. Brosche«,
Arm ander und sonst alles Mögliche, einige gediegene ge¬
brauchte Gold - und Silbersachen
verkaufe zu ganz herabgesetzten Preisen.

jaso fo Fuhr «, Goldgasse 12.
Heute Sonntag den 15. Dezbr̂

von Nachmittags4 Uhr ab

Große Humoristisch-

Mustlistl. liitßcfiüttuug
verbunden mit

HĴ sT TAÜZ
in Lnldim„ Qermania “,

Platterstratze 100
ES gelangen zur Aufführung.*

a) Huinütisttfche Borträge de« bekannten Humoristen Hch. Lehman «,
h ) Gefangsvorträgcdurch einen hiesigen Gesangverein,
e) Musikal. Borträge durch Mr . Curt , Plusikat. Clown.

Außerdem ist für gute Musik und Tanzleitung gesorgt.
Es ladet ergebenst ein

H. Schreiner,
9901__ Restaurateur. __

WiO-Gkstitg-Nkttm„CMmit", PoblTtim.
Sonntag , den 15 . Dezember: Weihna . htsball tm

„Burggras", Waldstraße. Coneert, Bast, Tanz, komische Vor¬
träge. Es ladet freundlichst ein 9933Der Borstand.

Für Speisen und Getränke ist besten« gesorgt.
Philipp Hebel, Gastwirth, Waldstraße.

P atente etc . erwirkt
Ernst Franke, aSÄ»
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Welt -Ausstellung
Paris 1800

Grand Prix*
Höchste Auszeichnung.

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke
MTähmft&CllillCIl sind mustergültig in Konstruction und Ausführung.

^IllgfCr Mähmaschinen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
$§>IlS|jjeF Mähmaschinen sind bie meistverbreitcten in Fabrik-Betrieben.
^LLIACr Mähmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Daier.
^ZAẐeC Mähmaschinen sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei.

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunststickerei. — Lager von
Stickseide in groszer Farbeuauswahl

Elektromotoren sür einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer Ca. Uahmajchinen Art. Ges.,
Wiesbaden , Marktstraße 34. 9412

Ausstellung
Stettin

Goldene
Medaille.

Wegen Umzug M-», ».„m,«.» C'lir . Mttll,
Aniverkanf eledtrotechn. Art. Ct !U ätzt gtk»

Lehrmitteln Preisen.
Die Ausverkaufspreife sind an jedem Stück in rothen Zahlen angegeben.

Bon April 1902  ÜSÜP* Larrggass e 10 .

Kanggaffe 32
Hotel Adler.

9350

Nur noch kurze Zeit
dauert der

Kchilhmlllkil -Ailsxklililils
^lebergaffe 31 , Ecke der Saalgafle.

Da sich noch 8500 Paar Schuhe auf Lager befinden, womit in kurzer Zeit geräumt sein soll,
werden sämmtliche Waaren

fit jedem nur annehmbaren Preise ausverkanst.

Wilhelm Piltz.

6933

L. Ph . Dormer,
Optiker,

IHatltiftrflge 14*
Welhflftchts-

llssekssks.
in großer Auswahl:

Eilectrom otore
von Mk. 4.50 an.

Dynamomaschinen
von Mk. 20 — an.

Inflnenxmaschen
von Mk. 7.— an.

Induetionsapparate
von Mk 4.50 an.

Ehcperimentirkaaten
von Mk. 4.50 an.

Röntgen-Collectionen.
Accnmulatorcn

von Mk. 4 — an.

Glüh lampen, Glocken.
Laterna maglcas

von Mk. 2.40 an.

Rlnematographen u.
Phonographen.

Dampfmaschinen
von Mk. 2.30 ag.

Betriebsmodelle
von 40 Pf . an.

Projectionsapparate
Mk. 75.- .

Operngläser
von Mk. 7.50 bis 125.—.

Feldstecher
von Mk. 10.— biS 350.—

Barometer
von Mk. 5.- biS 45 .—.

Fenaterthermonieter
von Mk. 1.50 bis 8.50.

Brillen und Pincenez
zu bekannt billigsten Preisen.

?KokogrspK. Apparate
und alle Bedarfsartikel.

9605

GEGRÜNDET 1872.  GEGRÜNDET 1872.

B. Schm äff , MöKel Mit Moratioa,
Am Htrchenreut  Wiesbaden , Friedlichst rasse 34 Am

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller ArteD Polster - n . Kastenmöbel von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.

Weihnachts -Artikel
9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen . Permanente Ausstellung in
Prompt . 14 grossen Schaufenstern. Reell

Zn  Weihnachts -Geschenken
Blumentische.

Tischmesser u Gabeln
in jeder Preislage.
Taschenmesser

in grösst *«- Auswahl.
Obstmesser.

Fischbestecke.

Cassetten.

empfehle in grösster Auswahl:

Kickelwaaren.
Fein lackirte

Kohlenkasten und Ofenschirme-

I D . Jang,
Kirchgasse 47 . Telephon 213 . .

Eisenwaaren und Magazin für Haus, und Küchengeräthe.

Küchenwaagen.
Fleischhackmaschinen

Wäschemangeln.
Brodschneide-

Maschinen.
Messerputzmaschinen.

Wringmaschinen.

9924
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in sftmmtlichen Abtheilungen zu bekannt billigen Preisen.

Puppen in richger Auswahl i« nUrn Mmslagkli.
Me™ Pferde zum Fahren und Schaukeln

in Fell, Plüsch und Holz, sind h @B*̂ OPr »&fg©nd billig / das Stück von 8  Pfg . bis 3 © Mark.

Spiel- und Galanteriewaaren
eine aussergewölmliche Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung*

Ben empfehle ich meine reichhaltige Auswahl zur VerSoosunci geeigneter Artikel

neben M. Schneider,

19* Jahrs ing . Nr S93

Größte Auswahl Billigste Preise.
von 45 Pfg. an bis zu den feinsten Ranzen mit echtem Seehuudfell von Mk. 2.— au,

Ocmrncil in Mk . 2 .50 an. ~xxs
Reparaturen. Handarbeit.

,°w.. °u, w ^ Ä " £ i Ä ' "' -Ed " - » T- ch. Ledee,«stelle -- alle- « . atze*. « -st. -« . , -*. Pud «euwe, . °.

A.  Lcfecher^
10 Faulbrunnenstratze 10. 9889  iy Aaulbrunnenstraße 10

In gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vortheil , wenn Damen - , Herren - ,
und Kinder - Kleider , Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc.

—5*^ - rechtzeitig -K̂ —
chemisch gereinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen . Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegenstände ihr neues Aussehen wieder, bleiben bezügl. Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
Wir empfehlen unsere Anstalt in diesem Sinne.v 4 q»j

Färberei Gebr. Rover,
chem. Waschanstalt,

Wiesbaden , Langgasse 12.
20 Läden . 200 Angestellte«
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Zuv 6886 Nlu 6lN6 Punsch -Essenz
Garantie für reine Traubensäfte . , _

per Flasche : unter Verwendung von nur feinst.
ry 120, fine old 140 Pfg., Raffinade - Zucker, kein Zucker-
slr» 130, , - 150 . o
sä 140; . • 160 ; Syrup.
»s . 110 , „ » 130 , Knm -Pansck -Essenz 140 Pf.
; griechischer Medicinalwein . » _ . - a
wein 130, fine old ISO Pfg. „ »
laionia i40, „ „ 160 „ Rothwein -Punseh - Essne*
Vermoath dl Tor. 120 Pfg. 160 Pt

ohne Glas. per Flasche ohne Glas.

Willi . Wolf,
Weinhandlung und Liqueur-Fabrik,

Karlstraase 40 . Telephon Kr 690 . 9704

mit dem Fabrik-Zeiohto

auf der Sohle
find berühmt durch vorzügliche
iegantt Paßform und gediegene

AuSführung.

feinst « Handapbait -SchuhMaapsn
In neneften Fa §ouS, tadellosem Sitz , sehe leicht und von vorzüglicher

Qualität . — Feste Preise.
Unbedingte Garantie für jedes Paar,

Niederlagen bei

Crüstav Jonrdan,
Michelaberg W îofihäflpT ) Ecke

RS *' 32 * ' ICSUuillcU 8i <liwaih « . li . * ctv

3ficötctn und Liebhabern empfehle ich die diesjährige Nachzuchtmeiner Vogel.
Mk.. riehen in Klingel, Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Du-Pfeifen und schöner tiefer Knorre.

Angekaufte Vögel werde « ans Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt
Umtausch gestattet.

Georg Eichmann,
Züchter edler Gesangs -Kanarien,

T . Mauergasse 3 . 9459

Weiknaditsgesitienke fiefondtcs geeignet
empfehle:

Violinen, Mandolinen, Guitarren, Pittons etc . etc.

Polyphons , / ^
Zithern, Accordzithern, Metronome, rft

Klavier-
und Flügellampen /

etc . etc . S

Rud . Wolff,
Inh. : P . Oechsner,

Porzellanhandluüg, Marktstr,22, Wiesbaden,
empfiehlt ru

<s—WiUMtohti-dtichinkra—§*■
sein reichhaltiges Lager in '

Tafel -, Kaffee - und Wasch -Services,
Krystall -Garnituren,

Dekoration « « und Gebrauchs -Gegenständen.
Terracotten , Kunstfayencen, Majoliken, Kunstgläser.

Notenmappen,
Noten-Etageres

Goldmessing , Nickel und Holz

(Uva'pho 'phones . dI
Telephon 2498 . 963!

g ** \ f %0 \ 0 \ 0 \ f %0 %*0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0\
0  Neu eröffnet! Neu eröffnet! %
1 tyfiotogr. Atelier kftritter {
^ Neubau Michelsberg No. 6 C
3 empfiehlt die P

> Anfertigung von Portraits aller Art /unter Garantie bei billigster Berechnung. wh

2  Beste Aufnahmezeit : 10 bis 4 Uhr . 9670 &

Ä ^ emmler jj Juwelier,

Laüggasse 50, Ecke Kranzplatz,
empfiehlt zu

W iihaaohts - GsssLsvIrss
sein reichhaltiges Lager iu

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauring ;«. 98i8

Allo Aufträge werden im eigenen
Atelier auf « Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung. Allerbilligste Preise.

jPassende Weihnacht#-Geschenke\

Reichhaltiges
Lager in Uhren,

Gold - n. Silberwaaren,
Optischen Artikeln.

5 ‘v’jUilö « ockmehl OS Pf .. 5 Pfund feines Kuchenmehl 75 Pf.
5 „ « onfectmehl 8 » Pf . S Pfund extrafeines Konfcctinehl OS Pf.
Neue Rosinen per Pfd . SO bis « 0 Pf .» ue»e Korinthen ohne Stiel 80 bi» « 0 Pf.„ Krauzseige«25 und 30 Pf.,neue Kalifat-Datteln 35 Pf.,Padoblatcn.
Reine Banille -Ehocolad « per Pfund 00 Pf , Streu, „der . Haaelzulkrr
Rene EttroneN IL Stü « 85 Pf .. Walluusse. Haselnüsse, Maronen . 960ü
Pleue» Citronat und Orangeat per Pfund 70 Pf . , Vanille , Ammoninm n. f. w.

Adolf Haybacli , WkllrWktKk 22. Srltpiion 2187 Friedrich Seelbach, Uhrmacher,
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Weihaach ts -Ausstellung
von

J . Mannheimer

Abtheilung für Luxus - u. Gebrauchsartikel.

ff. vernickelt

on KLchru waagen
20 m Tragkraft_ Mk. 2.35, 2.75, 5.75, 6.—

Kügelrisr » ~
__ Mk. 3.—, 3.50, 4.50
Goffc - mühle»

mit Federstellung  Mk . u.98, 1.35, 2, 2.50 bis Mk. 5.-
Zuglampru . 14" ' Mk. 3.75, 6.50, 7.20
Kronleuchter Mk. ie .5o, ao.- , 33.^

Retbemaschiur « i aT
_ _ _ _ _ Mk. 1.90

aus Gußbronze
Schirmständer

Mk. 3.50. 4.50. 5.75
Tafelschippche«

°»t Besen 0.50. 1.- . 1.80, 3.- , Mk. 3.50

I

- ^ Nachtampeln
färb. Glas m. Zugkclte_Mk . 2.25, 8.—, 8.75

Krodtrommel
Mk. 1.50, 1.90, 2.50oval, ff. lackirt

. . Schreidreuge
au4 Gußbronze, ff.  ve rnickelt_ Mk. 2,75 bis Mk. 7.-

Ketseta scheu
St . Mk. 8.30,  10 .50, Mk. 15.-Ia . Riudlcder

Uogrldaner
0.50, 1.—, 1.50, 2. —, 2.50, 3 —, 3 75

„ Vtzotographkr-Album«
Plüsch u. Leder_ Mk. 2.25 bis Mk. 10.—

Salontische
°us Gußbronze Mk. 3.50 bis Mk. 14,—

Cake« - Dosen
Mk 1.20, 2.—, Mk. 3.—

Tafelaufsätze
°uf Fuß Mk. 1,- bis Mk. 12.-

Kigrrerrr Servire auf Glasplatte 0. Mk. 1 65 an
gigy « « , Mein S ernire v. 2.25 bis Mk. 11.-

Wecker -Uhreü
mit und ohne Musik  v . Mk. 2.25 bis Mk. 8.50

. „ Lierlrrirge
mit Reich szinn deckel, Mk. 0.85. l ._ , 2.50, 3— u. 686er

a _ Nhotograptzie AllmmstStzd-r
aus Gußbronze o. Mk. 1.50 bis Mk. 5.75

f
AMheiliiKig für KiGuderipielwaaren.

Puppen , gekleidet, bewegliche Glieder
5füL __ 0.25, 48, 98, 1.25, 1.40, 2, 3 bis 6.50

Puppen , ungekleidet, bewegliche Glieder
50, 1.30, 1.85, 2.50, 4 bis M. 14.—.

Zauber -Laterne (Laterne Magica)
0 7b, 1.00, 1.50, 2.25 bi« M. 3.—.

^Dampfmaschine » und Motoren
1.50, 2.25, 3,—.

Militär -Rüstungen
(Ulanen, Küraffiere-c.) von g 75 an>

Trompeten
10, 25, 35, 50  Pfg „ 1.—, 2.25 M.
Turugeräthe — Trapez

M. 1.85.
Esel , Elephanten mit beweglichem Kopf

80, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.65 M.
Violinen mit Streichbogen

M. 1.—, 2.25. 3,50.
Kaufmanns -Laden

M. 1.—, 2. - , bis M , 9.—.

Küche (aus lackirtem Blech)
_contplet eingerichtet.

Leiterwagen
Mk. 2.75. 3.50. 4.25, 5.50, 8.-

Sandwagen und Karren
aus lackirtemBlech_ 0.60 bis M. 5.75.

Porzellan -Puppen -Servtce
_ 0 60, 75. 1.—, 1,20,  1 .50, 2.-

Der kleine Zanberer
45 Pfg., 1.- , z.25,  2 .35.

Schaukelpferde rniT^ Il
Bon JJl.  8 .50, Holz-Schaukeivferdc von M. 4.25.

Puppenköpse
in Porzellan, Eniallle rc., mit und ohne Haar.

Eisenbahnen mi^ Uhrwerk
auf  Schienen ^ 3

Christbaumständer , verstellbar
45, 1.- , 1.65.

Gesellschaftsspiele

9.50.

in großer Auswahl.

von

von

Trommel , mit und ohne Schrauben
_ __ _ _ 30  Pfg . an

KinderschaukelUsMtt^

Pelz Pudel ans Räder
40. 50. 75, 90. 1.25, 2.

M. 2.75 an,

Musik -KreiselozttuVAuszich^
Puppen Zimmer -Möbel.

Ziehharmonikas
M. 2.50, 3.50. 4.80, 5.25, 5.75.

Bleisoldaten
m Carton 10, 35, 50, 85, l ._ bis 2.- .

Schafe mit Stimme
50, 1.— 1.50, 2.—.

Cubusspiele (färb. KlötzchchH^ lagc)
45,60,1 .- 1.65.

Bagger Maschine »i^ Cäruffel^
in allen Preislagen.

SchlHtuclialie in allen Grössen.

Halifax Schlittschuhe
Paar M. 1.50.

Merkur -Schlittschuhe
Paar M. 3.75.

RlMMiltt Mnstchilte §
Bahnhofstraße5. #

Ausschank und Versandt von den '

Originalweinen der Ceniral-Berkaufs-Genossensckatt ft
Rheingauer Winzervereine. ' ' S

" nMI* Genossenschaftsweine ,»«»«r-«,
Grigiualität und Uaturreiuheit wird ausdrüchlich garantirt

'Eröffnung H
Donnerstag, den 5. Dezember. H

FlMdmrWlifllilhe-tnInil-DlirlkhkilsIllijsk siir DnlfMaiid.
Filiale Mte«bade».

GDLGGGSWchSSSGEÄÜSG ©

1 Zu Backzwecken:
FriiiSts«fonferfmrbl

üoHnettt lnnifü KlnlttiirhlSraiigkatLilitroiiat IMuniiimJä
Pnniitln 4iafrlnnil»m Untjira

ganz und gemahlen

Kllder-

sowie die dazu gehörigen Gewürze. 9634

A.  H. Linnenkohl,
15 Ellenbogeugaffe 15.

Telephon No. 94.

Rechts-Consulent trnold,
ÖT 2Z-jShnge Thättglelti« Rechtssache«. « M»
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B U Sichere Erfolge U m
haben Sie im Großberzogthum Baden von Ihren Inseraten durch Be¬
nützung der in Karlsruhe erscheinenden

ölldischcn Prkjsr
General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe

und des Grotzherzogthnms Baden
Verbreitetste Tageszeitung Oes Großher;ogthums

zu erwarten.
Notapiell beglaubigte Auflage

37,053  Exemplare.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe. Jnsertionspreis für die

,6ge[paUeiie Petitzeile nur 20 Psg. ; bei Wiederholungen angemessener
Nabalt. Probenummern und Preisberechnung »ach cingesandtem Text

stehen gerne zu Diensten. 4269

Specialitat : Tadellose Bücher za herabgesetzten Preisen.
Gcschenlilitteratur,

Wissensclialtl . Werke,
Schulbücher.

.c' *
,* » % >«. < »>«

Gesangbücher,
Abonnement, auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Floften -Kalendep
vom DeutschenFlottenverein,

IV.k . | .—,

Lauterbupg -Kalender
(Deutsche und internationale)

mk . 1.50
Luxus * u . Geschäfts*

HP Kalender ^
jeder Art empfiehlt

Wilh. Sulzer, Inh. Fr, Schuck,
Telephon 616 Papierhandlung, Marktsftr . 10.

Im Hotel , .€ipUner Wald “ . 8927
Vertreter von J . C. König A Ebhardt , Hannover.

KochHeschäst
C. .Euderle,

angjähriger Küchenmeister hoher Herrschaftshäuser, sowie Hotels
1. Ranger, Oekonom Ossizier-Casino, Dotzheimerstraste3, rechts,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Diners, Soupers (Tausen, Hoch¬
zeiten), sowie einzelner

Kalter u. mariner Platte«
in jeder Preislage. 8800

Prompte , tadellose Ausführung zugesichert.
Internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M. 190" große goldene

Medaillê chöchste Auszeichnung sür beste Leistung.

Kiniter-Meaier |
von den einfachsten bis zu den elegantesten, in jeder Preislage. ^

Clliißbiniiiissjimück -
(reizendeNenheit.)anch inChristbanmlämpchen ausGlas.

Briefpapier
in eleganten Cartons, schönstes und praktischstes Weih¬

nachtsgeschenk. 8973

**“ Kür Vereine
empfehle gleichzeitig als Verloolungsgegenstäiide allerliebste

chinesische Porzellansachen zu billigsten Preisen.
* k* *S*i»l ^ "

Mein.

Wilh. Hammann,
Bärenstrntze 2,

W Ecke Häfttergasse.

Letzte Anzeige für dieses Jahr.

Glas Christbaumschmuck
ist rübmlichst schon seit vielen Jahren
anerkannt als schönste Zierde d«S
Weifinlfs ' tsbiniiies.

Beweise : Die vielen Anerkennungen
und Aachvestellungen aus den Borjadren.
Wiederum für dieses Jahr reichhaltiges
Sortiment über » 00 Stück , ur
größere und bessere Artikel, als : Perlen,
ff- , bespannen, Aepfel und Birnen,
Glücksäcke mit Tausendschwein, Aff.n,
Chinesen, ff bemalte und besponn.ne
Kugeln, Reflektoren, Fantafiearllkel rc.

"'GAr -wl  Preise von Mk . .'». 30 frei Kiste.
’ Nf franko jeder Poststation unter Nachnahme.

Als Gratisbeilage eine Eieruhr , verwendbar zum Sieben der
Eier, und einen Glasfderhalter mit der Sanitäts - oder deutschen
Reichsflagge Der Federhalter ist eine hervorragende Neuheit und gesetz¬
lich aeschupr. — DR . G.-M. 163055. —

Für Hansirer Kisten mit Inhalt zu Mk. I».—, 25.—.
ßeclimann’s (tlasbläserei,

__ Steinheid i . Thür ., S .M . 4278

Saatban Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze Ä.

Heute Sonntag:

MT Große Tanzmusik.
wozu höflich!! einlabet

Joh » Kraus,
IN,»de 1'̂ ltk«.

5948

Bnfmm * Ubr

Kierstadt.
Saalbäu „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz - Nn § ik,
prima speisen u« Getränke, wozu ergebenst einladet
3111 _ eh , Schiebenwr

„Zu den drei Königen,"
Marktstraste 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Courrrt
wozu höfllchst einladet. Heinrich Kaiser

^3883U6r Hof, Zonnenbsrg.
Heule und jede» Sonntag

Große Tanzbelustigutttt.
6634 Achinnasvoll  W 5? ank

Nestanratiou
Zur Kronenburg.
Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbergerstr. 43.

Heute sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7484
Wilhelm Pasqual.

Restaurant Rodensteiner.
Heute Samstag 99 üb

Hetzelsnppe.
Es ladet hierzu höfl. -in W - FsrohN

Unnr-Ketlen
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen ln jedem
gewnsohten Prei » . 85 77

G. Gottwald . Goldschmied.
FaulbPunnenstPa 7.
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Zu verkaufen
dmchdieImmobilien-u.HypotheKen-Agentur

von

Hilhelm 8edÜ88l6r, Iilhllßr. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße , 10 Zimmer , Bad , Central¬

heizung , «lektr . Licht , schöner Garten
durch Wilh , Schußler , Jabnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 88.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5 -Zimmer -Wohnung , Bad , am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

HauS im Süd -Stadltheil , 3 - und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueherschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schiiffler , Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4 -Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Wintergarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentabler Geschäftshaus mi Laden , Mitte der Stadt , prima
Lage , mit einer Anzahlung von 10 — 12,000 M.

durch Wilh . Schiifflor . Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laven, obere Wcbergasse, zum Preise

von 33,000 M - Anzahlung ö — 600 !) Mars
durch W ' lh - Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum , großer Werkstatt , Wellritz¬
viertel , Anzahlung 8 — 10,000 M.

durch Wilh . Schiiffler Jahnstraße 38.
Rentabler Haus , nahe der Dotzheimerstraße , doppelt 3-Zimmer-

Wohnungcn . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wild . Schiiffler , Jahnstraße 86
Neues hochfeines Etagenhaus au der Schiersteinerstraße , welches

mehr als 6 °/0 rentirt durch Wilh . Schäffler , Jahnstr . 36.

Die Immbiiltu- uO AWstdelreil-Ageutm
von

J . «& C . Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Hausern, Billen, Bau-
platzen , Vermittelung von Hppolheken n , s. ,v.

»

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u, Zubehör sowie Stall,
Remise , Kutscherwohnung m . über 3 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl . s. Bauspekulanten eignet , für 160 000 Mk . zu
verkousendurch

I . &  L . Firmenich , Hellmundstr . 53.
« ne prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4 ’/a Piprgen Land,

650 ' s-ch zjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gthr ui  u . s. w . für 110 000 Mk . zu verkaufeu durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein . noch neues schönes Haus , wo ßgpfer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat , für 52 000 Alk z. v-rk. durch
I . A.  C . Firmenich , Hellaiundstr . 53.

Zwei Häuser m. 3 n , 4 Zimmer -Wohnungen , Nähe der
Einserstraße , wo Käufer Reinüberschüße v. 820 u . 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa , Bachmeyerstr ., 10 Zimmer u . Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk . z. verk.
I . S? E . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ein noch neues Haus mit gutg . Wciurcstauration in Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk . z. verkauf , oder für
eine hiesige Pensions -Villa zu vertauschen durch

I . & C Firmenich . H- llnmndstraß - 53.
Eine sehr schöne Villa , Nähe der Sonnenbergerstr ., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk . sowie eine Villa , Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein sehr schönes HauS in der Rghe des Waides u . Halte¬

stelle der elektr . Bahn , mit 3 Wohnungen mit 3 u . 4 Zunmer
sammt Zubehör a . 45 Rlh . Garten , für 40 000 Mk . z. verkauf.

I . & Firmenich , H-stmpndstrl 53.
Ein schöner mit allem Comsort ausgestaltctes Haus , Dotz.

heimerstr . . mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u . Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk . sowie ein neues mit allem
Comsort ausgest Haus , Kaiser Friedrichring , mit 4 u . 5 Zim .<
Wohnungen , wo Käufer • eine 5 Zim .-Wohnung vollst . sre hat
für 165 OQp Mk . zu verkaufen durch

I . <& E . Firmenich , H -llmundstraß - 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrschaftS -BiUen in den verschi-. densten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8f  E . Firmenich , Hellmundstr 53.
WW

Das lmmol)ilieii=Gescliäft vonJ . Ohr , Gliicklioli
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden, 2133

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern »n >f Villen
sowie zur Mietho und Vürmietlmng von Ladenlakalen , Herrsaluits-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Allein ! je Haupt -Agentur
des „N »rdd . Lloyd “, Biitets zu Originalpreise :), jede Auskuuft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Uuter Ben coulantesteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sosvriige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 109l

ganz Einvichtnttgen,
Waffen » Fahrräder » Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen nnicr billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlielkaMiiUß, GölirMr 12,
Liuttiouator und Taxator.

Dmmmttmehl
(Marke : Georg Plange ) .

bestes BUithen - rcsp Cv «fectmehl , 7 ^ 4
' laetroffifein weich , aus neu eingeirofsenciu W aggon ,

bei5 Pfunb im) mrliti 17  Pf # . ,
Weizenvorschntz , vorzügl . Kuchenmehl , bei 5 Pfd . L15 Pf .,

sowie alle anderen Artikel zum Backen billigst. 9758

C. F- W . Schwanke . Wiesbaden,
Lebensmittel - und Weinconfumgefchäft , Telephon 414.
Schwalbacherstraße 48, gegenüber der Emser- und Plalterstraße.

Mehl Mehl
von den größten Mühlen Deutschlands

offerirt zu Ausnahmspreisen für

Weihnachten
per Pfd . von 10 Pfg . an bi« SO Pfg,,

Brillant Mehl per Pfd. Yi  Pfg .,
in 5 Psd.-Säckchen 85 Pfg.

■m jltftU «( nfra,
9796 Metzqergqsse 31 , nächst der Goldgasse,

Achtung!
Nur 1. Dual , Rindfleisch 50 Pfg .,

„ 1. „ Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 50 „
Roastbrate » 60 —80 Pfg .,
Lenden nur 80 Pfg .,

fortwährend zu hpben.
9585 Adam Bommhardt . Walramllraße 17.

Prima Weihdrod p. L. 40 Pfg.
Schwarchrodp L. 37 Pfg.
Petroleum p. Kr, 16 Pfg.

€mrl  Kia -clifiaer
Adlerst r. 81 . 9128_ Wellritzstr . » 7

Uliren und Metten «^© Groffe Auswahl zu billigsten Preisen.
Reparaturen reell unter Garantie.

Jcs . L&nzmer , Uhrmacher,
9547

Prima Nußkohlen
von den besten Zechen per Crntner 1 30 Mk .« ist der Fuhre
9127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzftrahe 27 , Ecke der Hellmundftraße

Bor Ankauf
eines

Flügels oder Pianinos
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptauofortefabrik vonUrtms & Beipsbnner, I>r#s4eja.
Pertreter: lttba €, ZViesbaden Schlnatbacherstr 2

Wohnung : Schwalbacherstraße 11,
zu besichtigen . 0020

Erstklassiges Fabrikat
ist unübeilroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe und kostspieligen Personals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Theilrahlungen , Miethe , Reparaturen . Stimmpngen

_ — ■ Telephon Rr . 549 . ■ ■ 1 _

Kanarien- und Uogelschntz-Nerrin
Wiesdqde » .

Mitglied der freie «» Bereinigung der Kanarienzüchter und
Bpgelschntz -Bereine Mitteldeutschlands,

Grosze allgemeine

Kanarten -AnsfteUung
mit Prämiirnng und Verloosung vom 13 . bis lncl . 16 . De-
zeirlber 1801 in den Sälen des Hotels „Union ", Ncugasje Nr. 7-

Jur Persoofung kommen 12 edle Gcsaugs Kauarien
im Ge 'sannntwe 'rfhc von Mk . 600.

Anßerd -m ist ein Berkaussmarkt mit verbunden , worauf das
verchrliche Publikum ganz besonders aijsinerksan « gemocht wird .und die
angetanste Vögel ans Wunsch bisWzihuachien ansbcwahrt werden 9440

Um recht zahireichen Bespch bittend , da obiger Verein sich ganz
besonders dem Vogelschutz widipel.

Der Vorstand.

Achtung!
Wem die dlkchhrige Wahl
schwer wird , ein passendes Geschenk für Weihnach¬
ten zu finden, dem empsehl.e meine Präsrntkisteu in
25 , 50 und 100 Stück prima Mexiko -Packungen und
Borstenlandc » .

Spezialität « Stück -10 Pfg.

Cigarrcttstcsikiäft von Emil Lutz,
MauritinSstraße 12.

9615

Bienen -Honig.

ft Das Buch für die Frau."
von Emma Mosentin , früh . Hebamme , Berlin 8 . 100 , S «-
bastianstr . 43 , über sensatton . Erfindung . 13 Patente , gold . Medaille
Ehrendiplom 3.  K . P . 94583 . Tausende Dankschreib . Zusendung verschl.
50 P ' g Briefmark . — Säwmtl . dstgic » . Bedarfsartikel . 44/34

KL Jahrgang Nr . 293»

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder , zahlt M - 500 bei eintretendem Todesfall so»
iort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bi<
jetzt M . 261,000 Sterberente ausbezahlt . Aufnahme ohne ärztlich«
Untersuchung . Eintrittsgeld bis zum 45 . Jahre frei , von 45 Bis incl.
49 M . 10 . Aufnahmescheine , sowie Auskunft ertheilen die Herren H»
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20, G . Bastian , Hell-
mundsir . 6 , Ph . Dor » . Schachtstr . 33 , I . Ekel , Scharnhorststr . Ist,
G Hillesheimer » Oranienstr, 31, C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede . Rumpf » Neugaffe 11, M . Sulzbach , Nerostr._ 4883

Wieskadenkr lokal-Aerdt-Verkcherungs-Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hies . Sterbekassen . Billigster
Sterbebeitrag , Kein Eintrittsgeld bis zum Aller vonLO Jahre « .

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
TMT Sterbereuten werden sofort nach Bor-

«iiW'LA' MK' lUL » läge der Sterbeurknnde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse '.st hervorragend günstig . Bis Ende 1888
gezahlte Renten Mk . 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern : Aritb &ch , Albrechtstr . 6 , Auer , Adler,
straße 60 , Datz , verlängerte Mkolasstr, , Geister , Rieblftraße 6,
Groll , Bertramstr. 13, Hell , Hellmundstr. 37 , Holl , Hellmund,
straße 29 , L,enias , Hellmundstr . 5 , Ohlenmnclier , Blücherstr . 9,
Keusing , Bl -ichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12, Schans , Bertram-
straße 8 , 8t « ll , Schachtstraßc 7 , lUittinan « , Schnlberg 9 , sowie
beim Kassenboten Well - Hnssen « . Oranienstraße 25 ._ cßfl660

Bringe hiermit mein

Maler- mul Anßreulier-GeMst»
Tü «cherarbeite»

sowie alle

und Ausführung von

w Schildeemalereien
in empfehlende Erinnerung . 9496

Mernmnn Vogelsaogi
Langpass« 1» , rr Etage _

60  Süd! KsMikiljHllk
von 8 Mark an in allen Preislagen . Stamm mit gold.
Medaille u . wiederh . mit 1. Preisen prämiirl . 8961

PH. Zehner , Albrechlstr. 8.

P ®8̂ phoffs <-ü &isikwei "ke 9
Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt von FaDrikationsplatz.
Ziehharmonikas , Concertinas , Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegen Barzahlung mit hohem Rab att auoh^Monatsratengegen geringe « CS*Monatsraten ’Vffi offeriren

Jänichen L Co ., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Tuch, Wer wirklich
gute , gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will , versuche meine

Ii6im6j )6r Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat,

zurück.
Herr Rentner H . M in iyerlin schreibt : Fch zieh«

Lenurpee Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
ander - Fabrikale u . s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein . 3907

Muster franko ohue Kaufzwang.

komnit stets darauf

ßWliHL NMSrt , Lennep
Streng reelle christliche Firm «, gegr . 1877.

«amt »vMkV2i2 !M,̂ ^ ^ W.W>O>WIM'W8IN >IU8\ Heile sicherunt . Garanti
schein mit M

Pflanzen-
Heilvcrsahr.

jede Krankheit . Nach vollst . Heilung sreiw . Honorar.
Tägl . Panksllir. Kein Gehcimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst . Apotheken , Drogerie » etc. läuflich.
k'xitx  IWnsspital , Berlin N. W., Pritzwalkerstr. 16.

Sprcchst . dalelbst wochentags 10 — 1Ä , in m . Naturhcil-
iustitnt I-« littitL b. Oranienburg 5 —C. 82/72

m

Zur Wpihnachts -Mckerei.
Jede Hausfrau nehme „ Hatlivl » ".

Der Kuchen wird delikat!
Mathei 'n ist anerkannt zuverlässigstes und bester selbstlockerndes

Bgckmehl mit Kuchengewürz.
In Pfundpackeien ü 35 Pf ., ü 40 Pf ., ü 50 Pf . zu haben in

gste» bessere» Geschgslen , wo Pigkate aushüngen . 4272
Backpulver -Fabrik 8 . Muthcub , Berlin , Schicklerstr. 4/5.

Kliiideii-Hki«
51»

(flörcutfirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für LLiesbaden

npd Uyigegestd.
Jedes Glas ist nnt per „ P e re i n s P l ° I» b i“  versehen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , a m Mark t ; in Biebrich bei Hof - Eonditor
(£ . Machenheimcr , Rheinstraße,

KlmdkN-AnSatt
Walkmühlstr . 13 Emferstr.

empfehlendie Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
KSrbc jeder Art und Größe, Bürftcuwaaren , als : Besen,

< Schrubber , Abjeijr - und Wurzclbürsten , Anlchmierer , Kleider - uv » >
< Wichsbürsten,c.. ferner: Fustmatte « , Klopfer , Strohseile « ■I

Rohrsitze « erden schnell and billig neugeflochtea, Kord'
iaratnre « gleich und gm ausgeführt. 69o j
Aus Wunsch «erden die Sachen avgcholt und wieder

zurückgebracht.
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M. Lehmann, geben wir unseren Kundinnen bei
ntsprechenden Einkäufen

Uhrmacher , Neugasse 10. 967i
Grosses Lager in

Uhren und Goldwaaren.
Feine goldene Herren - und Damen*

uliren mit vorzüglichen Ankerwerken.
Reiseuhren , Viertel u. Stunden schlagend.

Moderne Stand-, Wand- und Hausuhren*
Werkstätte für Reparaturen.

Verkauf und Reparatur unter Garantie.

solche zum zestweisen Besuche der
kunstgewerblichenund HandardcitS»
kurfe der Vietor'schen Frauenschule,

I TaunuSstraße12 (Ecke©aalgafft),
berechtigen. Die Damen erhallen
somit von ersten, künstlerisch aner«
kannt tüchtigen Lehrkräften Anlei¬
tung zur Ausführung ihrxr Ar¬
beiten. — Malen aller Art, wasch-
ächte Malerei auf Stoffe, Leinen rc.
Gobelin-, Kensington- und Bronze,
Malerei, Brennen auf Stoffe,
Sammet rc.. Tiefbrand , Flach¬
brand, Grundbrand . Pinsel-
brand u. s. f., Kerbschnift, Relief,
schnitzerei, Lederschnitt, Stickereien-
?oiot lace und andere Spitzen¬
arbeiten, Beize», Mattiren und
Poliren v. Holzgegenständen, Chro-
mophotographie und Toloriren von
Photographienu. v. a. —

^ arl e- Scheit. Besonders beim Herannahen
Seit erscheint ein solcher Hinweis doppelt angebracht,
«I-»' b‘e Wersandthäuser ihr- scheinbar
urch Circulare rc. bekannt zu geben. Bei deren
»d stnden, dag man hier ebenso billig , wenn
kaufen kann, wobei der Käufer noch den Vortheil hat
.bst auswahlen zu können, was bei Bezügen von aus.
cheils gegen Nachnahme geschehen, ausgeschloffen ist.

diese Zeit regelmäßig wiederkehrenden
Anctlonen, da es auch hierbei meisten- nur auf

Zublitums abgesehen ist. '
her, wie auch-in früheren Jahren an das kaufende
n'i. - Elnkaufe« doch nur die reellen Ge-

rcksichtigen. Branche eine genügende An-

^ " d/tiffkeitsveroine und solche Vereine, die
und Ltzristbaumverloosungen abhalten, richten

Auswärtige Damen
können nicht nur sich während des
ganzen Tages in der Anstalt auf-
halten, sondern auch auf Wunsch
an den Mahlzeiten theilnehmen.
Vorherige Anmeldung erwünscht.
Vi £ tor ’gcheHnnstans (alt,

Wiesbaden.
Verkaufslokal: W-bergaff- 23;

Ateliers, Schulräumcu.Pensionat
Taunusstraße 12 (Ecke Saalgaffe

UliII©ÜÜHJßiOlfn vonS5 P,g
Ucber 100 Sorten Betriebsmodelle

Eisenbahnen. Schwebe- n. Stratzenbahuen mit Dampf. » __
Uhrwerk mit 1 Kreis Schienen von M. 3 an. 'SS,

Sämmtliche Ersatzlheile in Spurweite 0 und 1,

Pinaffen, Oeeanda« pfer, Torpedoboote, u. Kriegsschiffe

Kt»! Unterseeboote. Mk M
Reich illustrirte Preisliste. h

parsümnie - «. T - lle. t-s-if- im Carton, ferner
£ "” * dursten (Kleider-. Haar- n. 'Zahn-
»urften re.) , Ledertuchtaschen, Binsen-
aschen re,, selbstgefertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
»50888 Ausstellung in Christbaumschmuck

SU bWiöfMßeeiie«. 9000

Wilta . Mayer,

Die besten und
weltrenomnnrt. Uhren
/ 'jfÜris prtmii« ca.30mal

mit der goldenen
Medaille,kaust man
am billigsten unter

öjähr. schriftl. Garantie bei
Hugo Hetzne, Berlin0 25
Landsbergerstr. 61 W, Jede
dhr ist gut abgezogenu. rcgu-
lirr. Nickel-Wecker, richt.gehend
u.weckend, M.2.35. Cyliuder-
Uhrcn, 34 St . gehend,M.5 25,
mit 2 Goldrdn, M. 7, echt
Silber, 2 Goldr., gr. Werk,
M. 10.25, echt gold. Damen-
UhrenM. 16.50. V.Dankschr.
Prachtkatglogü. Uhren,Kellen,
Ringe, Gold- u. Silderwaaren
umsonstu. portofrei. 4273

Eol-Me 9, II . Mneipp , Goldaaffe9
Telephon 8078.

Plutographische Apparate{itrtnttrthtradgesktzttliflrtifdi ioths 4 ebo
lausche,
Ananas*, Irac-, Rothwein*, krnn-

Portwein-Pnnseli
empfiehlt als Speoialität , sowie alle an¬
deren Liqusurs und Spirituosen in vorzüg¬
lichster Qualität.

August Poths, Liqueurfabrik,
Mauritiusstrasse 10.

Tel . 659.

Kathreiners Hali -Kaffee , Packet 35
durch Bezug stets frisch zu haben.- — - s» au Hauen.
pp -llans , nur Bheinstr. 59,

Einziges Spezialgeschäft sämmtl. Artikel für

tadelloser Qualität,
TRADE HARK TRADE HARKVollkommenster Apparat zur

Wiedergabe von kauten.
größte Auswahl empfehle zu

eleganten

Jtlfgplifimlim
3U billigsten Preisen.

Julius Bernstein.
54 Kirchgasse 54.

nahe der Langgasse. 9560

giebt die vollste
Orchester - Musik, Gesän¬
ge, Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
in bisher unübertroffener
Natürlichkeit. Reinheit u.
falle wieder. Unser Re-

Naben den bisher erschienenen- jf -«!
*0hatiiIlena.Automaten* M

bringen wir jetzt mit unserem « 1
' neuen

lllo«arch Srammopbon̂
den z. Zt  vollkommensten

Spreoh-Apparat in feiner
künstlerischer Ausführung, ein

nützliches, _ '

lete aeacoa"
traierte und Mo" arci
me « erte (Concert SchallUose

Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

grosse Auswahl,
Datteln, Feigen, Tafeitrauben, Krachmandeln,

Haselnüsse, Wallnüsse, Orangen
stets frisch empfiehlt

gjnterzeuqe
Unterhosenu. Jacken,
Normalhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise. 8182

Friedr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14. Kl . Burgstasse 1

Linoleum-
Teppiche,

in größter Auswahl von
10 Mk. an,

empfiehlt
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse S4,
nahe der Langgasse. 8044

Berlin 8 . 42.

Grammophon
imen von Künstlern ersten Ranges , darunter von den ersten Künstle,Hel — 1”“ - - - - ivauges, uarumer von aen i_ _

**• Uui rbeaters . Schönste Wiedergabe , geräuschloser Lauf. Grösst«
Umtausch alter Platten - '

Photographen in allen Preislagen. Das Allerneueste:

Doppelt -Oraphophon
w»v.r 0M? . k,*m® Walien  spielbar , Incl. Aufnahme und Wiedergabe U
Mai ’ 8t*{* 800 Stück  * uf La Ker »n jeder Preislage . Original Edl

htereseenten sind höflichst eingeladen ohne Kaufzwang.

Hch. IMIatthes Wwe . , wle “J,*«®n*vis-i -vis dei
Plano - and RuHikinstraniAntAii - non .il . .

Schafft
sofort kräftige

Bouillon , ,
Vflfbesseir

Suppen,Saucen.

Fleisch*
Extra ct.iLKuchrnhotz

geschnitten und gespalten,
per Centner Mk . 1.4S . 9147

Franz Klein,
Holz- und-Kohlenhandluug,

16 Roonstraße 16.

Gebe auch Grammophone leihweise an Gesellschaften ab.
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Kindergummischuh verl. Abzug, gen.
Bes. Frankenstr . 21 , Hth. 2. 9886
«Hüffe per 100 Stück 30 Psg.
-v » bei Wilh . Weck,
9818_ Fttdstr . 12
«3olle Milch , täglich zweimal

frisch, bet Landwirth Weck,
Feldlir 12._9819

PIüsih-Möbkl,
Sopha , Stühle , Spiegel billig zu
verlausen . Näh . Möbeldandlung

Lssisr,
4296 TaunuSst r. 11 .
Aquarium , gr. Spiegel , moderner

Winterjaquet bill. zu verkaufen
Mühlgaffe 9, 3 Stg . 9847

Kkllkl-, Lan - und
Dopp?l-Pumpm

ton 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
936_ Kirchhof gaffe 7.

Einige Hundert

PeUinadjföbrtnmc
(Setztannen ), direkt im Walde zu
verkaufen. Näh . bei

Christ. Daltzer,
4301 Lg . -Scknvalbach

Gebrauchter guter 9907

Netzer- o). Milchwilgen
zu verkaufen. Helevenstraße 12.

Sil »ernes Medaillon
mit 2 Kinder-Photographien und
Uhrkettenbügel verloren . 9850

Gegen Belohnung abzifeben.
Schwalbacherstr. 27, 2. t, ., 2 rs.

> Hahndrilling
2 Selbstspannerflinten

billig zu verlauten . 4295
Biebrich , Kirchgasse 18.

(C.t,t gut erb . schw. Zacket , ür
^ schlanke Figur , bill. zu verk.
Hermannstr . 16. 1 Tr . l. 9846
' Billig für Weihnuit ' te » !

Tllselmllstzkfiög.i!
versende franco Haus in o-Kilo-
Körben, täglich frisch geschlachtet u.
sauber gerupft , 1 Fettgans oder
Bratgans mit Bratbadn M . 5.25,
8—4 Fett » oder Bratenten oder
Suppenhühner M . 5.50, 1 fett
gemästeten Truthahn , complett
M . 5.80. S . S . Müller . Neu-
berun (Preuß . Echtes.)

K6 . Das Geflügel erhalten die
Besteller im besten, frischen Zu-
stände und haben keine Schee'
rerei mit dem Zoll , wie aus Ga-
lizien._ 0828

Tafelvirnen-
Compol

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
"/. -Liter-Gläsern liefert ins HauS
L lAt .Obstgut Pomona -Jdstemcr-
straße. G äser werden mit 50 Pig.
zurückgenommen. Engros billiger.

9677

Alle Lorten LeSer
fauch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A.  Rödelheimer

Motirroosie 10.
Ca . 5000 Heiraths -Part.

jährt . weise nach. Auswabl und
Eide. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,

,sende Adrssee Fortuna 5, Eupen 4
w. Glas . Marmor«
Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luiscnvlatz 2.

[Bei Zahnschmerz hohIer
[ luu t,aiiii3UHiicie , Zähnenimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“

(20o/o Carvacniiv .'a'.tL.) i Fl. 60 Pfg.

I Zn haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie, Bheinatr. 59.
H. Zboralsky , Römerberg 2/4.
Cenlrat -Qrogerie .Friedrichstr . 16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie , Wellritzstr.
Adler- „ Morit '-str.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

_ ' iP
H. Roos Nacht., Drogerie , Metz¬

gergasse,

£

Bering , gr. Burgstr . 12.
I ..

ergi
Verlange ausdrüklich nur

.Kropps Zahnwatte “ mit den 2
köpfen “. 650/30

Photographie
Conr . II . Schiffer,

4 Taunuestr . 4 9330
Best eingerichtetes Atelier

für künstl . Photographie.

Weiß-, Amt- ll. Gold¬
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11,2 . 6756
afiankeredit, WechseldiSconi, Be
N lriebs » u. Hypotheken-Kapita lrc
hreng disret in jeder Höhe. 4123
v W . Hirsch Berlag Mannheim

Am 31. Dezember
unabänderlich

Ziehung derX.|

70000

mit unübertroffenem
Haupttreffer von

30000 mk.
in Pkerven

Mark
©fiamt"
gewinne
Blark
davon

Pserdegew.
Mark
Wert

1. Haupttr.
Mark
Wert

2. Haupttr.
Mark

Gewinne
No . 3—52

Mark
Gewinne

No . 53- 2000

Lospreis nur

1 Mark ffö
Porto und Liste 30 Psg.

empfiehlt zur baldigflen Ab¬
nahme

Generaldebit

S. P. van Peristein,
Köln am Rhein.

30000
30000

iS

/ff * ut gcarv. Moo . m. Hanmrb.
li [| weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleidcrschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod 26 —35, Küchenschr. best,
Sort . 28—38, Berticows , Hand-
ard., 3 >—60, Sprunar . 18—24,
Matratz . m. Scegr ., Wolle, Afric
u. Haar 10 - 50, D-ckb. 12—30,
best. Soph . 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tiiche 15 bis 22 . Tische 6 - 10,
Stüble 3 00—8 , Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk u, s. w.
Frankenstrasie 19 , Bdh. Part,
u. Hinterb Part . _ 1331

'Achtung!
Herren-Stiesel Sob > und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sobl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen.
August Siefcr , Schuhmacher-
meister, Pbi 'ippsbergstr. 15. 4872

Guten Mittagslisch zu 50 Psg.
Luilenstr. 5 , Garleub . Rupp . 8915

Kagmim bonum|
1. Dual , empt billigst in jed. Quant
H. Güttler , Landw. Wellritzstr. 26.

Parqnetböden
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platter,tr 2

GeWte Minos
in den verschiedenstenPreislagen
werde» billig abgegeben bei

Franz Schellcuberg,
9091 Kirchgasse 33

Berlins
grösstes_

Teppiche
Gelegenhcitskauf in Sopha-
und Salongrößc ü 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Akk. Gar-
dineu, Portieren . Steppdecken,
Mdbelstoffe zu Fabrilpreiicn.

Prachtkataloy “ ^ 50
gratis u. franco.

Emil Lefetie, Benin S,
®SSt«. O'aniemtf.li .s

empfiehlt zu billigsten Preisen

Will. Heseubriug,
Uhrmacher,

Luisenolap 2, Parterre . 965

Lmulkil-Mkrai» |
amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
,v »ifcnstr . LI » 1., Mcurcr,

Uhren
und

Goldwaaren

Das versiegelte

6 . » . 7 . Kllch )
da? Geheimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Psg . kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Eiuseuduna des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit. Zahlr . Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt.

Nürnberg , Stabiusstr. 14.

Wmterstatioii
für 714/3

Lungenleidende
Noi drach (bad . Schwarzwald)

Sanatorium l)r . Hattinger.

BranKmanus
Aüß -eraugensatbe

entfernt schnell u sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Horndaut . Zu haben bei: 369 77

C . Schncibel . Mauritiusstr. 4.

Htreng reell!
Mbel jkglilber Art,

komplette Bette»
liefert frachtfrei direkt an
Private ohneZwischeubändle,
reell und billig große leist
ungsfchige auswärtige (süd¬
deutsche)

WkkllslmK
unter coulantcften Beding - I
ungen und strengster Dis¬
kretion auf monailiche oder
vierteljährliche Ratenzahl¬
ungen obne Erhöhung des
wirklich reellen Preises . Lang¬
jährige Garantie sür solide
Ausführung . Offerten unter
EI. 3204 D. an die Exped.
d. Bl . erbeten. 823/27

Bl

2 lsiien mit 1 Griff Mk. 6 .—,
dasselbe für Kinder, 6X11 cm, 1
Eilrn Mk. 2 50.
Patent -Isolier-

WM" Bügeleisen
22 ein lang mit Bolzen u. Asbest-
Uniei 'atz Mk. 9 . . D . R . G. M

Bügeleisen Nr . 2S0
Holzgriff mit Asdestisolierung, mit
Bolzen u. ob. Untersatz Mk. 6 .50.
Alle Tdeite hochfein vernickelt. Zu¬
sendung franco gegen Nachnahme.
Nicht kouvenircndes wird franko
zurückgenoinmeil. 4299
Gebr. Barlen , Düsseldorf.

Mllllhktlk,
gebraucht, ca. 2 '/s m. lang, z. kauf,
ges. Offert , mit Preisangabe unt.
L . G . 9723 a. d. Exped. 9873

Kleigutz- und
Kartendeuterin.

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
Hellmundstraße 40,

9840 3. Etaae r.
Hahndrilliug , 2 Setbst-
spannerfliutcn billig zu ver.

kauieu. 4295
Biebrich , Kirchgasse 18.

,wei gute
Plttsch -JaqnettcS

sind billig zu verkaufen.
Näh . Exped._ 9881

(Ftchüne spanische Wand bill.
zu verkaufen.

9876 Näh . Gerichtsstr. 1, 2 l.
apageien(Auswahl ),graue , grüne,
1 weiß. Kakadu . Prachlvogcl),

zahm, gut sprechend, bill. zu haben
Walraiustr . 20. Hth. 3. 9780

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschräuke,
Copbas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrasie I !»,
_ Vorderhaus Part. _
l &in gebrauchter Metzger- ooer
wr- Milchwagcn zu verk. Schier-
steinerstraße 14. 9485

I

^Ft chöne Bettstelle in. Muschelaufs.
^ 16 M.. gr. Tisch m. 2 Schnbl .,
gedr. Füßen , 9 M ., rd Tisch 5 M .,
Ith . Schrank 13 M „ Bat ew. 4 50,
Sitzw. 5 M ., Eirschrank 8 M.
Umstände halber los. zu verlausen
Röderstr. 25, Htb 1 l. 9790
^ffLillig zü verkanten ein gebr.,
^ starker Küchenschrank . Ber-
längerteAdlerstr . Gcrner Zimmer-
platz bei Fault . 9680

Väckerei.
HauS mit Bückereieinrich-

tung in der Nähe Wiesbadens
sehr gute Lace, ist Verhältnisseha'ber
mit 5000 Mk Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten unter 8. 11. 97 »6
an die Exped. d. Gen -Anz 9716

D Schirme ST
werden Ueberzoqen, repariert und
neu gemacht. F . Lettermann,
9708 kl. Schwalbacderstr. 19.

!V Pianino
Pat . Westermaycr, prachtv. Klang,
mod. Ausstatt .. fast ne», wegen
Platzm. sür 350 Mk. zu verkaufen
Ebendas, gute Violine bill. abzug
9732 Blücherplatz 4. Hockpart r
^thür Ktciderschrank , HO*
öW 1 Küchenbrett zu verkaufen.
9707 Frankenstr . 22 Part.
/C,m junger Deckel (echte Raste),
® sowie em jung Rebvinscher
billig abzugeben Blüchrrstr.
Hinterh . Part . 9165

2 Federrollchcn, 1 Küserkarren.
ein Handfedcrkarrcn. verschiedene
Fenster und Tbüren bill. zu verk.
8762 Wallufcrstrasie 7.
/Sut erdaltencr Handkarren zu
d kaufen gesucht. 9618
Drooerie Sanitas . Mauritiusstr.

Ein qcvranchter, aver noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

1 gevr. iransporl . Herd 80X07,
sowie 1 »euer transport . Herd
96X65 billig abzugeben Hellmnnd-
straße 41 , 1 Etage . 9202

Halv - Rt ' llner "zü7 °r^
kaufen. Sedanplatz 4, Mtb . P . 834g
tc .ls Bettstelle m. Einlage zu

perk. Herderstr. 9, P . l. 9432
Rollmöp e. per Slück5 Psg.

10 Stück 45 Psg.
Sauerkraut per Pid . 8 Psg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31 . 7504

Eine Halle
noch ne», auf einem auf 12 Jahrs
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhciiuerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk, 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Alle Gewürze und
Backartikel

in nur besten Qualitä ' eu empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Trogcrie von
C . Porlzrhl,

55 Rheinsiraße 55. _
Amerik. Füllofeu , gut erh., aitchf
Wirihfchaft gccigu., bill. zu verk.
Schwaldacherstr. 55 , 2. St ._ 8989
/je leg. Tuch - u, Pliisch -Jaquets
tl billig zu verk. 9738

Westeudstr. 15, 1. l.

Puppen -Perrürken
werden von 50 Psg . an schön und
gut augesertigt.

Wilh . Franz , Friseur,
5259_ Hcllwundstr . 5.

Wie Dr med . Hair von
| £+T  Asthma ~Wj9

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrisl. 802 36

Contaa & (So ., Leipzig.

Hlllltztt timt nietj!
Berschäuite arme alleinst. Frau

in. 2 K. v. 10 u. 12 Jahr ., welche
ohne ihr Verschuld, in bitt Noth
lebt u. nicht 'mal sich im Bes. e.
Bettes befind, u. lägt . m. ihren
Kindern Hunger leid, muß, bittet
edle Menschenfreunde um e. kleine
Unterst. Ein Beamter , welcher d.
Verh. d. arm. Fa >n. kennt, ist g.
bereit, Ausk. zu erth., u. bittet
edle Menschenfr., ihre Adr. u. Off.
„Nächstenliebe ff. L,. 225 " im
General -Anzeiger niederzul 9824

^ reichu. glücklich 4284

'tkhmÄttL 'ÄiÄ
an Flau 0 . Henlz er , Düsseldorf.

fti ' irn III I Fabrikant , 26 I .,
AUlUIts : isr., großer, gebild.,
gesunder Mann , aus angesehener
Familie und vernrögend, wünscht
sich glücklich zu verheiratden uird
möchte mit e. hübsch, gebild. jung.
Dome behufs gegcus. Slndirung
d. Charaktere zunächst in Corresp.
tret -n. Diskretion beiders. Off . erd.
u. W . W . 9803 an die Exp. 9816

yas beüe und Ujuk
für den Kaufmann ist und bleibt

die direkte Offerte.
Ca . ILtttbO Adressen
nur kaufkräftigen Publikums deS
Rea .-Bez. Wiesbaden enthält unser

Stunts- und
Communaladreftuch

Preis geh. M . 5.50.
Zu beziehen durch alle Buch.

Handlungen, wie den Verlag bvn
Rud . Bcchtold & Co .,

_ Luise » » r . 35 9903
g. Brumock, Tmimerwann
Hamburg , Fichtestr. 33.

829/37 _

Neuheit!
Größte Auswahl in Cbristbaum«

Schmuck. Bill . Preise. Marzipan
u. Windkonfckt. Ausverkauf in
Pfeif n. Für Weibn.-Präsente g.
Gelegenb Alle Sorten Ansichts-,
Gratul .- ,Weih » - u.Neujahrskarten^
9921 ünton Kann «, Nerollr . 10.

Mo des.
2 zweite Arbeiterinnen für

Jabresstellung und

3 it\
aus achtbarer Familie p. 1. März
1902 gesucht.

L Kleinofen,
9937_ Langgasse 45

teilte grüne Decke
verloren Saalgaffe -Nerostraße.

Näh . Nerostraße 13, Lackircr-
Wettflätte.  _ 9935

indergummischuh ver.. Abzg. g.
Bel . Frankenstr . 21 , H. 2. 9886

U. lütung d. Einkäuf . v 20 Pf
" an in Colonialw ., Obst, Ge¬
müse, Ftaschenb., Cigarr . 2 ' /, pCt.
Rabatt in Baar . Hoiz u. Kohlen d.
besten Zechen zum Sommerpreis.
F . Walter , Hirschgrabcn 18».
_ 9917
<7> elie Hatermastganse, ger., nur
O Pr. Waarc . a Pfd . 43—45
Plg . vers bis Neujahr g. Nach».
D . Rudlics , Schillelwethen bei
Gr -Friedrichsdorf , Ostpr. 4298

0 ehr gui erhalt, scböner Herd.
96X06 Größe, mit Rohr für

36 M . sofort zu verlausen
9823 Röderstr. 25, H. 1 l

Feinsten
Medirinal-

Keherlhran
sowie hellen Dampfthran em¬
pfiehlt billigst die 9294

Wcrmania -Drogerie von
Avothek r ü . Portzchl,

55 Nheinstratze 55.

Tlilmell-Ztlmgell
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Gramer , Fcldstr. >8.

^ EaffalMMit Li
mittelgroß , m. Treffor , säst neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelrieh in
Wiesbaden . Anfrage unter W
B . 2673 an Exp 298

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

kr» Kerl ch

S

CO
CMo05

Schwalbachersirasic 1»
Schmerzloses Ohrlochstecliengratis

sichre Fuhren aller Art werocn
billig und prompt besorgt.
7216 Schierkteinerslraße 1.

Datlrliiifi
Direktor Kosnb , Gr .-Lilcherfelde
St -inäckerstr. 4. 4282

Darlehen SS
zahlung vermittelt

B Nor », Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4 '’20

Ausverkauf
eleganter Damen hüte billigst
PbinvpSbergklr. 45 . P . r. 9407

8,14,18!
karat.

601 D

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt
4  Faulbrunnsnstr . 4

Hmichastl . Billa
Uhlaudür. I« .

z« verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen. 4 Maus ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Sontcrain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Cvmsort. Rah.

Fritz MIHIer.
61 42 Hcllmunvstr . 35 , pan.

Einig gmerhallene erstclassige

wie: Hammond, Remingtoa
BlickenSderfer, Galigraph , Dost,c.
billig abzugeben. Nähere« Schreib»
«aschinen-Jnsüttit ^ Röderstr. 14,1>

i5cv . ftt rtendeuterin emps. sich
ijt  Seerobenjp . 3« ?. H. 2 St . l.

9809

Arbettcn im Damenkleider-
AUt und Putzfach werden sich.,
eleg. in und außer dem Hanse
gefertigt. 9700

Scdanstr . 11, 1. Etage links.

Hüte
w. nachd. neuest Mode bill. garnirt.
7531_ Walramstr . 25 , 1 r.

Lenins de l'raticals . d
Melle ’Trotereau , Parkstr . 3

Guten bürgerlichen Mit¬
tags - u . Abendtisch zu mäßigen
Preisen , auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau J Hildenhrsnd,
Jahnstraße 40, 1 St.

|m AukerIigk»:.?L " :
Garderobe empfiehlt sich.
93 .-5 Rhcinstr . 107, 4.

Arettnässeu . Sof . Hilfe garant.
O Prospekte re. frei d. Zimmer-
wann & To ., Heidelberg. 426,1

<)lhiäsche z. Waschen u. Büg h
wird angenommen ffiuv«»

bogengasse 8, 3 St . 9813

Jcli darf nur

iBOraX -SoifenpulVCkaufen.

eiimmtl.fchriftl. Arbeite»
Gesuche, Eingaben , Steuer-

reklamakioneu, Adressensöreibenu.
Versand von Prospekt« besorgt
billigst das Bureau von

A . Scunitt»
Bkücherstr. 4 1.

Spr -chst. - ‘/*2—’/»3 md Abend«
ab 6 Uhr. 4511

Siktlle^klegtthkit.
Große , leistungsf ., aus¬

wärtige (süddeutsche)

liefert frachtfrei an zalungs-
säbige Privatleute u. öcamte

Möbel jeglicherArt,
complett e Beten,

sowie ganze Aisstatt-
uiigen gegen mona iche od.
vierteljährl . Ratenzhlnngen
ohne Aufschlag des virklich
reellen Pr -eises >. gewährt
volle Garantie fir Soli¬
dität der Waaren.

Offerten werden ürch Vor¬
legung von Mustcn erledigt
und sind unter *. F 335
an die Expedition d. Blatte«

ß erbeten. 822/37

Meine Herren!,,:

Bei Ha rnröben - ,
u Buasbuiden

ä  wirken ior
^ 5/ \ nipcai &eln

sofort u . onrt» KiCkschiag
dritlichempioMen- Prei» 3 Mark*'

CubtO5b*iol»3«*]5TtrfinoTMMMI
v?nERZSERG.HAMBORGtLbTEBTilOKi»™*

Jn Wiesbaden : Victoria -Ap«*
ihelie Rheinstrasa 41 18/

Zu Engroö Pvisen empfehlt

Tilch- u. Kitfüße,
Zchrank- u. ! tul,lfüsse,

amerik. Ruhlsitze.
'wild . 8 tr « L, Bonn

Bonner Bildhauer , u. Drechslet
waaren -Jnustrie.

Musterbuch amsonfi 8Sb
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Für die

Me nnd nasse Jahreszeit
empfiehlt

Herren* Damen* und Kinderstiefel,
Warme Hausschuhe m reicher Auswahl,
Russische, sowie amerikanische Gummischuhe,
Knaben- und MädchemSchulstiefel

in extra starker Ausführung das 9660

SchuhwaarenhausE . Ohl « ,
Wiesbaden,

ßabnhofstrasse 22 , in nächster Nähe der Bahnhöfe.
Herderstrasse 25 , neu eröffnet.

Hklilzaner MsteHbe
Bahnhofstratze 5.

^  Ausschank und Versandt von den

M Origirmlwernen der Central-Verkaufs-Genossenschast
RheLngmrer Winzervereine.

ES kommen NLZI » zum Vertrieb
Für Griginslität und Uatrrrreircheit wird ausdrücklich garantirt.

Eröffnung
Donnerstag, den 5. Dezember.

fanbioirthfdjafüiiht kentral-DarlchnsIriiffe für Dnitschlnd.
Filiale Miesdadr».

SSLL

HSSSSSHSSSZSSHSSSSS -SS

1901. Wril>Wchts-S«ij'a« 1901.
Auf Weihnachts-Artikel, bei Einkäufen von 3 Mark an gewähre als Gratifikation:

WittHiis

Telephon 16.

il § jgp 5 |o Rabatt*

3ulinsfarmuft
Kirchgaffe 44 Eingang Ecke

Wsknhus

Telephon 16.

SL
IX - r

—«E-5

li
Q- ca

Grosse Weihnachts*Ausstellung
iniflhnltfir-, KijMkNk-. limis-, üder-,Kord- Mlaure«,
i>Wt»,Puxpeimligr«.j>,,ft>s,-N»,,k>.'Stz,>likl»fkldkii«sw.

Ferner mache ich auf meine enormen Lager aufmerksam für: Glas -,
Hanshaltungs u. Präsentartikel , Nippes -, Wand - u Dekorations-
Gegenstände , Palmen u. Neiseutensilien , sowie für Tapisserie«, Posamenten,
Mode-, Weiß-, Wall, Kurz- und Stapel,Manufakturmaren.

Handschuhe, Strümpfe, Stickgarne, Triootagen, Schürzen, Korsetts,
Wäsche, Kravatten.

Teppiche Läuferstoffe, Vorlagen, Gardinen, Portieren und Tischdecken, Regenschirme,Stöcke.
Großes Sortiment in Pelzwaaren , Parfümerie »,

Confitiiren.
bedeutendes Putzatelier.

Günstige EinkaufSquclle für Wieder«
Verkäufer und Vereine-

9674

585

es w

«5d!

i<Ä>*■*

g0C00000C0ö0QC)06&0e-'

1 Mackzwecken:
8 Fkillßes Eonfectmehl
I FkikSes Sackmehl
G OrangeMLitronat
Z PflntoMgafelniiitae
w ganz und gemahlen

1 - «dkl-© Gemahlene
© sowie die dazu gehörigen Gewürze.

S8

Wnen
Lllltanmen!z
Camthe«

8634

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengaffe 15

TelephonN». 84.

OO0OSOS0SOODOSOSO2S!
Als paffende

VeiliiiiuUs -Oesclielihe
empfehle

Alle Sorten Handschuhe.
Alle Arten Cravatten.

Große Auswahl Hosenträger,
Kragen , Manschetten , Kragenschoner,
Manschetten , Knöpfe , Brust -Küöpfe,

Gürtel , Portemonnaies , Taschentücher
zu billigen Preisen. 92392

Gg. Schmitt,
H « « rschuhgesckaft,

17 Langgasse 17.

Ofenschirme
Kohlenkasien
Kohlenfüller

Feuergeräihe
Ofenvorsetzer

Verdampfschaalen r~
Petroleum - Heizöfen

in reicher Auswahl

billigst.

II. Frorath,
Telefon 241 , Kirchgasse 10g

Eisen waarenkandlung.
Oefen-, Herde-, Haus- u. Küchengeräthe-

Magazin.

8859

Vogelkäliiie
in jeder Ausführung und

Preislage, sowie alle
Utensilien

zur Vogelzuoht
und pflege.

Samenhandlung
Joh.Gg.Mollath.

Inh.: R. Benemann
7 Mauritiusplatz 7,

Niederlage der Spratts-Patent-A--G.
Hundekuchenfabrik. 8743

Verkauf zu Fabrikpreisen.
* +, *, ** # 100te  Dankfchr. beweis, d. glänzende unerr. Wirkung

ifl 'CZ'Z'tl 'l  der Zanibaiapscln in rochen Packelen zu3 Mk.
.m. Ausdr. Zamba (Salol 0,1, ©antelöl0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ausfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge.
heilt. Für den Magen absolut unschädlich. rasch nnd sicher wirkend.
Aenderung der Lcbenrnnise nicht ersordeilich. DankschreibenU. s w.
sendet verlchlosscnfür 20 Pfg. Porto Apolb L. LAHR in Würiburq
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen Apotheke 238/368
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&ftadti )erordnetenu )aA {/
Um 16. Dezember von9 Gis1 und-ionI 6is6 lllic

findet im hiesigen Rathhaus die Stichwahl der II . Abtheilung statt.
Von den 4 Kandidaten, welche in die Stichwahl gekommen sind, können nur mehr 2 gewählt werden.
Alle 4 Herren sind tüchtige ehrenwcrthe Männer.
Nach unserem Programm, welches wir bei der Hauptwahl veröffentlicht und mit dem sich nicht nur unsere politischen Freunde, sondern auch viele freisinnige Wähler einver»

standen erklärt haben, hat die Auswahl der Kandidaten unter Berücksichtigung folgender Grundsätze zu erfolgen:
i . In kommunalen Angelegenheiten muß die Bürgerschaft einträchtig, ganz unbeeinflußt von den Gegensätzen des politischen Parteiwesens,

Zusammenwirken.
2 Unter allen Umständen ist die Bildung einer parteipolitischen Mehrheit, die ihre Machtstellung zu einseitigen Zwecken mißbrauchen könnte,

zu vermeiden.
s. Die Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung dürfen lediglich nach Maßgabe ihrer Tüchtlgkeit ausgewählt werden; ein Unterschied

der Berufs- und Erwerbsklassen und der gesellschaftlichen Stellung darf bei der Auswahl nicht benimmend sein.
4. Kein Stadtverordneter darf sich bei Vergebung städtischer Arbeiten in engerer Submission betheiligen.
Unter strenger Berücksichtigung dieser Grundsätzen könnten wir nur die Herren

Baumeister Blume»>»
Schornsteinfcgermeister Meier

in Vorschlag bringen, da die beiden anderen Kandidaten, die Herren Landesbankdirektor Nensch und Fabrikant C . W . Voths , 9919
die bisher in der II. Abtheilrmg noch nicht gewählt worden sind,

der freisinnigen Volkspartei angehören und dadurch deren Wahl die Mehrheit und Oberherrschaft der freist Partei in der Stadtverordnetenversammlung wieder so hergestellt würde, wie
dieselbe seither bestanden hat.

Das Interesse der Stadt erheischt aber, daß dies unter allen Umstünden vermieden wird.
Besonders weil im Magistrat die freisinnige Partei bereits 10 Stimmen von im Ganzen 15 besitzt. — Nur wenn erreicht wird, daß in der Stadtverordneten-Bersammlung

keine politische Partei für sich allein die Mehrheit besitzt, ist es auegeschlossen, daß städtische Fragen, die nichts mit der Politik zu thun haben, von parteipolitischem Standpunkt behandelt
und gelöst werden. )

In diesem Punkte wissen wir uns einig mit der weitaus größten Mehrzahl unserer Mitbürger. — Und um deßhalb und um solche Verhältnisse zu schaffen, bitten wir alle
Wähler dringend, bei Abgabe ihrer Stimme sich ausschließlich und allein von den Grundsätzen leiten zu lassen, welche sie für dir richtigen halten, unbeeinflußt von persönlichen Wünschen
und Rücksichten. Dann werden solche unseren Vorschlägen beipflichten und ani 16. den Herren ihre Stimmen geben, die wir in Vorschlag bringen,

die Herren Baumeister Blume und Schorasteinfegermeister HHeier
Keine Stimme ist zu entbehren und von Hand-Ae»derungen auf den Zetteln bitten wir dringend, im Interesse der Sache diesmal absehen zu wollen. Dadurch tritt eine Zer¬

splitterung ein, durch die sehr leicht das Gegentheil erreicht wird, was der Ŵähler wünscht.

der Wkkmittkkil fiürarrMum HüMkn.
60 Pfg. Pfund Schweineschmalz.
75 Pfg . Pfund Yitello - und Fama Back -Margarine
65 „ „ Palmin (Pflanzenfett ).
30 „ „ Griesraffiuade 30 Pfg.

Schinken grosse und kleine.
Thüringer und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

A ltstadt -Oonsum,
31 Metzgergasse nächst der Goldgasse. 9795

Hch. Uagel, Sattlerei,
I Goidgasse I I Goldgasse I

empfiehlt feine selbstverfertigten

KtzulMjkNi Taschen. Reiseu. Handkcjftt.
Handtlischen. sowie alle jk-emaareu

zu billigsten Preiset 9915

Honlg akii € ise5i
jeden Tag frisch. Alle Arten Confekt von 80 Pfg. an pro Pfund

und höher. 9582
NB. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Brod- u. FeindäckerelP . Zimmcrmann,
Moritrstraste 40

r Jkennfiöfl̂kiimf'1
_g - I . a ex - : . . CY1...A- 1 r» cnio ..# *Buchenholz , 4-schnittig, Rmtr. 12 Mark,

/« ,, 5-schn>t| jg, „ 13 ,,
Kiefern -Anzündeholz , per Sack 1 Mk,

sowie alle Sorte » Kohlen
der besten Zechen liefert 976b

. Carl Capito, l

I

Wiesbadener ConsnnchatteMtf.778)
Jatnstri 2 . Moritptr . 16 itnb Scdanplatz 3.

Nornbrod , richtiges Gewicht 96 Pfg , Gemifchles 88 Pfg.
Weisrbrod 42 Pfg., Hänfener Brod 27 nnd 53 Pfg.
Feinstes Coiifrktmctil 10 Pid. 1.80, Kuchenmehl1.60 u. 1.70.
Prima nc»le Mandclnpr . Pfo.80 u. 90 Pfg. Walnüsse pr. Pfd. 25 Pfg
Haselnüsse pr. Pfd. 34 Pfg.. Eftronat». Orangeat pr. Pfd. 70 Pfg.
Rübül pr. Sch. 32 Pfg., Saiatöt 40 Pfg., SpiriluL pr. Ltr. 30 Pfg.
Pr. Pfalz Landbutter pr. Md. 1.15 u. 1.18, Citronen 10St .S5 Pfg.
Orange 5u. 3 Sk.20Pfg.,Dal« n pr.Pfd.30Pfg., Voühäringe8,4u 5Pfg.
Petroleum pro Ltr. 16 Pfg., Feinste Süßuiagarine pr. Pfd. 70 Pfg
„Vitello ">Magarine pr. Pfd. 80 Pfg., bei 5 Pfd. 75 Pfg.
Kaffee pr. Pfd. 70, 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40. 1 60 u. 1.80.
«verschiedene Sorten wem pr. Fl. 60, 70, 80 u. 90 Pfg. 9878

AclitUDg!
Empfehle in großer Auswahl: 46

Aquarien , Terrarien , Froschhäuschen, Schild¬
kröten, Frösche, Eidechsen , Ringelnatter,

Aquarien -Fische und Wasserpflanzen.

f ^ ieSmianu,
Vogel , Samen nud Vogeifutterhandlung,

2  Ällnuergasse 2.
la neue Mandeln

per Pfd. 75  nnd 85 Pfg,

Rosinen, Sultaninen, (Cormtken),
per Pfd. 35 Pfg.

offerirt WM - EM !!!!,
9797 Metzgergaffe 31, nächstder Goldaasse

Wju  Festeteschenkeu
empfehle mein Lagvr in Büsten , Figuren ec. in Ghpr- und Elfen-
beinmasse in tadelloser Ausführung zu billigen Preisen

Jean Scüill,
Dotzheimerstrastc 5.

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkställe zum Repariren,
Reinigen, Branciren er. in enipfcblettbe Erinnerung  9785

la Petroleum per Ltr. 10 Pfg .,
• pei Mehrabnahme billiger
Lebeusmittel-Consum,

9851
34 Adlerstraste 34.

•loh . Humidster.

Prima Samos Muskat
(Medizinal -Wein)

direkt aua Samo * importirt , das Beste , was hierin
geboten werden kann!

Bei 10 Flaschen ä Flasche 70 Pfg . 9770

ferner MöMNal - KoKaiM ' l 25 SPf. 6

0. F. W: Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel - und ft eincouwumeescbäft, Telef .414.

Schwaibacherstr . 49, gegenüber d. Emser - u . Platte retr,

Kekanutmachuug.
Die am 2. Januar 1902 fälligen Zinsscheine von

Schuldverschieibiingen der Nassauischen Landesbank werden
vom AI», ds . Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier ein«
gelöst.

Wiesbaden, den 5 Dezember 1901.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Nensch 9668.

Unübertroffen
sind die neu erfundenen, in der Chicago«

Weltausstellung prämiirten
Orig. Amerikanischen Gold-

Piaque-Uhren
Jtemont . - S von . <Sprungd «i>!«I)
» » > 3 Nolr >-Plaq » c -Dr >l!ern mit feinst.
antimaguclisch. PräcisionSwerk, auf d. Se¬
kunde regulirt u . neu patent , innerer Zeiaer-
stellung. Tiefe Uhren sind vermöge ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung , reichen
kunstvoll Guillochiruug (auch glatt vor-
rälhial , von echt goldenen Uhren selbst
dura, Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wundcrbar cifelirt. Gehäuse bleiben innnrr-
wiihrend adfotnt nuv . . ändert , und
wird für richtigen Gang eine dreijährig«

schriftliche Garantie geleistet.
Preis per türk nur 10 Mark.

Hiezu paffende
Gold-Plaque -Wiekette 8 Mark.

Zu jeder Uhr Lcdcrfutteral gratis , u. aus¬
schließlich zubczieheudurchdas Ccutral-Dcpot
ALFK ^ ü FiSCH - R,

Mi -N, le , Adl-Vgass- 10e
achnähme zollfrei. — Bei Nichteo nveuienz Geld zurück.

Kaffeemühlen
von Mk. 1 **5 an.

Reihmaschii e > von Mk. 2 an,
Fleischhackm .schinen

"an Mk. 4.50 an,
Brodschnel m ischinen,
Hlesserputim schinen

vilt gff 8911

Franz Fiosssier,
Wellritcstr 6.

umjc ^ tuem , der ein, vlhr kaufen will,
kaufe nur vom gelernten CthrmAcbtr,
der gute Iflaare führt . Cmpfehl#
gute CyUnder -iflbren , auf 6 Steine
gehend. 2 v. Goldränder, 3 ff . Äold-
zeiger 7 MK. ferner mit 2 eekten
silbernen veekeln , auf 10 Stein»
gehend. 2Äoldrä »d m. tteichsstempel,

starkes Oebäuse, prlma Qualität 12 Mit. ^ ecle bei mir
gekaufte Uhr ist gut abgewogen (repattirt ) und aufS
Genaueste reguliil . Leiste 3 Isahre TclrriTtlid>« Garantie,
ftmtauTch gellatket oder ©«ld zurück . Versand gegen
Nachnahme . Viele vanklcl,reiben Reich illustiirter
Prachl -Oalalog mit c». 2000 Abbildungen über
Uhren und ©oldivaaren gratis und franko.

Ketten - und Gold-
W.  Davidewitz , ll,; Mrc, „ {M, . Ex|(ort.

Viermal prLmiirt mit der goldenen Medaille , ia»
Rerlin Köpenickerstrasse 113.

Ausverkauf! Ausverkauf!
Goldwaaren Uhren. Optik

2O °|0 Etabntt
Nerostr .5 Carl Becker , Uhrmacher, Nerosfr .S

-- AP J. 3 «im« 1802; <vr Bllpgstr rg»
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